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Anzeigen. 


1 Gent. 


Celegraphifche Deperchen. | 


(Geliefert von her „United Preß*.) 
J nland. 


Von der Staatshauptſtadt. 

Springfield, Ill. 27. Jan. Im Ab— 
geordnetenhaus der Staatslegislatur 
brachte Robert C. Buſſe eine gemein— 
ſchaftliche Reſolution gegen die Guthei— 
ßung des Schiedsgerichts-Bündnißver— 
trages (von Buſſe wird er wenigſtens 
als Schutz- und Trutzbündniß bezeich— 
net) zwiſchen den Ver. Staaten und 
England ein, welcher der Monroe-Dok— 
trin zuwiderlaufe, monarchiſchen Ein— 
fluß in die Politik der Ver. Staaten 
hereinbringe und ſich nicht mit Waſh— 
ingtons weiſer Abrathung von Bünd— 
niſſen mit dem Auslande vertrage. 
Dieſe Reſolution wurde für morgen 
Vormittag als Extra-Tagesordnung 
angeſetzt. 

Abermals liefen viele neue Vorlagen 
im Abgeordnetenhaus ein, darunter 


eine von Abery, wonach das beſtehende 
Bibliotheksgeſetz auf alle Städte von 


5000 oder Einwohnern Anwendung 
finden ſoll; eine Kavanaugh, welche 
das Gehalt der Aldermänner in Städ— 
ten von mehr als 350,000 Einwoh— 
nern auf 53000 pro Jahr und in allen 
anderen Städten auf $1000 feiticht; 
und eine bon Revell, wonach das von 
der vorigen Legislatur erlaffene, Zeis 
tungen gegen Injurienklagen jhügende 
Gefeg wieder aufgehoben werben foll. 
Leßtere Vorlage, die auch eine Dring- 
fichkeitstlaufel enthält, rücte alsbald 
zur erjten und zweiten Lejung vor und 
bildet für. heute ein Spezialgejhäft. 
Iruesdale brachte eine Vorlage em, 
welche Privatbanken verbietet, und 
Seldy eine Vorlage zur Regelung der 
Praris von Thierärzten. Gouverneur 
Tanner überfandte vem Haus die Be- 
richte der Staatsanitalten. 

‘m Senat wurde eine Anzahl laus 
fender Vermwilligungsvorlagen einges 
bracht und an die zujtändigen Aus 
Tchüffe vermiefen, darunter eine von 
Chapman behufs Vermilligung von 
$47,543.43 für die gewöhnlichen nd 
gelegentlichen Ausgaben der Staat3- 
verwaltung bi3 zum 1. Juli 1897. 


Kongreh. 


Mafhington, D. E., 27. Jan. Der 
Senat erörterte zum erften Mal die 
Molcott’fche Vorlage betreffs einer in- 
ternationalen Müngzfonferenz. Daniel, 
Cannon und White fagten, die Ronfe- 
renz würde ergebnißlos fein; Andere 
befürmorteten die Vorlage. Stewart 
bon Nevada beantragte -al3 Zujab, 
daß, wenn die Konferenz fehlichlage, 
ver Schagamt3-Sefretär binnen 30 
Tage mit der Silber-Freiprägung be= 
ginnen folle. Bei der weiteren Debat- 
te über die Nicaraguafanal-Borlage 
unterbreitete Morgan ein Schreiben 
vom Präfidenten der Kanalagejellichaft, 
Hilheod, als Antwort auf das jüngjt 
erwähnte Schreiben des Gejandten 
Rodriguez. 

Sm Abgeordnetenhaus wurde u. U. 
die Andianerverwilligungs = Vorlage 
debattirt und etwa 25 Seiten der Vor 
lage erledigt. Murphy von Arizona 
fprach jtarfe Zmeifel daran aus, daß 
das jegige Indianer-Erziehungsiyitem 
gute Rejultate habe, und&urtis jaate, 
jomeit Arizona in Betracht fomme, fei 
es jedenfall3 ein Uebeljtand, ausgebil- 
dete Indianer auf ihre Refervationen 
zurüdzufe,siden, wo das Land fo öde 
und unfruchtbar fei, daß eine iiber bie 
Referpation dahinfliegende Krähe ihr 
Futter mit fich nehmen müffe. Etliche 
Tchlechte Wie wurden ebenfalls gerij- 
fen. Orosvenor von Ohio fragte Den 
Redner, der gerade das Wort hatte: 
„gaben fich die Indianer nicht im 
Fußball-Spiel neuerdings herporge= 
than?“ Und auf die bejahende Antwort 
fragte er unter großer Heiterfeit wei— 
ter: „Und wird nicht das Fußball— 
Spiel in unferen modernen Hohiahus 
Ien als das höchfte Zeichen der Kultur 
und Zivilifation betrachtet?" Harts 
man bon. Montana beantragte unter 
ichallendem Gelächter einen Zufab, mo= 
nad 1000 Millionen Dollars „für die 
Erziehung und Zipilifirung der See— 
ley-Wilden in der Manhattan-Rejer- 
pation“ vermwilligt werden jollen. (Be- 
zieht fich auf das -berüchtigte Seeley’- 
che Bauchtänzerinnen-Banfett von 
Millionärsföhnen u.f.w. in New York, 
das jeßt. Gegenftand einer Gerichtöver- 
handlung ift.) 

Waſhington, D. E., 27. Kan. Das 
Abgeordnetenhaus erörterte heute die 
Einwanderungs-Vorlage, mie fie vom 
Konferenz-Ausfhuß beider 
vereinbart worden mar. Bartholdt, 
der Vorfigende des Abgeordnetenhaus 
Nusfchuffes für Einwanderung, meis 
aerte fich, den betreffenden Bericht zu 
unterzeichnen. Danforth (NRep.) von 
Ohio eröffnete die Debatte und ſprach 
augunften der einberichteten Vorlage. 
Barthold befämpfte diefelde in zwei 
Buntten: nämlich wegen der möglichen 
Irennung von Familien-Zuſammenge— 
börigen und wegen der möglichen Au3= 
Ipertung von Einwanderern, blos weil 
biejelben die amtliche Sprache destan- 
de3, aus welchen fie fommen, nicht ver» 
ſtehen. 

Im Senat wurde die Militärakade— 
mie⸗Verwilligungsvorlage debattirt 
und angenommen; aber der Proctor⸗ 
ſche Zuſatz, wonach Weſt⸗-Pointer Ka—⸗ 
detten auf öffentliche Koſten zur Prä⸗ 
ſidenten -Inaugurations-Parade am 
4. März nach der Bundeshauptſtadt 
tommen ſollten, wurde nach lebhafter 
Debatte mit 28 gegen 20 Stimmen ab» 


delehnt. 
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Häufer ' 


Einfuhr auftratiichen Fleifches. 

Wafhington, D. E., 27. Jan. Der 
Konful der Ber. Staaten in Haprz, 
Stanfreich, berichtet, dak vie Einfuhr 
gefrorenen TFleifches, beionders aus 
Auftralien, an jenem Hafenplag ge— 
maltig zugenommen hat, und »as 
leiich feldft nach einer Seereile von 
drei oder vier Monaten in vollfommen 
gutem Zuftande dort eintrifft. ne 
deß geht das FFleifch, welches jo lange 
unterwegs aemwejen ijt, jehr rajch in 
VBerwefung über, wenn es der matür- 
lichen Luft ausgejegt wird. Irogdem 
berfaufen e3 viele franzöfiiche Fleiicher 
au dann noch als „Friiches Fleifch.“ 
Das franzöſiſche landwirthſchaftliche 
Miniſterium hat jetzt ein Geſetz hierge— 
gen unter Erwägung. 

In Eiſes Bauden. 

Tacoma, Waſh., 27. Jan. Der 
Schneeſturm hat den Verkehr derma— 
Ben beeinträchtigt, daß ſchon ſeit 
Sonntag hier keine Perſonenzüge 
mehr aus dem Oſten eingetroffen ſind. 

Die zwei in Helena, Mont., vereinig— 
ten Bahnzüge ſind heute hier angekom— 
men und haben rückſtändige Poſtſa— 
chen von mehreren Tagen aebracht. 

St. Louis, 27. Jan. 
hat ſich ein klein wenig gemildert, 
gleichzeitig mit dem Eintritt vom 


ı Schneefall, welcher im Staat Miffouri 


allgemein ift und im öſtlichen Kanſas 
in einen „Blizzard“ übergeht. Allem 
Anfcheine zufolge wird die falte Wit- 
terung in Miffouri, Arkanjas und 
Kanjas im MWefentlichen noch minde- 
tens 48 Stunden anhalten. 

Denifon, Ter., 27. Yan. SHerborras 
gende Viehzüchter vom |ndianerterri= 
torium und dom penniploanijchen 
Panhandle-Diftrift berichten, daß bei 
dem fürzlichen Schnee- und Froft- 
fturm Taufende von Stüd Hornpieh 
umgefommen find. Zum erjten Mal 
feit einer Reihe Jahre find große Wal 
ferläufe zugeftoren. 

Brandeliuheil, 


ginton, Ind, 27. San. Eine 
TFeuersbrunft zerjtörte eines der Häu= 
fer der „Ialand Eoal Eo.“ mit allen 
Habjeligfeiten einer Familie, und zwei 
Heine Kinder, melche allein im Haufe 
zurüdgelaffen worden waren, mußten 
elendiglich verbrennen, 

Kohlengrubensiinglüf. 

Pittsburg, 27. Yan. E3 wird ge- 
meldet, daß fich in der Hurt’fchen Koh: 
lengrube unweit Smod Station, im 
pennfplvanifchen Monongahela-Thal, 
eine jhlimme Erplofion von Gruben 


Das Wetter | 





| 
| 


| 


} 


gas, ereignete, wobei 2 Arbeiter auf der | 


Stelle getödtet, und 7 andere 
verlegt wurden. 


Gröbeben in Maine. 


Machias, Me., 27. Yan. Hier 
wurde nächtlicheriveile eine Erderjchüt- 
terung wahrgenommen, melde won 
Süden nah Norden ging und von 
dumpfem raflelndem Geräujch be— 
gleitet war. Auch an benachbarten 
Vläben ift Diefelbe verfpürt worden. 


Opfer des Dampfrofics. 


Nem Haven, Conn., 27. Yan. Der 
Kolonial = Erpreßzug auf der Konfo- 
lidirten Bahn, melcder ojtwärts be= 
ſtimmt war, überfuhr und tödtete ge= 
gen 2 Uhr Nachmittags zu Eaſt Nor— 
walt 5 Mann, die amGeleife gearbeitet 
hatten, 


ſchwer 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New York: Friesland von Antwer— 
pen. 

New York: Karamania von Neapel; 
Cevic don Liverpool; Anchoria von 
Glasgow; Oldenburg von Bremen. 

New York: Friesland von Antwer— 
pen. 
Southampton: Lahn, von NewYork 
nach Bremen. 

Abgegangen. 

New York: Tauric nach Liverpool; 
St. Louis nach Southampton; Noord— 
land nach Antwerpen. 

An Gibraltar vorbei: Fulda, 
Genua nach New Hork. 


Ausland. 


bon 


Kaifers Geburtstag. 


Berlin, 27. In. Heute ijt der Ge- 
burtstag des jeßigen Kaiſers. Die 
vorherige Ankündigung, daß die Poli- 
zei diesmal die, Schon an fich läftigen 
Abfperrungs-Maßregeln noch mehr 
verjchärfen werde, verurjachte eg, daß 
das Bublifum dem Tag mit einer ge= 
wilfen Verjtimmung entgegenjah. Aus 
Berdem ftellt die herannahende 100jähe 
tige Geburtstagsfeier des KaifersWil- 
belm I. das Sintereffe an der jegigen 
etwas in den Schatten. 

Berlin, 27. Jan. Der Kaifer beging 
feinen 39, Geburtstag größtentheils 
mit feiner Familie im Schloß. 

Zum Gepädtnif diefes Tages hat 
der Kaifer dem Chef feines Zivilfabi- 
Mann“) jomwie dem preußiichen Fi- 
nanzminifter Miquel den jchmwarzen 
Adlerorden verliehen. 


Deutihlands Sandelsflotte. 


Berlin, 27. Jan. Deutfchland macht 
mit feiner Handelämarine geradezu 
phänomenale Fortjchritte. 

Im Jahre 1871 beitand diefelbe aus 
147 Dampfern mit zufammen 82,000 
Tonnen Gehalt, — im verflofjenen 
Jahr dagegen, den Regierungsberich— 
ten zufolge, aus 1200 Dampfern mit 
zufammen über 1 Million Tonnen 
Gehalt, — EA; 


— — — — — — — — 
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Chicago, Mittwod), den 27. Januar 1837. — 5 uhr⸗Ausgabe. 





Wichtig für den Bergbau u. ſ. w. 

Wien, 27. Jan. Eine ſehr ſinnreiche 
Erfindung, welche den Namen „Pneu— 
matophor“ erhalten hat, iſt hier ge— 


macht worden. Dieſelbe ſoll es Koh-— 


lengräbern und ſonſtigen Bergbauern, 
ſowie auch Feuerwehrleuten und ande— 
ren Perſonen, die unter Umſtänden 
von gefährlichen Dämpfen, Gaſen oder 
Rauch umgeben ſind, ermöglichen, ohne 
Schwierigkeit zu athmen. 

Die Vorrichtung wiegt, 
Handtäſchchen, in welchem 


nebſt dem 


ſie 


ſich alſo bequem überallhin mitnehmen. 
Sie liefert wenigſtens für eine Drei— 
viertelſtunde Luft genug und iſt bereits 
vom hieſigen Feuerwehr-Departement 


jomwie in Kohlen-Bergmwerfen in Oeſter- 


reih-Schlefien den jtrengiten Prüfun- 
gen unterworfen worden, welche höchit 
befriedigend ausfielen. 


Amtliche Schaͤtzſucherei. 


Rom, 27. Jan. Die italieniſche Re— 
gierung iſt zu derleberzeugung gekom— 


men, daß die früheren Verſuche, aus 
miſſären 
| Nähe von Rom) die zwei, ſchon ſeit 
beinahe 2000Jahren dort liegenden rie-⸗ 
nalrechtlich vorgehen, und 
ſchüſſe für Finanzen und Rechtsfragen 


dem Grunde des Nemi-Sees (in der 


ſigen Schiffe zu heben, welche vom rö— 


miſchen Kaiſer Tiberius als ſchwim- 


un⸗ 
aber 


mende Paläſte benutzt wurden, 
zweckmäßig ſeien. Sie erwägt 


jegt einen Plan, der von Alterthumss | 


forfchern und Ingenieuren empfohlen 
wird, nämlich: Das Waller des Sees 
10 weit adbzulaffen, daß es nicht mehr 
fchiwierig tit, die Schiffe vollends an 


die Oberfläche zu heben. Man berechnet, | 
daß die Ausführung diefes’Banes nicht 


mehr als 50,000 Dollars fojten würde, 
und erwartet, daß fich Diele 
reichlich ohne: denn mit den 


gehoben werden. 


Päpitlihe Palaftwadhe wird auf: 
gelöſt. 


Rom, 27. Jan. Es verlautet in 
päpſtlichen Kreiſen dahier, daß Papſt 
Leo im Begriffe ſtehe, die ſogen. Palaſt— 
garde des Vatikans aufzulöſen, und 
zwar wegen eines ſkandalöſen Auftrit— 
tes, welcher vor Kurzem in der Kirche 
der Schutzengel ſtattfand, während des 
Gedächtniß-Gottesdienſtes für 


1870 fielen. Dieſer Auftritt war durch 
ungebührliche Anmaßung der Palaſt— 
Garde verſchuldet, welche unter allen 
Umſtänden den Vorrang und Vortritt 
vor dem Schweizer-Kontingent des 
Papſtes haben wollte. 


Ruſſiſche Verbrecherinnen. 


St. Petersburg, 27. Jan. Die ſo— 


eben veröffentlichte Straf-Statiſtik für 
Rußland ergibt, daß im Reich des Za= | 


ren die weiblichen Verbrecherinnen um 


nahezu 50Prozent zahlreicher find, al3 | 


die männlichen, — aljo gerade das 


gegentheilge Verhältniß, wie in ans | 


deren Ländern. 


Die meilten Verbrecherinnen 


find 


unverheirathet, und der Mehrheit nad) | 


fommen fie von den arbeitenden Klaj- 


fen in den Städten. Die Ledenägeit, in | 
durchſchnittlich 


welcher die Ruſſinnen 


am freieſten von Verbrechen ſind, liegt 


zwiſchen dem 18. und 20. Jahre. 


Sehr gelinde Strafe. 

London, 27. Jan. Eine Depeſche der 
„Morning Bolt” aus Karlsruhe, Ba- 
den, meldet, daß Leutnant v.Brüfemit, 
der befanntlih im Kafe „Iannhäufer” 
zu Karlärufe den Mechaniker Step- 
mann, melcher zufällig gegen feinen 
Stuhl ftieß, erjtochen hatte, jet end= 
ailtiq zu 3 Jahren und 20 Taaen Ge= 
fünaniß verurtheilt worden Sei. 

Karlörufe, Baden, 27. Yan. 
HoftHeater dahier mar 
mann'ſche Trilogie „Morituri” anges 
jeßt, indet tjt die Aufführung im leg» 
ten Augendlid abaefagt worden. E38 
berricht hier noch immer, in Nachwir= 
fung des Brüfewig- Falles, beträcdhtli- 
che Wufregung, und es joll Alles ver- 
mieden werden, was etwa der@rrequng 
neue Nahrung geben könnte. Obwohl 
die Sudermann'ſche Kunſtſchöpfung 


Im 


feinen direften Bezug auf den Brüfes | 


wig-Fall enthält und enthalten Tann, 
fo herrfcht Doch eine ausgefpröcene 
Antiduell-Iendenz darin vor; aud) hat 
die Schilderung höfifcher Zuftände in 
gemiffen Kreifen Anjtoß erregt. 


Theoſophiſche Kolonie. 


San Diego, 27. Jan. Wie man hört, 


iſt der Ankauf von 132 Acres Land 


von E. B. Rambo zu Point Lema zu 
dem Zwecke erfolgt, dort eine theoſo⸗ 
phifche Kolomie anzulegen und aud | 
das Hauptquartier ber Theoſophiſchen 
Amerika dort aufzu-⸗ iter d g 
ſchung iſt geſtern der ſhon längſt von 
der Polizei geſucht? C. D. Weoͤſter in 


Geſellſchaft von 
ſchlagen. 
9 Getödtete, 11 Verletzte. 


Buenos Ayres, Argentinien, 27. Jan. 
In einer Fabrik, wo Feuerwerkskörper 


hergeſtellt werden, fand eine furchtbare 


Erplofion ftatt, wober 9 Mann getöd- 
tet und 11 andere. jchwer verlegt wur: 
den. Drei Gebäude, welche mit ber 
Fabrik in Verbindung jtanden, wurden 
zerftört. 

Für bedrängte Landwirthe. 


Buenos Ares, Argentinien, 27.San. 
Die Bank der Nation Hat jich entfchlof- 
fen, bebrängten argentinifchen Zand- 
mwirthen Kredit-Gelegenheiten zu ge 
währen, Dis fie ji vom Verluft ihrer 
Ernte erholt haben können. 


I 7 Relegraphiige Rottzen auf des Innenjeiie) 


— —— — 


Parkkommiſſion den 


dieſer Behörde. 
derſelben noch die Kommiſſäre Oliver, 
Uihlein und Vopicka bei. Letzterer be-⸗ 
antvagte, daß der Anwalt der Kom- 


angewieſen 
energiſchen Maßregeln, welche Mayor 


| Swift zur zeitweiligen Qinderung de3 


m. | 


at= | 
brauchäfertig fteckt, nur 8 Pfund, Tapt | 


| Dreyer und feine Bürgen 


Auslage 
Schiffen 
ſollen zugleich die Schätze des Tiberius 
Nr. 500 Wells 
| erlöjt worden. Wie in der 
' jeiner Zeit angedeutet worden it, hat 


Herr Emmel am Freitag, den 15. Nas Rindfleiich; 8000 Laib Brad: je 8000 


die | 
päpftlichen Soldaten, welche im Jadre | 


die Guders | 


Lokalbericht. 


Gerichtliches Vorgehen. 


Die Weſtſeite Park-Verwaltung und ihr 
früherer Schatzmeiſter. 

Herr Carl Moll, vormals Kaſſirer 

der verkrachten Nationalbank von Il— 


linois, führte geſtern in ſeiner Eigen- 


ſchaft als Vize-Präſident der Weſtſeite 
Vorſitz in der re— 
Geſchäfts-Verſammlung 
Außer ihm wohnten 


gelmäßigen 


miſſion, Herr Noonan, 
werden ſolle, gegen den früherenSchatz— 
meiſter der Behörde, Herrn E. S 
Dreyer, und deſſen Bürgen, die Herren 
Georg Schneider, Hempſtead 


klagen, welche Herr Dreyer von der 


Kommiſſion in Händen gehabt hat und | 


nun nicht abzuliefern im Stande ift. 
Gegen Herrn Dreyer Toll Cörnel Noo» 
nan jo wurde von den bier Roms 
einſtimmig beſchloſſen 
falls die obwaltenden Umſtände das 
geboten erſcheinen laſſen, auch krimi— 
die Aus⸗ 


ſind ermächtigt, nöthigenfalls für die 
Verfolgung dieſer Angelegenheit wei— 


tere Adookaten anzuſtellen. Herr Noo⸗ 


nan ſagte, die Zibiklage gegen Herrn 
würde er 
ſchon heute beimKreisgericht einreichen, 
und zur Erfüllung dieſer Formalität 
bedürfe er weiter keiner Beihilfe. 


Heury G. Emmiel todt. 


Nach amölfktainem Reiten if | 
Nach gwölftägigem Leiden ift heute | ben dem Wlayor auch heute 


Jormittag der befannte Tapetenhänd- 
ler und Deforateur Henry ©. Emmel, 
Straße, Dur den Tod 

„Abendpoſt“ 


N 


ınuar, aus Verzweiflung über feine 
ı mißliche Gefchäftslage einen Verfucd 
gemacht, jich Das Leben zu nehmen, 
und zwar dur Erjchießen. Die Fa 
| milie des limglüdlichen glaubte, 


deshalb, das Geſchehniß geheim 
halten. Diefem Wunfche ijt auch vom 
| anderer Seite Rechnung getragen wor- 


' ben, jo lange das einen Zwed hatte, | 
eingetreten | 
war, machte ein Bruder des Verftorbes | 
nen dem Coroner von dem Sachver= | 
' halt Mittheilung, und diejer ordnete 
ı die vorgefchriebene Unterfuhung an.— | 
feine junge | 


| Heute, nachdem der Tod 


Herr Emmel binterläßi 
yrau Emma, geb. Sievert, ala fin- 
derloſe Wittwe. 


Noch nicht eingefangen. 


Die frechen Halunken, die 
Morgen den an Lincolt und Semina— 
ty Avenue anſäſſiger Schankwirth 


ne Weiſe ausplündertm und mit 85 


Meiners, ein ſchon btagter Mann, 
wurde von den Kerlei zu Boden ge— 


ſchlagen und dann mitels einesStricks 


an die Schanktiſchlehne gebunden, wo-⸗ 
rauf das Geſindel in aller Gemüths— 


ruhe die Kaſſe leerte ind dann Reiß— 
aus nahm. Als man den Strolchen 
nachſetzte, waren dieſe ſchon über alle 
Berge verſchwunden. 
=—1- — —— 


Erſchoß ic. 


James J. Roucek, ein 43 Jahre 


alter, von feiner rau getrennt leben= | 


der Eiſengießer, jagte ſich heute Vor— 
mittag in dem Koſtharſe Nr. 485 Weit 


ı 18. Straße, eine Revoverfugel in den 
Schädel und blieb auf der Stelle todt. | 
Geitern nod) hatte er änen legten Ver- | 

| fuch gemacht, ſich mit kiner Gattin, die | 
Nr. 368 Süd Peoria Straße wohnt, | 

' Theater angefündigte Vorftellung des 


| wieder auszuföhnen, doch wollte die- 
jelde hiervon nichts viffen. Das fol 
den unglüdlichen Menihen dann auch 
zum GSelbjtmord getreben haben. 


— —— 


Fälſchten Fahrtarten. 


Auf Betreiben von Zeamten der B.“ 

| & D.-Bahn haben die Sroßgefchwores | 
nen heute Anklagen aeıen zmölf Per | 
jonen erhoben, die Faltkarten der ges | 


nannten Babıı nahgenahi und diefe 


ler verfauft haben folle. 


— — — 


Kur; und Neu. 


* inter der Anklag der Chedfäl-. 


Haft genommen worden. Er joll Ched# 


mit den gejchiet nochgemachten Unter= | 


ichriften des Vorfehers Craig vom 
ſtädtiſchen Waſſeum ſowie des 


Countyſchatzmeiſters Kochersperger in 


U:mauf geſetzt haben. 
* Der vom Brefträger Peter 


ð 


Stelle des Blattes ausführlich berichtet 
wird, iſt heute Mitag zu Gunſten der 
verflagten Partei entſchieden worden. 
Richter Baker ſelht erklärte, daß die 
Gifenbahngefelichift fich feiner Nac;- 
läffigteit jhuldig emacht habe. Gegen 
das Urtheil wird Berufung eingelegt 
merben. _ | 


3 


Waid- | Mayor und bei dem von diefem 
burne und Philipp Henrici, auf Erftats | 


tung der Summe von $318,169.57 I: 2 * — ——— 
g der Summe von $318, ‘SU Stern zufammen über 815,000 in baa= 


| portrefflich. 


| Stationen 


es 
werde gelingen, den ſchwer Verwunde-⸗ 
ten am Leben zu erhalten und ſuchte 
zu 


Zahlreiche Sportsleute 


Henry %. Meiners auf folch’ vermeges | 


Dollars entwiichten, nd der Polizei | 
bisher noch nicht in’3 Garn gelaufen. ! 


en | den Wohnung, 
gefälihten Wertbzeicher an Billetmat- | 


‚Srer u 
Foute gegen die Chicago, Milmautee | 
& St. Paul Bahnangeitrengte Scha= | 
denerfaßprogeß, Ükr den an anderer | 


Andaueruder Froft. 


Was zur £inderung der Wotb gejchieht. 


Die Unter-Nul-Iemperatur dauert | 
an, und Wetterwart Garriott jaat, e3 | 


jei in den nächiten Tagen fein mweient- 
licher Umichmung in den Witterungs- 
Verhältniifen zu erwarten. D 


jame Kälte vom Sonntag und vom 


| Diontag hat infofern ihr Outes gehabt, 


als man Dadurch einigermaßen adaes 


| härtet worden ilt und das jegige Käl- 


temaß, obſchon dasſelbe doch noch im— 
mer ein recht anſtändiges genannt wer— 
den muß, ſehr erträglich findet. 

Sehr zweckmäßig erweiſen ſich die 


Beim 
zum 


Nothſtandes getroffen hat. 


Schaßmeifter für das Unterjtügungss | 


werd ernannten Bantier Keith find ge- 


tem Öelde für den Ankauf von Lebens— 
mitteln und Brennmaterial eingegans 


ı gen, und die Polizei bewährt jich bei 


der Vertheilung der Liebesgaben ganz 
Wohl nie zubor find die 
durch die Straßen faufenden Batrouil- 
lewagen allgemein jo wohlmwollenden 
Blides betrachtet worden, wie jet, mo 
jie im Dienjt der Menfchlichkeit ftehen. 
Sämmtlihe Bolizeiitationen find in 


‚ Vorratbsfammern umgewandelt wor 


den, aus denen Allen geipendet wird, 
welche der Hilfe bedürfen, und vor die= 
jen Stationen lagern aroße Haufen 
Steinfohlen zum VBemeis, daß die 
Nädhitenliede nur gründlich wachgerüt- 
telt zu werden braucht, um zu verhin- 
dern, daß am Ausgang des 19. Jahr: 
hunderi3 in einer großen und reichen 
Stadt yamilien vor Kälte umfommen. 

Geld, Kleider und Propifionen ge— 
pieder in 
Menge zu. Der Bolizeichef konnte au= 
Ber 350 Tonnen Kohlen folgende 
Quantitäten bon - Nahrungsmitteln 
zur Vertheilung nach den verfchiedenen 
jenden: 12,000 Pfund 


Pfund Erbfen und Bohnen und 8000 
Pfund Maismehl. Gejtern find 3000 
yamilien durch die Vermittlung der 
Volizet unterftübt worden, heute wird 


mwahrjcheinlich eine noch höhere Zahl | 


erreicht werden. 


Der Polizei find auch eine Menge 


bon warmen alten Kleidern zur Verz | 
theilung übermittelt worden, und die-| 
Putnam Clothing Co, ftellte ihr heute | 


neue Winterfleidver im MWerthe 
$1000 zur Verfügung. 


Noch rechtzeitig ausgelöft. 


von 


Im Gerichtsſaal der ArmoryPoli-— 
Vormittag 
und Bühnen= | 
welche alle ges 
fommen waren, um ihren Kollegen W. | 
| 2. Dople, die Hauptjtüge der Corbett’= | 
geitern | 


zeiltation maren heute 


fünftler verfammelt, 


ichen Iheatertruppe, auf der Antlage- 
bank zu fehen. Außerdem erwartete 
man, daß auch James $. Corbett jel- 
ber, der „berünmte* Vreisborer und 
„geniale“ Schauspieler, zugegen fein 
werde. Die Neugierde des Iujtigen 
Mimenvölichens jollte leider unbefrie- 
diat bleiben. 
erichtenen, während die Verhandlung 
aeaen Doyle auf nächſten Samſtag ver— 
ihoben wurde. Die aegen den Lebteren 
erhobene Antlaae lautet auf Diebitadl, 
und zwar handelt e3 fich dabei um 


| einen werthovollenDiamantring,den der 


edle Mime vor einigen Monaten von 


| einem jungen Mädchen, Namens Mary 
| Hudder, aus Aurora, JU., leihiweife er= 


halten und bis auf den heutigen Taaq 


I nicht zurüdgegeben haben joll. Doyle 


wurde in Folge deilen geftern Abend 
auf Antrag des Fräulein Hudder in 
Haft genommen. 
erfuhr, warf er fi) in jeine Drofhfe 
und jagte nach der Sentral-Station, 
wo ihm Infpektor Figpatrid geitattete, 
5300 in Baar als Bürgfchaft fürDoyle 
zu hinterlegen. Auf diefe Weife wurde 
e3 ermöglicht, daß die im Lincoln 


„Naval Cadet“, von einer kleinen Ber- 
jpätung abgejehen, programmgemiß 


| von Statten gehen fonnte, 


— — — — —— 


| Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. 


Jung dahingerafft. 


Der 3 
waczys, welcher 
in einen Kübel mit 
Das 
Kind hatte entſetzliche 
teren Leiden erlöſte. 

Im County-Hoſpital iſt heute zu 
früher Morgenſtunde auch der ſechs— 


jährige Wm. Burke geitorben, der am 


bergangenen Montag in der väterlichen 
Wohnung, Nr. 31 MceLean Ave., die 
Haustreppe hinabflürzte und ſich 


hierbei Jcehwere innere Verleungen zu= | 


309. 

Mit völlig zermalmtem linten Bein 
und zerquetichter Hüfte mußte ge- 
jtern der 13 Jahre alte Otto Schulk 
nad dem County-Hofpital gebracht 
iverden, wofelbjt er dann noch während 
der Nacht verfchieden it. Der arme 
Junge, deffen Eltern Nr. 863 MW. 22, 
Str. wohnen, war bon einem NRorth- 
meitern-Frachtzuge überfahren und 
dabei entjeglich zugerichtet worden. 
Seine Leiche wurde borläufig in der 
Tounty⸗ Morgue aufgebahri. | 


2 


| zu Ende fommen. 


: \ A e al Sm} Vohlſe 1; „F j 
ie grau. | ngetlagten, Emil Bobtjen, iit gejtern 


' zeichnen ilt. 


Herr Eorbeit war nidt | 


Sobald Eorbett dies | 


 fommen. 


Sabre alte Stanislaus Ka: | 
gejtern in der elterli- | 
Nr. 742 Noble Str., | 
jiedendheigem | 
| Waller jtürzte, ijt Heute Morgen den 
| Brandwunden erlegen. arme | 
Schmerzen | 
; auszuhalten, ehe der Tod e3 von weis | 
"5000 Schüler mehr ala 


— — — 


Deutſche Zeitung 


Geleſenſte | 
| 


— diese 


9. Jahrgang. — No. 22 


Die Feuermakher von Blue Zsland. 


Die Anklage gegen Emil Pohlien zurüdge: 
zogen. 

Der Prozeß der Brandftifter von 
Blue Jsland wird heute vorausfichilich 
Finer von den Drei 
bon der Staatsanwaltfchaft außer 
Verfolgung aejegt worden, da ich Di- 
refte Bemweiie Für feine Mitichuld an 
den begangenen Verbrechen nicht bei- 


dringen ließen. Der Hauptangetiagte 


| Ducyene hat hat ich einer ganzen An= 
| zahl von 
| beberjchaft zahlreicher Brände Ihuldig 
| befannt, und der Dritte, 


M 


Perſonen gegenüber der Ur— 


Voight, hat 
ſich geſtern durch ſeine eigenen Ausſa 
gen hineingeritten. Die Vertheidigung 
hatte ihn als Zeugen aufgerufen, und 
er war unvorſichtig genug, ſich weißer 
waſchen zu wollen, als unbedingt noth— 
wendig geweſen wäre. Eines Abends, 
ſagte er, als es in Blue Island wieder 
einmal recht flott brannte, habe Du— 
chene ihn aufgefordert, gleich noch ein 
zweites Feuer anzulegen. Er habe 
aber das Anſinnen tugendhaft abge— 
lehnt, mit den Worten: „Nein, für 
heute Abend ift’3 genug.” DieGejchino- 
renen werden hieraus natürlic Rück— 
Ihlüffe auf Voigdts Kenntnif von dem 
Ireiben Duchenes und jeine Bethäti- 
gung an demjelben gezogen 
Die Vertheidiger King und Simon und 
Hilfs-Staatsanwalt Olſon 
heute ihre Anſprachen an die Jury, 
und der Fall iſt dieſer noch heute zur 
Berathung übergeben worden. 


— —— — — 


Unſere Feuerwehr. 


Nachträgliches zu der geſtrigen Brandkata— 
ſtrophe. 

Die an den letzten beiden Tagen 
ſchier abgehetzten ſtädtiſchen Löſch— 
mannſchaften wurden heute um die 
zweite Morgenſtunde ſchon wieder alar— 
mirt. In der Wohnung von Fred 
Schalck, Nr. 1225 Aſhland Abe., war 
ein nächticher Brand zum Ausbruch 
gekommen, der aber glücklicherweiſe 
noch im Keime erſtickt werden konnte. 
Immerhin wurde 
mehreren hundert Dollars angerichtet. 
Gefahrdrohender ſah das Feuer aus, 
welches gegen 5 Uhr Morgens in dem 


an Biſhop und der 43. Str. gelegenen 
Lagerhaus der „Nelſon Morris Pack— 


ing Comp.“ wüthete, da die Flammen 
an den hier aufbewahrten Oellampen 
reichliche Nahrung fanden. Dennoch 
gelang es den pünktlich eintreffenden 
Spritzenzügen, das entfeſſelte Element 
unter Kontrolle zu bekommen, ehe es 


einen zu großen Vorſprung gewonnen 


hatte. Das Gebäude wurde um etwa 
8300 beſchädigt. 


Völlig eingeäſchert wurde heuteVvor— 
mittag die Wohnung des Geſchäftsrei— 
ſenden W. H. Cotter, Nr. 310 Peaſe 
Court, in Auftin, wobei ein Brands | 


fchaden von 5000 Dollar3 zu ber 
daheim und ſeine Gattin 
nichts weiter als ihre Schmuckſachen 
und einige Kleidungsſtücke zu retten. 
Das abgebrannte Gebäude 
nem gewilfen Guftav Weiler. 
Iaufende von Schauluitigen Tahen 


jich Heute die von oben bis unten mit’ | 


einer feiten, gligernden Eisfrujte über- 
zogenen Brandruinen de „Williams 


Blod“, Ede von Monroe Sir. und 5. | 
Ade., an, und bis in den fpäten Nach= | 
mittag hinein warf eine Dampfiprige | 
die | 
glimmende Schuttmaffe. | 
Da3 Innere des großen Doppelgebäus | 


ihren mächtigen MWafferitrahl in 
immer noch 


des jteht wie ein in Sich ſelbſt verkohl— 
ter Krater aus, dellen „Lava“ 
Werth‘ von Hunderttaufenden von 
Dollars repräfentitt. Der genaue 


Brandichaden wird wohl erft in eini= | 


gen Iagen feitgeitellt werden fünnen. 
Von den verunglüdten Feuerwehr 


feuten jehwebt der Schlauchführer D’- | 


NRourfe immer noch zwilchen Leben 
und Tod, und die Uerzte im County- 
Hofpital hatten heute Morgen fajt alle 
Hoffnung für ihn aufgegeben. Sein 


Kamerad Quinlarn, vom Sprigenzug | 


Nr. 5, wird ebenfall3 monatelang das 
Bett hüten müffen, doch hat er wenig- 


jtens Ausficht, mit dem Lebendavonzus | 
Die übrigen Verlegten wer | 


den bald wieder hergejtellt fein, } 


Aus der Schulverwaltung. 


Die für geftern Abend in Sadıen 


der Irintwaflerfrage einberufene Erz | 
trafigung des Schulrathes hat wegen 


mangelhaften Befuches nicht ftatifin- 
den fönnen. 


des Raths hatten dem Aufrufe zu der | 


Berfammlung Folge geleiitet. 

MWie Superintendent Zimmermann 
berechnet, nehmen in diefem Yahre 
im borigen 
Sahre an dem Unterricht in der deut- 
Ichen Sprache theil. Das Komite für 
diefen Lehrzweig wird aus diejem 
Grunde für das Jahr 1897 eine et- 
was höhere Bewilligung verlangen 
müffen, al3 ihm für das laufende Jahr 
zugeftanden worden if. Auch das 
Komite für dea Unterricht im Zeichnen 
wird wieder den früheren Betrag von 
527,000 verlangen und außerdem 
$10,000 zur Dedung eines Defizit3 in 
diefer Höhe, melches bei der unzu- 
länglichen Bewilligung für diejes Jahr 
erzielt worden ift. 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
RRüchenmäbchen, deutjche Miether, oder 
ar Rundichaft ee er 
einen Zwed am beiten durch eine 
zeige in Der „benbpof 


haben. ı 


bielten | 


ein Schaden von. 


Eotter war zur Zeit nicht | 
vermochte | 


gehört ei- 


einen | 


Nur jehs Mitglieder | 


Der Eolliander: Fall. 


Dertheidiger Bartnett verlanat die Freie 
laſſung Sautrys. 

Vor Richter Tuley wurde heute, dem 
| Untrage des Vertheidigers Forrejt ges 
' mäß, der Kolliander- Fall Ver⸗ 
handlung aufgerufen. Staatsanwalt 
ſei bereit, mit der 
zu beginnen, und 

g jein Klient O’s 
Malen fei damit einpeftanden. Ans 
malt Hartnett, der Vertheidiger deS 
Mitangeklaaten Santry hatte Dagegen 
ncch einen jehr wejentlichen technifchen 
Buntt in NReferve. Er faate, Richter 
Emwing hätte vor einigen ITaaen im 
Beariff aejtanden, Santıy in Freiheit 
zu jeßen, weil derjeide länger al3 zu— 
läflfia ohne Prozeh gefangen gehalten 
worden jei. Der Staat3anmwalt habe 
die fraglihe®Berhandlung durchFallen— 
lajten der Anklage zum Abihluß ges 
bracdt, den Santry dann aber wider 
Recht und Gefeß auf eine mit der erften 
identifche zweite Untlaae hin auf's 
Neue verhaften und wieder in das Ge> 
fängnik abführen lalfen. Er, Hartz 
net, jei der Anficht, dat mit der erjten 
Anklage auch die zmeite gefallen jet 
und verlange deshalb die “reilaffung 
feines Klienten. 

— ⸗ 

Im Union League⸗-Klub. 


Unter dem Vorſitz von Richter Chri⸗ 
ſtian C. Kohlſaat, ſeinem ausſcheiden— 
den Präſidenten, gab der Union Lea— 
gue Club geſtern ſein Jahresbankett. 
Bei demſelben wurde der gedruckte Jah⸗ 

resbericht des Vereins-Schatzmeiſters 
Moll verleſen. Nach demſelben hat das 
Vereinsvermögen im Laufe des Jahres 
um 311,629 zugenommen. Das Ei— 
genthum des Klubs hat einen Werth 
von 8335,342; es laſten darauf Ver— 
bindlichkeiten im Betrage von 8130,⸗ 
IGs, ſo daß ein ſchuldenfreies Vermö— 
| gen vom $2235,174 vorhanden iſt. Nach 
' einer Ansprache des Herrn Koblfaat 
bielten die eingeladenen Redner, der 
gelehrte Hindu Virhand R. Gandhi in 
der malerifchen nationalen Tracht jei= 
ner Kajte, und die Profefforen John 

Graham Broot3, von Der Harvard 
; Iniverfity, Vorträge über das für den 
Abend gewählte Ihema: „Die Einmwir- 
fung der neuerlichen joztalen Geſetzge— 
dung in Europa auf die Löjung der 
Jozialen Frage in Amerika.” — Herr 


yırr 
JH: 
en 

N oanson 
ZIENEEenN 
MerhrrnaYın 714543 
Verhandlung ſoſort 


er 
Herr Forreit Tagte 


ilUil, 


1518 
erliarie, € 


siulic, 


ı Btoofs verbreitete fich bejonders über ES 
| die europätihen Fabritgejege zium 7° 


 Schuge der Arbeiter und über bie 
Nothwendigkeit ftrikter Durhführung 
des Schulzwanges. Er betonte, daß 
die enalifche und deutiche Fabrit-Ge- 
i Teggebung Bieles enthalte, mas im 
| Amerifa nahgeahmt zu werden ber= 
| diene, und nannte es eine Schmad), daß 
in den Ber. Staaten jo wenig zur 
Durchführung des Schulzmanges ge> 
Ichehe. Herr Gandhi befürmortete die 
Uebernahme des lofalgı Verkehrs-Mo= 
nopols durch die Gemeinde-Vermal- 
| tuna, Herr James war der MWUnficht, 
daß die privaten Monopole zwar mei= 
ter geduldet werden könnten, aber im 
meit höherem Mape als e8 jebt ge= 
Ichieht, jteuerpflichtig gemacht werden 
müßten. 


— — —— — 


Angeblich ungiltiger Verkauf. 


Joſeph Botto, eine unter den hieſigen 
Italienern wohlbekanntePerſönlichkeit, 
iſt im Kreisgericht gegen FrancisBrad— 
ley und George B. Cook klagbar ge— 
worden, um dieſelben zur Herausgabe 
eines ihm gehörigen Grundſtücks zu 
zwingen, das angeblich ohne ſein Wiſ— 
ſen verkauft worden war. Der Werth 
des in Frage ſtehenden Grundſtückes, 
das an der Ecke von Madiſon und 
Aberdeen Straße gelegen iſt, wird mit 
520,000 angegeben. Botto will im 
Jahre 1874 durch Vermittlung der 
Firma Baird « Bradley eine Hypothek 

von $7400 auf beſagtes Eigenthum 
aufgenommen und ſpäter inErfahrung 
gebracht haben, daß dasſelbe hinter 

ſeinem Rücken zunächſt von Bradley er— 
ſtanden und alsdann an Cook weiter— 
verkauft wurde. Kläger verlangt nun, 
daß beide Kaufverträge rückgängig ges 
macht werden ſollen. 
ee 


Vermißt. 


Auf dem Polizei-Hauptquartier traf 

heute Morgen ein Brief aus New York 
ein, worin eine gewiſſe Frau M. Carl— 
ſon die hieſigen Behörden erſucht, Nach— 
| forfchungen über den Berbleib‘ ihrer 
| Nichte, Caroline Xohanfon, anjtellen 
zu mollen, die im Dftober v. S. das 
Städtchen Plainfield, N. Y., verlieh 
ı und jeitdem fpurlos verihmwunden ift. 
| Die Vermißte ijt 17 Jahre alt. Im 
ihrer Begleitung foll ji { 


eine unbe⸗ 
fannte Dame befunden haben, welche 
die Abjicht ausfprach, nach Chicago ge- 
ben zu wollen. Frau Earljon fürchtet 
nun, daß ihre Nichte in unrechte Hän= 
be gerathen ift. — Die Briefichreiberin 
mohnt Nr. 670 Fifth Ave. New York 
City. ö 


Das Wetter. 


Dom Wetterbureaun auf dem Auditorinmihurng 
wird für die nädhiten 18 Etunden folgendes Wetter 
für Illinois und die angrenzenden Staaten in- Aus 
ſicht geſtellt: 

JUindis und Indiaua: Schneegeſtöber heute Ras⸗ 
mittag und beute Abend; morgen wohr ſcheinlica 
ihön; anhaltend kalt; lebhafte nordiweitlihe Winde. 

Miſſouri Im Allgemeinen ihön heute Abend und 
morgen; anhaltend falt; nordweitlihe Winde. ; 

Wisconfin: Schnee im öftlihen und jüdlihen Xheis 
fe beute -Rachmittag: theilmeiie bemöll: heute 
Abend; morgen ihön und andauernd falt; ftarle 
mweitlihe Winde. 

Kowa: Schneetreiben im Tüdweitlichen Theile beite 
te Nachmittag; im Allgemeinen ihön und anbalten» 
talt heute Abend und morgen: tweitlihe Winde, 

In CEdicago Felt fih der Temperaturfand feit 
unjerem lckten Beriht wie folgt: Geftern ben» 
um Ubr 4 Grad; Mitternacht 3 Grad unter Rull; 
beute Morgen um 6 Uhr 4 Gran und heute Mittag 
133 unter ——* * 

e und miebeig temperatur. während 
legten tunden: I Grad unter Ru und 


+ 





!SIMMONS?’ 


ARCAIN 
STORE, 


S. -W. ECKE STATE UND ADAMS STR. 


ae 


Aut neun Ahr Beute Morgen wurde 
Simmons’ Bargain Store geöffnet, um 
das ganze Sager vom 


STATEST. er Ku „ADAMS. 
auszuverkaufen. 


> 


Der vinzige Zweck des 
thümes (Herr W. U. Si 
ber Tire!tor der Clark Syndicate Companies) bei 
dem Ankauf dieſes Lagers ſich einen danern- 
den Miethstkoutrakt für das Gebaude zu ſichern, 
mit der Abſicht Diet wonthefannten Gete 
‚einen Bargain Store zu wo Waaren zit 
den niedrigſten Baeargeld-Preiſen zit haben find. 
Damit wir im Stande ſes Etabliſſement 
nen ein, ud mit Waaren zu füllen, Ders 
aniteiten wir wbuchſtäblichen Reinigungs— 
Verkauf ohne Rücklſicht if Koſtenpreis oder 
Werth. 


— 7 0 4 
Verſchleuderung ... 
von Waaren, wie 


ſie bisher noch 
nie dageweſen: 


ECloaks, 
._.. 


neuen Gigen 


mmons, geſchäftsführen— 


erbffnen 


urichten 


bis 8300, Sim: 
* mon 3 Preiie zu 
547.50, 835, und..... 825.0 0 


The Grand's Plii ich- nnd 
W den, ſei dengefütter rt. werth von 820 bis *860. 
Simmon s Preis *d #15, 81H und — 85.00 
Ertrat — ſchöne Tuch— Jacken, gauzwollene 
— Grand’ 388 0 Fn Bargains 
moöou's Preiſe 1.18, 98 und.. 496e 


500 hübſch geblümte Kleider— öde - The Gronds 
3 und 55 Röcke Bargains — Simmons Preiſe 
$1.98, Bund 49c 


Grands feine jeideite Kleider-Rörle — und was für 
eine Aust: g? von neuen un id odernen Röcken — 
alle nei, no Dieiel a: eher ) ts 

The Grauds #35, 80, 825, und 810 Zeidenröre — 
Simmons Preiie, 86.98, 85.98, 84.98, 33.98 
RE s2'98 
600 jehr moderne Anzüge— Ihe Grand’ 2895, 825 


und 820 Anzüge -gemacht f. dieſe Saiſon u. paſſend 
für die jeßzige Zeit—Simmons Preis 810 und 85 


500 Dtz. Wrappers, welche The Grand für 83, F U. 
$1 verfaufte—zu $1.98, 98c, 49c und 5° 


Schuhe... 


8125, 805. 


beite Tuch—, Velour 


Sim— 


ö— ————— —— 


für Herren, Damen und 
Kinder, beſtimmt die 
größte Schuhverſchleu— 
derung, Die jemals in 
Chicago ſtattgefunden 
bat — The Grande 85, 
$6 und $7 Männer— 
ſchuhe in Winter 

Tans, Enamels, 
2 Kalbleder, Pas 
e. au 


INNLANANANNANTINAN IN IIND —— 


Die Grand’3 83.00 Calf Schuhe für 

Männer. ın Goin, Needle, Square und 

einfache Toes, $2.48, 81.98 81.49 u. Y5c 

Die Grand’s Damen und Männer 

Gummiſchuhe 

Die Grand’ 
7 gola Std, 


2 Damen-Schuhe in Don 
Kace und Andpfe, alle Sor- 
48c 

The Grand’s $3, $4, und 85 Frauen— 
Stube, ın Kid, Patent Veder, Tuch und 

J Kib Obertheil, dicke und dünne Schlei, 
Goin und Needle Zehen, alte yacons, 
198 und 93er 
h Grand's 81,50 Schuhe für Mädchen 
uno Stinder, in Kıd: und Kaib.eder, 
ectige und runde Zehen, zu 


Putzwaaren. 


Alle die fein garnirten Hüte vom Grand. 
Toques und importirte Bonnets 2c., jolche die Dieie 
für 825, 820, $15, $10 und 85 ———— — zu = 
85, 83, 81.98 und. ; 69 
5000 gg — von allen * 
per Yard dc 
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The Stand Brei is 
1: 


—— in French u. Draht, 


en 
; 1%, Simmon’s Preis 


Der Grand P 


Tam O Shanters für Kinder, ertra ſchwer, mit 2 
Qnilts— Grand’ Preis 39; Simmons’ 5 e 


Feiuſte franzöfiiche Filz Fedoras, nur in .. 
Grand’s Preis $1.50; Sinmmong’. vs 256 


500 Yds. Trimmings von allen — 
Kleider-Trimmings — Grand Preis 250; Sims 
mons 1 


Begachtet dieſes ! 
für den ee oder unfanıf vou 
hen Kaufmanasgütern jebe re Urt, 
Zages zü hab en Find, Bollitän 


-Wirfind bereit mit Baargeld 

wünſchenswer⸗ 
wie fie heutigen 
Layer oder elit« 
hie Hietficht Zuantität, io: 
Iaige diejelden im Retail unter 5uc am Dollar 
vertauft werden LÜnnen, Dan überbringe Offer: 
ten und en on Wuaren ziwiichen 10 und 12 
Uhr Vormittags Simmons, 


zeine Partien, ı 


urn 


— Die Preſeſſoren N. W. Dale 
und Rogers aus Birmingham gaben in 
der Grafjhaft Lancafhire eine Reihe 
von Borlefungen, und in jeder Stadt, 
die fie bejuchten, fiel e8 Doktor Dale 
auf, daß jein Stollege, der immer zuerft 
ſprach, biefelbe Rede hielt. Der Pro- 
feſſor gab dieſe Rede thatſächlich jo 
oft zum Beſten, daß Dale ſie ſchließlich 
auswendig konnte, und dieſer Um— 
ſtand brachte ihn auf den Gedanken, 
ſeinem Freunde einen Streich zu ſpie— 
len. Bei ihrer Ankunft in einer Stadt 
Süd-Lancaſhires bat Dale Rogers um 
die Erlaubniß, zuerſt ſprechen zu dür— 
fen, worauf der Lebtere mit Vergnügen. 
einging. Dale ftand daher auf und 
hielt die Rede des Profeffor3 Rogers, 
wobei er feinen Tsreund beobachtete, 
imie diejer den Scherz aufnahm. Doc 
Rogers jaß ruhig und gefaßt, und als 
Thließlih ar. ihn die Reihe fam, Stand 
er ebenjo rudig auf und hielt zur 
gröbten DVermunderung Dales einen 
ganz neuen Bortraa. Nah Schluß der 
Borlefuna jaate Dale zu jeinem Kol— 
legen: „sh alaubte, Sie würden in 
eine ſchöne DVerlegenheit kommen.” 
„Ach nein,“ verjehte Rogers, „die Re= 
de, die Sie aehalten haben, habe ich ja 
ſchon geſprochen, als ich vor einem Mo— 
nat hier war. 


— Wie ſehr bedürfte manches Wort 
der Korrektur. So nennt man die 
unfeinſten Schleichwege — Fineſſen. 

— Lebensweisheit iſt gewöhnlich 
das Produkt zahlreicher im Leben be— 
gangener Dummheiten. 

— Höchſte Schlauheit. — Fremder: 
Warum ſind denn hier die Briefkä⸗— 
ſten ſo hoch angebracht?“ — Gemein⸗ 
eborſtand: „Weil die Kinder früher 
allerhand Unfug getrieben haben, Stei- 
me hineingemorfen u. |. m." — ?frem- 

: „Sa, aber wenn fie nun einen 
Bei; einfteden follen?“ — Gemeinde- 
orftand: „D, für den Ziwed habe ich 

a weiter unten einen Einwurf anbrin« 


Bie Apotheke bei Andıt, 


Von A. Serafimowitſch. 
Es war eine ſtockfinſtere, kalte Okto— 
bernacht. In dem Apothekerladen 
hertſchte lautloſe Stille. Die halbhin— 
untergejchraubte Lampe mwarf einen 
ſchtdachen Lichtſchein und beleuchtete 
unklar die auf den Regalen in langen 
Reihen aufgeſtellten Flaſchen und 
Büchſen. 
Die große Glasthür war geſchloſſen. 
Durch eine zweite Thür, welche nach 
dem Nachbarzimmer führte, ſah man 
auf einem hochbeinigen Sopha einen 
Menſchen ſchlafen. Es war der Apo— 
thekerlehrling, welcher in dieſer Nacht 
Dienſt hatte. Die Kälte drang durch 
das ſchlecht verſorgte Fenſter ins Zim— 
mer; dem Schlafenden ſchien es, als 
ob er ſplitternackt im Freien ſitze. Er 
zog den alten fadenſcheinigen Mantel 
feſter um die Schulter, kauerte zuſam— 
men wie ein Igel und ſchlief wieder feſt 
ein. Lautloſe Stille ringsum. 
Da plötzlich ertönten die ſchrillen 
Töne einer Glocke. Es ſchien, als wer— 
de die ganze Luft elektriſirt durch die— 
ſes plötzliche Geräuſch. Wetlin hört es, 
fühlt es geradezu; er weiß, daß er auf- 
itehen muß, er hat ja Dienst, aber er 
fann nicht: ed ift fo mollig unter dem 
Mantel. Während es in feinem Be- 
imußtfein Dammerte, daß er auf müfle, 
und er fich doch nicht aufraffen fonnte, 
überwand ihn ber © Sölaf abermals, er 
fchlummerte ein, — Abermals ertönte 
die Glode, kurz, fharf, zitternd, aufge= 
regt, ungeduldig. Wetlin fprang auf 
und rieb fich die Augen. Die Schränke, 
dag Pult, die Flafchen, alles ftand da 
mie immer, Talt, regungslos, einför— 
ig. — Wetlin fiel ein, daß e3 nun 
bald Tag fei, dann beginnt wieder das 
Gleiche, Die Lehrlinge fommen, fade 
Gejpräche, Streit, die Kafje wird con= 
trollirt, Recepte, Käufer. Wie eintö- 
nig, mie öde, wie jchal ift das doc) al= 
les. Oh, wern man doch iwenigitens 
ſchlafen könnte, er konnte der Verſu— 
chung nicht wiederſtehen und ſank noch 
einmal auf ſein Lager, ſprang aber ſo— 
fort wieder auf und lief zur Thür. 
givan! auf! ‚Swan! öffnen! 
er Haustnecht Iwan fchlief, in feis 

nen 1 Schafpelz gehüllt, auf dem Boden, 
dicht neben der Thür. Er ließ fich nicht 
hören und fchlief weiter. 
Daß Dir der Teufel! Auf! 
Metlin gab ihm einen Fußtritt. 
Endlich erhob er fich,gahnte und behnte 
die Glieder und begann taumelnd nad) 
den Schlüfleln zu tajten. 
Der junge Mann Strich fich die Haare 
glatt, orbnete feine Kleider, itieg dann 
auf einen Schemel und jhhraubte den 
Lampendodht empor. Die Flamme 
flacferte empor und beleuchtete die ganz 
ze Apothefe. Aber das Licht vermochte 
nicht die bleifchwere Müdigkeit Wet- 
lin zu verſcheuchen. Jede zweite 
Nacht hatte er Dienſt, und trotzdem 
mußte er bei Tage auf dem Poſten ſein. 
Es war ſchon das fünfte Mal, daß er 
heute Nacht zu thun bekam, wie ein 
Mühlrad gings ihm im Kopfe herum, 
es brauſte ihzn in den Ohren, die Füße 
mochten ihn kaum noch tragen, ſein 
ganzer Körper war wie durcheinander 
geſchüttelt. 
Die Thür ging auf, und ein friſcher 
Luftſtrom zog durch das Zimmer. Ein 
Kutſcher ſtolperte ſchwerfällig über die 
Schwelde, ein riefenhafter, in einen 
Pelz gemwidelter Kerl, ihm folgte eine 
zierliche Zofe. 
Sie reicht das Rezept hin. Der Kut- 
cher vertritt fi) an der Thür die Füße 
und nörgelt vor fich Hin: 
„Eine ganze Stunde madt man 
Radau, fchlafen mie die Biber; aud 
'ne Apotheke ...“ 
„Na, na, man ruhig, ſetzen Sie ſich 
hin und warten Sie.“ 
„Ich ſag' ja nichts, aber in der Apo— 
theke ſollte man doch nicht ſolange ei— 
nen draußen ſtehen laſſen.“ 
Wetlin warf einen Blick auf das Re— 
zept. 
Der Kutſcher trampelte noch eine 
Weile umher, blieb ſtehen, wackelte ge— 
ringſchätzig mit dem Kopfe und ging 
demonſtrativ hinaus, um auf ber 
Straße zu warten. 
Wieder iſt es ruhig in der Apotheke; 
die Uhr tickt monoton; hinter den 
Schränken hört man das gleichmäßige 
Schnarchen des Proviſors. 
„Eh, * sahntWetlin, „mann wird 
das ein Ende nehmen?” 
Er nimmt die Leiter und fteigt zu 
ben oberiten Regalen hinauf. 
„Da wird man abgeradert, wie ein 
Nacdefel, feine Ruhe, keine Rat, tag» 
aus tagein immer baffelbe.” 
Er beginnt zu arbeiten. Schwere, 
trüibe Gedanken jchwirren ihm dur 
ben Kopf; feine jekige Lage, jein gan 
3e8 Leben tauchen vor ihm auf. Im— 
mer noch hoffte er, e8 würde mal an 
ber3 werden, e8 mürbe eimaslinerwar= 
tetes eintreten. Uber Tag für Tag ver- 
ging, immer einer wie der andere, 
graue, freudlofe, jämmerliche Tage, 
melde ‚nur einen entjeglichen Wbge- 
fchmad, eine unaußftehliche Dede zu— 
riidließen, ein Gefühl, daß ettwas nicht 
richtiq jet, daß etwas fehle, etwas, mas 
eigentlich doch das Leben ausmasht. 
Sa, felbit diefer ganze Aufenthalt in 
ber Upotbefe jehien ihm jo ganz uns 
nüß, zufällig, jo fürdhterlid dumm. 
Er Hatte da3 Gymnafium abfolvirt 
und mußte nicht wohin, man gab ihn 
in die Lehre zum Apotheker, und nun 
begann bie Leben, diejes Begetiren. 
Er hatte geglaubt, er würde es nicht 
brei Tage ertragen, und nun trug er 
ed doch jchon drei Kahre: wochenlang 
ftedte er in diefer dumpfen, eflen At- 
moiphäre, ohne jemals an die frifche 
Quft zu tommen, ohne andereMenfchen 
zu fehen, als die, welche in die Apo« 
tbefe famen, fechdzehn Stunden täglich 
f&hanzen und behandelt wird man mie 
ein Stüd Vieh. Drei Kahre, drei lan- 
ge Jahre! Dann tauchten Erinneruns 
en auf an bie tollen, cnnifchen, abges 
Gmadten Drgien, an den emigen 
Kampf und Streit mit den Kameraden, 
dem Provifor, Scenen mit dem Prins 
zipal. Dann fam. ihm feine Kindheit, 
das Familienleben, die Schule in ben 
| Sion, dad war lange, lange ber, und 

auch hier mieher büftere ———— 
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Groll — Groll undBitternif famen über ihn. 
Aber wozu das, e3 ift vorbei, vorb:i, 
Xuc in der Zuiunft alles grau, fade, 
Dumm; dumm. i 

Seine Gedanten, diefe lautlofe Stil- 
le, die Nacht, Die immer noch durchs 
Fenſter gähnt, dlles das verſetzt ihn in 
be ſchwermüthige, troſtloſe Stim— 
| mung. 

Die Zofe ift auf einem Stuhle ein- 
genict. Auch ihm fallen die Lider zu, 
e3 ift, ala ob ein unfichtbares, auf: 
dringliches Anfeft mit langen Beinen 
ihm por den Augen hafpelt und fie mit 
einem Spinngemwebe einfchnürt. Gr 
fann fich nicht aufraffen, er fann ji) 
nicht außbeugen, nicht Duden. Yuto- 
matifch arbeitet er, faßt, ohne hinzufe- 
ben, nach denFlafchen, gießt und ſchüt— 
tet, ohne die Zettel zu leſen, er weiß ja 
mo alles Steht. Das Licht blendet, far: 
bige Kreife Shmirren ihm vor den Au- 
nen, fie werben arößer, größer, merbent 
bläffer, füllen ven ganzen Raum. Cine 
grenzenlofe Gleihaültiafeit erfaßt ihn: 
die Apothefe, die Menicen, die Arbeit, 
alles ift ja ganz egal. Til-taf, tif-taf, 
tifstat ... . fummt e3 ihm in den Oh⸗ 
ren. Er kann nicht mehr, er knickt ein, 
rafft ſich wieber auf, ſein ganzer Kör⸗ 
per klappt zuſammen, die Muskeln ge— 
ben nach, der Kopf ſenkt ieh... Da 
ein Krach, der Mörſer liegt am Boden. 
Er ſpringt auf, lieſt die Scherben zu: 
fammen. Die Zofe und der Haus: 
fnecht alogen ihn an. 

Es dämmert, Vor dem Teniter 
Tchlendert der Kuifcher auf und ab. 
Metlin ift wüthend: „Das gibt morgen 
wieder einen Heibdenjfandal megeit des 
Mörfers.“ Er fchielt nach dem jchnar- 
chenden Brovifor hin. — „Nur — 
fertig werben mit ber Banifcherei!” 

Er erfaßt eine Büchje mit einem Al: 

taloid, neigt fie vorfichtigq um, Flopft 
mit dem Zeigefinger behutjam daran; 
ein meißes Pulver fallt in tleinen Flo— 
den in die Schale, twelche auf der Wage 
fteht; der Hebel jet fich in Bewegung 
und fommt ing — — Son— 
derbar, dieſes weiße Pulver prägte ſich 
ſeinem Gedächtniß ſo feſt und klar ein. 

Lebt fehüttelt er die Mirtur di urch⸗ 
einander, nimmt das Rezept, eine Sig— 
natur, Feder und Tinte, nebſt einem 
Leuchter, und begiebt ſich hinter den 
Verſchlag, wo der Proviſor ſchläft. 

„Stehen Sie auf! Ein Recept!“ 

Der Schlafende ſchnarcht weiter, 
was Wetlin wüthend macht. 

„Zum Donnerwetter, ſtehen Sie auf, 

verſtellen Sie ſich nur nicht.“ 

Er faßt ihn an der Schulter 
rüttelt ihn. 

mſen .» 
fort. . Teufel. 

„Schtweinigel! .. Wetlin ſtößt erbit— 
tert die gröbſten Schimpfworte aus 
und ſtößt mit dem Federhalter den 
Proviſor in die Rippen. 

„Au! Teufel, was wollen Sie denn 

.ſcheren Sie ſich zur Hölle. Kön— 
nen Sie nicht vernünftig fagen, mas 
Sie wollen? Rüpel.“ 

„sa, ich jtehe hier fchon eine Emig: 
feit neben |hnen ... Man wartet.” 

Der Provifor hat fich endlich empor- 
gefrabbelt und blinzelt mit den Augen. 
Er nimmt das Recept des Urzte und 
lieft es mit Mühe. 

„ta, 108,“ 

Wetlin glogt die Dede an und reci= 
tirt auömendig, was und miebiel er in 
die Mirtur gethan. 
vergleicht noch einmal die Aufzeichnung 
mit dem PRecept und unterjchreibt fie, 
dann midelt er ich in die Dede und 
ſchläft ſofort ein. 

„Daß Dich die Kränke, Satan, 
wann wirſt Du Dich einmal ausge— 
ſchlafen haben!“ — Wetlin geht an den 
Ladentiſch zurück, klebt die Signatur 
auf die Flaſche, wickelt dieſelbe ein und 
gibt ſie der Zofe. Dann ſtreicht er das 
Geld ein. 

„Leben Sie wohl 

Der Hausknecht ſchließ ;t die Thür, 
wirft fi ich auf die Bank und jchläft ein. 

Wetlin tritt - enfter, Schaut auf 
die menſchenlee Straße hinaus, 
gähnt aus — Salfe und fieht na) 
der Uhr. Es ift jechz, e8 lohnt fich al: 
fo nicht mehr, zu ihlafen. Er will fi 
majchen, jchaudert aber vor dem falten 
Wafler zurüd. „Noch einen Augen= 
bitch dufeln.“ Er mirft fich auf das 


und 
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Ktifien, zieht den Ueberzieher bi3 über | 


BR | ee Bu: 
ı ichlaft das Kind in feinem Ichlichten 


ben Kopf und fauert zufammen. 
warm! Vermorene Gedanken bufchen 
durch das Hirn: ES wird Tag... die 

alte Zeier geht wieder 108... das Mä- 
bel hatte hübfche Augen... Er fchlief 
ein und fofort drängten ſich wüſte 
Iraumbilder auf: Etwas — 
rauhhaariges wälzte ſich auf ihn zu, 
und eine Stimme krächzte ihm in die 
Ohren: „Elend, Elend, Elend“. Lange 
quälte ihn das alles, der Stopf wurde 
ihm bleifchwer, er tonnte faum athmen 
unter dem Mantel, endlich murbe e3 
laut in der Upothefe, man jprach und 
lärmte. 

Ein Wagen fuhr vor. Diejer Spek⸗ 
takel und die Anweſenheit vieler, wie 
er imHalbtraum meinte, fremder Leute 
beängſtigte ihn, er woilie aufwachen 
und konnte nicht, jemand war neben 
ihm, das beläſtigte ihn. 

„Stehen Sie auf ... aufſtehen! ... 
aufftehen! . — Gott, was hat er 
nun angerichtet!“ . . hört er eine 
Stimme rufen. 

Der Propifor fteht vor ihm und rüt- 
telt ihn mit aller Gewalt, er ift noch 
nicht angefleidet, fein Geficht ift bleich 
und verſtört. Wetlin ſpringt J 
Das rothe Licht der Lampe, welche zu 
löſchen er vergeſſen hatte, vermiſcht ſich 
ſonderbar mit dem Tageslicht. „&3 
brennt,” ſchießt es ihm durch den Kopf 
und er ſtürzt in die Apotheke. 

Die Lehrlinge waren ſchon da, der 
Proviſor, der Prinzipal im Schlafrock, 
mit fahlem Geficht und bebenden Lip- 
pen, Bolizeidiener. Auch der Kutfcher 
und die Zofe, welche in der Nacht dage- 
mejen, maren anmwefend. 

„Sie find MWetlin?“ ‚fragte der Po- 
Yigeitwachtmeifter und ging auf ihn zu. 

Wetlin jtarrt ihn an ſprachlos, re 
gungslos in der Ahnung eines entjeß- 
lichen Unglüds. 

„Sie haben heute Nacht einen Men- 
ſchen vergiftet! ...“ — 


Leſet die —SäS—— er der Abenbpufl 


' it vollends erloſche 


| beiden Stuben. 


Der Propifar | 


| durch äußeren Perchthum bebei, 
| heim q 
| vielleicht der einzige Bunt, worin jie 


| fen. 
beichetdenen Hein und begehrte nichts | 





JZute · Gl Glück. 


Ste von Eophie v. ">. sinuenberg (Hunburg) 


Habt Ahr j jemals 3 etmwus pom Yutes 
Glüd gehört? Was ich Damit meine, 
werdet ihr bald erratbent. Ich habe 
die kleine Geichichte vom Boden dei 
Alltagslebens aufgeleſen und Ihr ſeid 
vielleicht ſchon manchesmal adhtlod 
daran borübergeftreitt. 2 

Cie lebten in fröhlider Künitler: 
ebe. Er iwar Muiiter, und fie jang 
jeine Yieder mit allem Schmelz ihre 
Ihönen Stimme und bhingebenden 
Wärme. 
Wieg 


nn 


Lüdlich fie find,“ lagten di 
Leute, und halb A halb neid: 
volle Blide folgten ihnen, wenn für 
Arm in Arın durch die Straßen dei 
kleinen Stadt wandelten oder hinaus 
in's ſommerliche Grün der Umge 
bung. An Geld war kein Ueberfluj 
in ihrem Haushalt. Im Gegentheil 
Er bekleidete die Kapellmeiſterſtelle ar 
der kleinen Provinzbühne, — viel be— 
ſchäftigt und ſchlecht bezahlt. 
war ein Jahr lang Sängerin gewe 
ſen und man hatte ihr eine ſchöm 
Zukunft prophezeit. 

Als fie einander aber lieben lerm 
ten, und er jie heinmiichrte mit einem 
Herzen voll Gluth und ausdauernde 

Schaffensfreude, da war es ihr nich 
Schwer, den faunı — geworde 
nen Brettern und eier halb loden 
den, aber doch unge) ſen Zufunst zı 
entfagen. Sie hatte fein redhiei 
Iheaterblut in sich, — die echte, voll 
Weiblichkeit ſiegte idr, nnd de 
Funke von Sehnſucht und Theater 
luſt, der noch manchmal nach ihre 
Verheirathung in ihr raze t war, 
ſeit ein kleine 
ſüßer Junge auf ihren Knien zap 
pelt. Ihm ſingt ſie all ihre Arien 
und Lieder vor, um ‚d wenn er mit jet: 
nem lallenden Stimmchen Dazwiicher 
pruftet oder in die Händchen klaticht, 
jo lat fie hell aut umd fühlt fid 
reicher belohnt, als durch) den Beifab 
eines dollen Hautes und Duftendı 
Dlumenfpenden. Ind der jungs 
Dater Iist amı Alavier und ergänz! 
das Duo mit jubelnden Wccorden, 
das die kleine Wohnung widerhalli 
von entziidendem roblinn. 

Stemlih mühlam hatten fie dad 
bischen Hausrath zufammengeiteltt, 
aber es ſieht doch wohnlich aus in den 
Gin Hau inniger 
Sorgjamteit belebt und verichönert 
Alles. Cine künftleriihe Hand hal 
die einfachen Jute-Worhänge am Fen— 
iter gerafft, die Ichlichten Stühle mil 
dem AJuteslleberzug um den Tiich ge: 
rückt, die paar Gipsbüſten an den 
Wänden mit Blaäattwerk und Palmen— 
zweigen geſchmückt. 
verwelkten Beneſize-Kränzen 
ben, lächelt anmuthig zu 
hernieder, wenn er an dem 
ßen, altmodiſch geſchweiften Kla— 
vier ſitzt, in Noten vergraben, und 
die Einflüſterungen ſeiner ſinnigen 
Muſe zu Papier bringt. — „Sie ſind 
ein echtes Talent, lieber Wellmann,“ 
hatte ihm mancher der Berufenen mit 
Händedruck und Briefen verſichert, 
und er fühlt es auch oft in ſich empor— 
lodern, wie Ahrung künftigen, ruhm— 
gekrönten Schaffens. Aber 
blieb es vorläufig. Man ſang und 
ſpielte ſeine Kompoſitionen hier und 
dort, man liebte und ſchätzte ihn als 
Menſchen und Künſtler — zu einer 
beſſeren Stellurg hatte er es bisher 
nicht bringen können, obwohl er ji) 
darum bemühte 

r entbehrt Jen 


— 
zu 


unge 
ihm 
gro⸗ 


ihn ſein nennen. Er möchte ſein 
junges 
unter den Erſten ſehen, ihren Liebreiz 
ſich 
ſelbſt mit ihr un dem Kinde in ein 
märchenhaft ausgeſtattetes Künſtler— 


hineinverſetzen. das 


nicht mit ihrem Gefühl zuſammentra— 
Sie war ſo zufrieden mit ihrem 


weiter; ja ſie hate ſogar eine geheime 
Scheu vor dem Keichſein. 

Abends beiſamnen ſitzen, ein 
Lampe beleuchtet traulich das kleine 
Stübben, — noenan im 


Korbwagen mit den leinenen Bor» 
bingen — dann egt fie mitunter die 


ihlante Hand aıf feinen YAım und | 
| Und’re Leute dhun de fehm. 


Isaut ihn an mit glüdlihen Augen. 
„Siehſt Du, Ridard“, fagte fie mit 
leifer Stimme, 
aufwadht, „ic möchte gar nicht, dag 
wir jemals viel anders lebten, ala 
jest. Ein bischer mehr Einfommen 
fünnten wir freilh brauchen, — da3 


möchte ih nicht jein; ich glaube, es 
täre dann borbe' mit unserem ftillen 
Derzensglüd!“ — „Närcchen!“ gibt er 
zur Antwort undipringt lahend auf, 
„Doppelt Ihön würde Alles sein! 
Denfe Dir, 
Piebiten, das uan bat, nichts ver— 
agen zu müſſen ch würde Dich in 


Kleider fteten, te Deiner Schönheit 
würdig jind, a J unehte Tand“‘ — 

er jieht etwas aringi Häßend auf die 
fimple Einridturg des Zimmers Bin, 
„müßte verichiwnden, "wir würden 
Alles reih und prädtig haben, und 
unfer Junge! 

Ein fait fimliches Lächeln fliegt 
über feine Zügı, als jähe er die Yu= 
funft vor jich, wie eine leuchtende 
GHriftbeicherung.... „Und ic muß, 
ih mill es erreichen “ ihließt er ju= 
beind, „um unkres Hnaben willen, 
Olga! “ Seine Argen glänzten, zärt- 
li drüdt er deS blonde Haupt der 
jungen Frau ar fig, die erftaunt, 
fat beflommen zu ihn aufblidt. Im 
Nebenzimmer jeufzt das Kind tief 
auf im Shlummer.. { 

Und er bat &8 erreicht. Fünf 
Sabre jpäter iſt er Drigent an einer 
Hofbühne. Sein Zalent hat Tid 
aud) in materieller Hnjicht Bahn ge 
broden. Eine glütlih vollendete 
Oper — das Werk füner erften Ehen 
jahre — ward mit Bifall aufgenoms 
men und vermittelte diefen Rieſen— 
{rung von der Ugına Ravellmeilter 


| den N ugen. 
| a hi 


rauſcht, 
| ſein 
ſteigerte 


Künſtler; man huldigte dem 


Igen. Seine 
ſtickte allmählig die idealen Regun- 
gen 


Geſellſchaften, 
und bewund 
ſirte, 
au 

| geilterungsfä 


| und feinem Werbe, Sie bef 


| genblid fam, 


| beben und Reue 
| hörte auch fie auf, 


nicht miehr ihm, 


| Frau — 
| ter, 
kalt. 
in ihrem Herzen. 
noch lebte, 
| — aber 
erloſchen. 
Ahr Bild, von | 
| Marmortiich, 


dabei | 


MWohlitand nicht | 
gerade, aber er liebt ihn und möchte | 


goldhaariges Weib als Erite | 


| Rönne fhuhr Se darauf rehfen; 
| Und’re Leute dhun de jehm. 


war | 





Nenn fie | 
einz | 
Faches Mahi aufdem Tifche, und die | 


größeren | 
Merde Se gefuhlt zumeile, 


rad das Kind nit | 


wie lih es fein mag, dem. | 


reue zum eriten “Yirigentenpuit! Er 
it angejehen, reich, berühmt. Seine 
Wohnung iit mit Kunftidägen anges 
füllt, feine fchöne, blonde Frau 
ihreitet in jchmerer Atlasrobe über 


perl e Teppiche und Bantherfelle | 
’ * de Introduckſchen zu dem Thema von 


durch die prächtigen Raäume. Ueber 
die hohen Fenſter fließen koſtbare 
Vorhänge in weichen Wellen verdun— 
kelnd nieder, darum ſieht ſie im 
venetianiſchen Spiegel nur die Um— 
riſſe ihrer ſchönen Geſtalt, 


des Schmerzes, die ſich darin einge— 
graben, kann ſie nicht erkennen und 
ſie will es auch nicht. Sie blickt um— 
ber in dem ſtilvollen Gemach, dann 
geht ſie von einem ins andere, — ſie 
haben eine weite Flucht von Zim— 
mern, und alle ſind ſchön und präch— 
tig. In dem ihres Mannes ſteht 
ein herrlicher Steinway-Flügel, aber 
er ge ſchloſſen, und ein Bund No— 
ten — angefangene Kompoſitionen — 
ruht unberührt daneben jeit vielen 
Wochen. Sie jeufzt tief auf. „Wie 
hat jich Alles gewandelt,“ flüstert le 
ınd legt die Hand über die brennen 
Sie hatte es Dorausges 
‚ die fhöne, blonde rau. 

Seit fie bier lebten in der großen, 


| üppigen Weltitadt, war Alles anders 


hatte e3 ihn be» 
rreicht zu haben ; 
jubelte, feine Freude 

toller Xebensluit. 
den Ddreigigjährigen 
Begab— 
ten und verwöhnte den Liebenswürdi— 
Eitelkeit wuchs 


geworden. Erſt 
ſein Ziel 
Ehrgeiz 
ſich zu 


Man beneidete 


ſeines Gemüthes, den Sinn für 
das häusliche Leben. Er konzertirte 
hier und dort, er beſuchte und gab 
er ließ ſich bewundern 
erte wieder — eine bla— 
Vornehmheit trat 
freimüthigen, be— 
Natur, — immer 
zwiſchen ihm 
lagte ſich 
aber ſie litt, und als der Au— 
wo er dies nicht mehr 
wo kein ſtummer, trauriger 
ihren Augen ihn mehr er— 
empfinden ließ, da 
ihn zu lieben. 
Dies alles zog durch ihre Seele, als 
ſie da ſtand. Ihre Bitterkeit galt 
nur dem Schickſal. 
Man huldigte der ſchönen, ernſten 
vielleicht war mancher darun— 
der ſie liebte — aber es ließ ſie 
Eine grenzenloſe Leere gähnte 
Wenn ihr Kind 
ihr holder, kleiner Knabe 
auch dieſer Troſt war er— 


leichtfertige 
Stelle ſeiner 
higen 
tiefer gähnte die Kluft 
nicht, 


beachtete, 
Blick aus 


Frau trat an den 
über dem ſich eine Am— 
pel im reichſten Renagiſſanceſtil wiegte, 
und zog langſam ein Paar weiche, 
mattgelbe Abendhandſchuhe über die 


Die einſame 


ſchlanken, kalten Finger und den vol— 
| len Arm. 


Unten fuhr ein Wagen vor und 


| aus dem Nebenzimmer Hang ein ges 


dämpfter Männerichritt — Richard 
holte fie ab zur Gejellichaft. 

Die Welt it um eine unglüdliche 
Ehe reiher geworden. 

Das ift daS Ende vom verlorenen 


| Jute-Glück! 


Brief des Piet Kickmüller. 


Dier Editter! 
Thuhbe Se e Waht mal tehten, 
Wo und wanıı 18 all de jehm; 
Dhun mit Freunde hands Se fcheh- 
fen: 


Dhue Se mal kräftig gähne, 
Mo und warn i8 all de jehm; 
Müfle Se doch gar nit wähne, 
Daß allein den Mund Se ftrehne; 
Und’re Leute dhun de ſehm. 


’ 
sit mal Ihre Leber trode, 
Wann und wie ig all de jehm? 
Mache Se fih uf de Sode, 
Um bald im Salubn zu hode, 
Und’re Leute dhun de jehm. 


* und wie is all de ſehm; 
Müſſe Se de Fonn nit ſpoile, 
Sondern ſelber dazu ſchmeile, 


Sehn e Bluhmergörrl Se reite, 
Wo und wie is all de ſehm; 
Schaun Se nit zur and're Seite, 


Gaffe Se ſe nach in's Weite, 

nnten w And're Leute dhun de ſehm. 

wird ſich finden, — aber förmlich reich 

Könne Se mal nit berappe, 
Wo und wie is all de ſehm; 

Duhe Se es einfach ſtappe 

Oder gehn Se durch de Lappe, 


And're Leute dhun de ſehm. 


„Es wächſt der Menſch mit ſeinen 


höhern Abſätzen“, ſagt Heinrich Heine, 
Ich hen new— 


oder war es Klopſtock? 
wer nit gewußt, daß ich ehbel ſein 
dhäte, den Pegaſus zu reite, aber wie 
Se ſehe, hen ich es fertig gebracht. Of 
fohrs, von einem © SHentelmänn bon 
Edjufehjchen und Bilding könne Se 
einiges erpedte. Ich will Jhne erpleh- 
ne, mie ich dazu gelomme bin, mei 
dichteritiſche Tällents zu diskowwere. 
Neulich ſaß ich beim Heimſcheimer, 
was meine Stammtneipe is. Da ſehe 
ich denn an einem Tehbel e Individi— 


bum ſitze, welches mich jogleich durch | 
| geben ſechs 


die Phiſiogonominität ſeiner Aeppieh— 
rens ufgefale 18. 
hatt wie e Monti un ich glaube nit, 
daß er in dene legte zwölf Monde fei 
Haare gefchore oder gefämmt gehat 
bot. Mit feine Auge, de e Koller ge- 
hat ben wie mafferige Milch, hot er 
immer nad) der Siehling geglotzt. Ich 
hen den Heimſcheimer gefrogt, ob das 
Schämpien PruftBaßifpieer fein 
bäte. „Was?“ front mich der Heim- 
Geimer ganz furpreifb, „den tennit 
Du nit? Des is ja der berühmte Dich 
ter Konrad CHryfoftomos Reimler!“ 


— „Su bont je 
* — DB — * a Ar 


ihres | 
lieblihen Gefihts, — die feine Linie | 


| legte Eirfuß bier 


| ſpielte weild Inſchens. 


und er⸗— 


ſchon ausgewixt 








noch lange nit abgethan. 








ſels remembere? 
mehle Weſen dhat dieſe Steil nachäffe. 
Aet preſent ſind es de Bälluhn- und 


Theorie liefere. B 
| wenn de Menfche nit von dene Affe 
| abftamme bhäte, 


Der Menih ftammt 


Un Datin i8 all reiht; 
| Doch kann nit jeder Donki 


E Fehs hot er ge⸗ 


erperieo geyat, und reihtewey den ich 
bet mich gebentt: wenn des Montifeh3 
dichte fan, fo fann ich es au. Ich 


ben getreit, und de Refolt ben Se ja | 


aefehe! Obiges Poehn hen ich aber 
nit ohne e ſörten Kohrs verübt, es is 


dieſem Letter. 
Früher hen ich als 


ſtatk datan ge— 


zweifelt, daß der Darwin mit feiner 
| Theorie recht gehat 


hot. Beionders 
wenn ich mich im Ludingaläß begudt 


hen, jo hen ich immer gedentt: no, it 
i3 not pofftbbel, du ftammit ſchuhr nit 
von einem Monti! Seit einiger Zeit 
hen ich jedoch mei Meind getfchehnit. 
De erite Daut i8 mich gefomme, als 


ich mit dem Fränf, twas der Hofkbend | Vorlland: 


bon meiner Länblehbi is, 


näher äf- 
mehnted gemworde bin. 


Seit aber der 
geivefe 18, bin ich 


fonmwingt, daß der Darwin recht bot, 


ı Schon am nädte Daa ging de Ge- 


ſchichte los. 


Wo man e paar Kids uf 


| der Striet fehen dhat, da konnte man 


Studien maden. \n de Anis dhate 


| be Bube hesumjniefe, en alte Blaͤntet 


um, de TFehies 
Strohberridicheli 


mit Waſchblu und 


en Wellt vorbei fam, fliegt mich fod 


gedenkt, es ſeien 
Nobbers, b die —— tſchohke wollte. Was 
war's ab e verdollter Lausbub, 


— Rauboi geipi er un mich mit einem | 


Laflo geteticht I 
Gräßhopper“, 


Schlingel an und ſagt: „Schuhr Mi— 
jter, e Or find Se net, for e Or bat | 
Horns, und duht auch nit tahfe, böt | 
mei Tieticher hot gejaat, es fei e Mann | 


angepehntet, fe | 
Als ih an jo | 


| denli e Rohp um mei Ned, un im erite | _ 
| Monıment ben ich 


KEMPF € LOWITZ, 


„Du infamigter | 
* ich gehallert, „wat 
du juh tehk mi for?“ Grinſt mich der 


So. Clark 
Str. 
(Sherman Sonic.) 


Billets ag 


Deutichland. 


Geldfendungen 


per Deutiche Reihepoit drei Mal wöchentlich. 


Deutiches 


Rechtsbureau 


(geieglich ınforvorirt) 


ALBERT MAY, Redtsanm. 
Erbichafise und Nachlog-Kegulirungen 


bier und in alen Welttbeilen; 


Konſulariſche Beglaubigungen 
irgend eines Konſulates: 


Nechtsſachen jeder Art. 


Korreſpondenz pünktlich und koſtenfrei beantwortet 


62 So. Glark Str. 


(SHERMAN HOUSE. 
Auskunft gratis, Dffen Sonntags VBorm 


General:-Agentur, 


64 LA SALLE STR,, 


verfaufen die billigiten 


Schiffskarten 


gemefe, wo Bileam geheiße bot, un ber | Beulicies % Konſular⸗ 


hot e Donti gehatt wo tahfe dhat.“ 
‘rn de Mienteim hen ich des tidlige 
Robp um mei Ned meggefummelt ge- 


| hat un mid) eben reddit gemacht, dem 


Buben de Ohre zu pulle, do i8 er aber 
gemele. Könne ©e 


mich alfo blehme, daß ich zu ber 


Dog nit 


rei an fich habe, mit dene Große iS e3 
jomteim3 nod-jchlimmer. Zum Bei- 


| fpiel wenn Se in de GStrietfar fite un 
| dhue Khne ihre Watjch aus der Vodet 


pulle, jo dDdue de andere männliche 
Päſſenſchens de ſehm ding, das heißt, 
wenn fe e Teimpies habe. Stelle Se 
fih mal an eine Fenz un dhue Se 
dur e Kräd piepe, jo dauert es nit 
lana, fo dhut an jedem Kräd fon: 
bodi jtehe un bindurchpiepe, um zu fe- | 
be, wa3 an de annere ©eite los is. 
Noch e odder importent Grempel als 
Beiipiel. Dhut jemand zupiel geijtige 
Tlüffigteiten inner jei Nedtei jchütte, 
fo dak fein Getft zu jehmer wird, for 
feine Bein un bdiejelbe. anfange zu 
wackele, fo jagt man: der hot en Affe, 
MWhei? Beloh3 der Mann dhut afte, 
al3 hätt er fei Sens, er ift in fein 
Urzuftand zurüdverfeßt morde, un 
was war der Menih in fein Urzus 
ftand? E Aff. Derfor follt e8 bon 
rehtätvege nit Heiße: er hat en Affe, 
fondern: er ift en Aff. Bot of fohrs, 
de Menfche dhue nit gleiche de MWahr- 
heit zu höre. Bei dene Wimmenfohts 
i3 de Abltammung vom Affe noch viel 
ausgeprägter zu notiffe. Dhut for 
Snitens jo e heitoned Lehbi e neue 
aus edere, Blume un andere MWeb- 


| Schetibbels zufammengefompohfte Hut 
ı fpaziere führe, mo wege feiner Wind- 


Ichiefigfeit fteilifch genannt wird, fo 
bhue all de Wimmen uf dem Seid: 
waht jtehe bleibe un nir wie den Hut 
angloge. Aber damit is de Sadıe 

Dann gebe 
Hoßbends jo 


je heim un dhue ihre 


ı larig bottere, trubbele und fohre, bis 
| der arme Teller fich nit zu helfe mweiß, 
| un mit dem Käfch for fo e neues Kopf: 


bedeckungsgewächs herausrückt. Dhue 
Se de Zeite der Huhpſkörts und Boſ— 
Jedes weibliche fie— 


Mottenleg -Aermel, die den Beweis 
von der Richtigkeit der Darwin'ſchen 
De Fäkt is, daß, 


es überhaupt jo e 
Ding wie Mode oder Steil nit gebe 
tönnt. Derfor fag ich: 

ſchuhr 


Monki, 


vom 


Verſtehen dieſes kweit. 


Und doch giebts viele Laffe, 


Die ſind noch heute Affe. 
Daß ich es ſchon wieder dem Kon— 


rad Chryſoſtomos Reimler nachmache, 
is e weiterer Pruhv for de Richtigkeit 
der Eidieh, welche ich in dieſem Letter 
expreſt hen. 


Juhrs truli 
Piet Kickmüller, 
Bätſchler. 


— 


Itzig (am Schalter; es läutet zum 
erſten Mal): „Ich möcht' haben ein 
Billet nach Waltershauſen.“ 

Beamter: „Hier — koſtet 
Mark ſechzig Pfennige. “ 

Asig: „Dören Sie, Herr Raflirer, 
ic werd’ Ahnen geben jehs Mark. 
(Beamter jchlägt das Fenſter zu.) 

Itzig: 


ſechs 


bis er nachgiebt.“ 


Itzig (es läutet zum zweiten Mal): 
„Alſo Herr Reifen, ih werd’ Ahnen 
Mark zehn Piennige. ” 

Beamter: „ch verbitte mir folde 
ihlehten Wige! (flappt das Feniter 
wieder zu). 

gig: „Nu, wie haißt, ich Fanır ja’ 


ı noch warten.“ 


Isig (e3 läutet zum dritten Mal): 
„Alio mein legtes Wort, wollen Sie 
nehmen ichs Mark zwanzig Pfen- 
nige?“ 

Beamter (der Zug führt ab): „Zum 
Seufel, ae Sie, daß Sie fort« 


lommen!“ 
gig: „Sehen Sie, Herr Kaffirer, 
nun bleibe ich hier, nun kriegen Sie 


gar niit!“ 


„Gut, fo werd’ ic warten, | | 


| Opinjen getomme bin, daß de Mens | 
| ie von dene Affe abitamme? Whei, 
| fonft würde diefe Kids doch nich Alles 
nachäffe dub mas je jehe. 
ı bios find e& de Kids mo diefe Monte: 


| 
| 


d Rechtobureau. 
Bollmachte n geſetzlich ausgefertigt. 
Erbihaiten eingezogen. 
| Arfunden aller Art mit tonfulariicher ı Beglaubigungen, 


| Oeffentliches Motariat. 


Zeftantente, Rechts- und mi ‚tärfahen, Ausfertigung 
aller in Europa erforder ı Urfunden in Erbichafts, 
Gerits- u d Brogepianen. 


Vertreter: K. W. Kempf, 


| Konjulent, 


84 Li LA ASALLE STR. 
Wen € Sie Sie Gelb Iparen walk, 


taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oejen 


und Haus: ebftettunghwanren von 


Strauss & Smith, w. adison Str. 


e F 
85 baar und 85 ee ui 3; werth Möbeln 


Eifenbahnsfahrpläne, u 


Illinois Zentral:Eijenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge Pesiaflen 3 Dom Zentral-Bahn- 
hof, 12. Str. und Part Row. ze nad dem 
Süden können ebenfalls an ver tr.». 39. Str.» 
und Hnde Park-Station beitiegen werden. Gtabt- 
Tidet-Office, 99 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 
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Geirorapfilihe Jolizen. 
Anland. 

In Louisdille fand geftern Die 
eenfttet für den quf Hawati ge⸗ 
amerikantſchen Geſandten 

idert S. Willis, ſtatt. 
it bei dem großen 
d in Philadelphia wird neuer— 
auf etwas üder 2 Millionen 

geſchähtt. 

—Boeide Häuſer der New Yorker 
Staatslegislatur nahmen Reſolutionen 
an, rahte die Anerkennung der cuba⸗ 
niſchen Revolutionäre als kriegführende 
Macht fordern. 

— In der „Horiicultural Hall“ in 

Philadelphia trat vie 2. Jahrestonven- 
tioa 25 Nationalverbandes der as 
britanten zufammen. 300 Delegaten 
hatten fich eingefunden. 
Sämmtliche Baracdfen der Heil3- 
armee in New Mork werden, unter Auf- 
ſicht des ſtädtiſchen Geſundheitsrathes, 
für die Obdachloſen während der herr— 
ſchenden Nothzeit geöffnet bleiben. 

— Die in der Bundeshauptſtadt ta— 
gende Nationale Handelsbörſe hat den 
jährigen Fred Fraley von Philadel- 
phia wieder zu ihren Präfidenten er= 
wählt. 

— Liliuokalani, die frühere Köni— 
gin von Hawaii, hielt geſtern in ihren 
Gemächern im „Shoreham Houſe“, in 
unſerer Bundeshauptſtadt, einen öf— 
ſentlichen Empfang ab. 

— In Baltimore wurde Frau Mary 
Trainor ſchuldig befunden, ihren Gat— 
ten vergiftet zu haben, und wegen 
„Todtſchlags“ zu 10 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt, 


— Die GStridwaaren-Fabrift bon 
Carter & Co. in Highlandville, Maſſ., 
welche längere Zeit nur halb im Be— 
trieb geweſen war, hat ihren vollen Be— 
trieb wieder aufgenommen. 


— Aus Dorcheſter, N. B., kommt 
die Kunde, daß der canadiſche Schnell— 
zug von Halifax nach Montreal auf 
der Interkolonial-Bahn entgleiſte, und 
dabei 2 Perſonen getödtet und 6 an— 
bere pexdeit morden jeien. 

-HCHmmodore Vedder in New York 
wurde zum Maffenverwalter der ban— 
ferotten D. ©. Yuengting’ichen Braus 
erergefellfchaft ernannt. Der Banterott 
mwird auf das Raines’sche Spirituojen- 
Geſetz zurückgeführt. 

— Eine Feuersbrunſt in Logans— 
port, Ind., welche durch eine Gas-Ex— 
ploſion in Murdocks Hotel verurſacht 
wurde, richtete einen Schaden von etwa 
*100,000 an; ſie war die größte in 
der Geſchichte der Stadt. 

— Die „Firſt National Bank“ in 
Olympia, Waſh., hat zugemacht. Ver— 
bindlichkeiten 8100,000, Beſtände et— 
wa 8226,000. Das Zurückziehen einer 
Staats-Einlage von 825,000 ſoll den 
Krach verurſacht haben. 

— An vergifteten Aepfeln ſind zwei 
Kinder des, unweit FVefferſonville, 
Ind. wohnhaften George Madiſon ge— 
ſtorben, und die ganze übrige Familie 
iſt ebenfalls erkrankt. Es ſcheint 
Be in den WUepfeln gemwejen zu 
ein. 

— In einer zu NRacine, Wis., ab- 
gehaltenen Verfammlung von Katho= 
lien aus verjchiedenen Staaten wurde 
der Beichluß gefaßt, an ver fatholifchen 
Univerjttät in der Bundeshauptitadt 
einen Lehrituhl für Ddeutjche Sprache 
und Literatur zu gründen. 

— Der Stadtrath von Detroit hat 
das von D. W. 9. Moreland einges 
reichte Gefuch, einen anderen Bürger: 
meiiter zu wählen, da Hazen ©. Pin 
gree nicht zugleich Bürgermeijter und 
Staatsgouverneur ſein könne, einſtim— 
mig abgelehnt. Der Anwalt Morelands 
will ſich jetzt an die Gerichte wenden. 

— Die Exploſion eines Gaſolin— 
Ofens in Joſeph Popps Leihſtall in 
Toledo, O., verurſachte eine Feuers— 
breunſt, bei welcher 12 werthvolle Pfer— 
de im Rauch erſtickten, während 20 
andere ſo ſchlimme Brandwunden da— 
vontrugen, daß die meiſten todtge— 
ſchoſſen werden mußten. Schaden et— 
wa $50,000. 

— Die Freunde des bisherigen Bin- 
nenfteuer-Cinnehmer® Domling in 
Cincinnati, welcher vom Präjtventen, 
wegen tmiederholter politticher Bejteu- 
erung von Unterbeamten in den legten 
drei Jahren, abgejegt wurde, haben 
beichloffen, an den Kongreß zu appelli= 
ren, und man erwartet, daß der Fon= 
greßabgeordnete Sorg eine diesbegüg- 
lie Refolution einbringen werde, 


— Von der Staatslegislatur von 
Nevada wurde Ino P. Jones (Silber— 
partei) als Bundesſenator wiederge— 
wählt. Die Staatslegislatur von 
Kanſas erwählte den Volksparteiſer 
W. A. Harris zum Bundesſenator, 
und die Staatslegislatur von Süd— 
Carolina den Demokraten Jos. H. 
Earle. Noch in mehreren andern Le— 
gislaturen fanden Bundesſenators— 
Wahlen ſtatt, die vorläufig reſultatlos 
blieben. 

Ausland. 


— Wegen Beleidigung der Polizei 
wurde der ſozialdemokratiſche Redak⸗ 
teur Friedrich in Lübeck zu 1 Jahr Ge— 
ſängniß verurtheilt. 

— Friedrich Mitterwurzer, der be— 
rühmte Charakter-Darſteller, iſt vom 
Kıifer Franz Sofef bon Defterreich 
zum Hofichaufpieler ernannt worden. 

— Der Gefundheitszuftand der ruf- 
ſiſchen Zarin hat fich bedeutend gebej- 
feri; obwohl fie no; da3 Zimmer hü- 
ten muß, braucht fie doch nicht im Bett 
zu bleiben. 

— In Dftpreußen hat e3 fech3 Tage 
hindurch ununterbrochen gefichneit, und 
es jind Soldaten aufgeboten worden, 
um die Voftwagen gegen die Angriffe 
von Wölfen zu fehüßen, 

— Un der DOftküfte von Belgien 
müthete ein heftiger Sturm. Die Ma- 
ſchinerie des zwiſchen Dover und Dit- 
ende fahrenden Bootes gerieth außer 
Ordnung, und ed mryßte ihm ein 
Schleppboot zu Hilfe gefandt werben. 

— Die Uniond>Brauerei.in ber Ha- 


jenhaibe zu Berlin wurde bon einem 
Brande heiıngejucht, und mehrere Feu- 
evehrleute trugen bei den Löfcharbei- 


| 


ten fhmere Brandimunden davon. Auch | 
| Sebs Senermwehrleute durch einjtärzendes 


murde ein bedeutender 
Schaden verursaht, 

— Dem bderühmten 
Schrtftitellee und 
Maurus Jofat ift jetzt auch die Aus— 
zeichnung gutheil geworden, daß er 
zum lebenslänglichen Mitglied der un— 
gariſchen Magnatentafel “ernannt 
wurde. 

— Wus Cadir, Spanien, wird ge= 
meldet: Das ftärkfte und Tchnellfteßan- 
zerboot Spaniens, „Karl der Fünfte”, 
welches vor 20 Monaten auf einer hie 
figen Privatwerft in Bau genommen 
und aus lediglich panifchem Material 
gebaut wurde, ijt jeßt fertia und aus 
dem Hafen ausgelaufen. Das Boot 
joll baldigft in Dienst geitellt werden. 

— Der frühere Rendant der St. 
satobi-Gemeinde in Stettin, Namens 


finanzieller 


Bellert, wurde wegen Unterjchlagung | 


von Kirchengeldern zu 3 Jahrengucht- 


haus verurtHeilt, und ein Mitihuldie | 


ger Namens Kerjten erhielt 2 Jahre 
Zuchthaus, 


erfolgte Verhaftung Beijerts hatte be= | 
Beſſert 


deutendes Aufſehen gemacht. 
galt als eifriger Kirchenmann. 


— Von den 15,000 Sack Zucker, die 


ungaxiſchen | 
Romamichreiber | 


®» ” 


„bendpoft“, Chicago, MittwodN, den 27. Zanudr 1897. 


Feuersbruuſt. 


Der „Williams Block“, an 5. Ave. u. Mon—⸗ 


roe Str., in Schutt und Aſche gelegt. 


Mauerwerk ſchwer, Andere leicht 
verlegt, 
— 


Etwa 400,000 Dollars Brandihaden, 


| Das entfefielte Element verurfacht audy fonit 


noch verjchiedentlich Unheil. 

Aus dem „Williams Blod”, dent 
großen, ſechsſtöckigen Geſchäftsgebäu— 
de an der Südweſtecke von 5. Ave. und 
Monroe Straße, iſt über Nacht ein ge— 
waltiger — Eispalaſt geworden, deſ— 
jen Inneres indefjen von einet ber- 
heerenden Yeuersbrunft total zerjtört 
morden ift. Die gewaltigen Waller: 
maffen, die zur Belämpfung des 


| Riejenbrandes von allen Seiten in die 
| Glutd gefchleudert wurden, haben fich 


| an den Umfaiiungsmauern 
| dien Eistruite tryftallifirt oder hans 
gen jebt in Geitalt langer, aligernder | 


bei der arimmigen Kälte zum Theil 


Eiszapfen an allen Fentterfimfen und 


| oben von der Dacırinne herunter, mas 


Die, Thon im Juli dv. N. | 


fih an Bord des, von Hamburg nad) | 


Newport News bejtimmten 
Dampfers „Albana“ befanden, welcher 


britifchen | - 
Em urjacht, der zum größten Theil dur 


am 16. Januar nad) einem Zujammen= 
ftoß mit dem Dampfer „Dartmor“ in | ( tell 
ı Element aber auch fonjt noch jchlim- 


der Elbe unterging, jind 3000 Sad ge— 
borgen worden, und die Hälfte der ge= 


borgenen Ladung ift noch in gutem Zus | 


ſtand. 
— Zu St. Laurent, bei Nizza, fand 
man auf dem Bahnkörper einen ver— 


ſtürzenden Mauern 


einen geradezu pompöſen Anblick ge- 
Im Innern des ſtolzen Ge-⸗ 
ichäftsaebäudes herrjcht Dagegen mus | 


währt. 


jtes Chaos; die Flammen haben hier 
geftern Abend einf ſchlimmes Zerſtö— 
rungswerk angeridtet und einen 
Brandichaden von etwa $400,000 ver= 


Verficherung gededt ift. 
Leider bat diesmal das entfeifelte 


me3 Unheil anaeitiftet. Sechs brave 
Feuerwehrleute jind bei Ausübung th- 
rer jchweren Berufspflicht von ein- 
erheblich, med 


ı tere Andere, jowie drei Knaben, leicht 


ftünmelten Leichnam. In den Tajchen | 


der Leiche fanden ich eine zerrifjene 


Rechnung des Hotels Univers und 10 | 
Nachforichungen | 


Gentimes Baargeld. 
ergaben, dat die Leiche die eines Nem 


Morker Kaufmannes Namens U. Lund | 
it, welcher allem Anschein nach Selbit | 
| Benzug No. 5, Beindruch und fchmerz= 


mord begangen hat. 


— Ein jehr erregter Auftritt fpielte | 


ich im Deutichen Theater in Berlin 
mährend einer Vorjtellung ad. Mus 
einer der Zogen drang 
Rauchmolfe. Diejelbe war blos da— 
durch entitanden, daß ein Logengaft 
jeinen Hut über eine Nothlampe ge= 
hängt hatte, und der Hut in’s Glim= 
men gerathen war. Mit Mühe verhin- 
derte der Regilfeur eine 
Panik unter dem Publitum. 
— ‘in der Gasfabrif in Berlin gab 
e3 geitern Abend eine jchlimme Feuers 
brunjt, nachdem zwei heftige Exploſio— 
nen erfolgt waren. E. Carl Breit- 
haupt, ver Betriebgleiter 
brif und ein Arbeiter Namens Weller 


wurden fo jehwer verleßt, daß an ihrem | 


Auffommen, namentlich) an dasjenige 
des Lebtgenannten, faum zu denken ilt. 
William Aldrih, der Eleftrifer der 
Gasgejelichaft, murde augenbliclich 
getödtet. Der finanzielle Schaden be— 
trägt nur etwa 40,000 Mari, 


— Der Nothitand in Indien greift 
theilmeije, den befchönigenden Anga= 
ben ver Engländer zum ITroß, noch 
immer meiter um fich, und in ſeinem 
Gefolge tritt auch das Verbrechen fehr 
fed auf. Viele Räuberbanden machen 
da3 Land mweit und breit unficher. Eine 
Menge Kadaver von Vieh, das aus 
Futtermangel umgelommen ijt, Tiegt 
auf den Feldern umher und wird bon 
den Geiern aufgefreffen. — Der ruft- 
che Minifter des Innern hat erklärt, 
daß ganz Imdien von der Pelt durch- 
feucht Jet. 

— AUnlaplich des gemeldeten Prote- 
ftes der Sozialdemofraten im Berli- 
ner Stadtrath gegen die Feier des 100= 
jährigen Geburtstages des alten Wil- 
helm, refp. gegen die Bermilligung von 
20,000 Marf für eine in den Schulen 
der Stadt zu vertheilende Lebensbe— 
ſchreibung, beſchloß der Zweigvber— 


der Gasfa⸗ 


plötzlich eine 


verletzt worden. Die Namen derſelben 
ſind: 


zu einer 





in ihrer Thätigke 


Jerry O'Kourke, von Spritzenzug 


No. 6, Schädelbruch und ſchwer 
Unterleib verletzt. 
County-Hoſpital. 

Sherman J. Quinlan, 


am 


bon Spris 


liche Kontufionen am ganzen Körper. 
Wurde ebenfalls nach dem County- 
Hojpital gebracht. Auch für ihn hegen 
die Aerzte ſchwere Beſorgniſſe. 

Wm. J. Workman, von Spritzen— 


zug No. 7, ſchlimme Quetſchung der 


allgemeine 





band des Bundes der Landwirthe in 


I D i= | — a : RR Zune 
Zeltom, folgenbe Depefhe an ben Stai | durch einen niederitürzenden Yenjter- 
das Andenten Kaifer Wilhelms | laden verletzt. 
frech bejchimpfende und | m, . Pe 
maßloje Erflärung der Sozialdemo= | Worfman, namentlich aber für 
| joranifje gehegt, währenn der 


fer zu fenden: „Wir protejtiren gegen 
die, 
des Großen 


zum lebten Athemzug bekämpfen zu 
wollen.“ 


2ofalberidt. 


— — — —— — — — — 
Steuerreform. 


Die Grundeigentgums = Börf: wird 
der Staat3-Leaislatur demnächft zwei 
Gefeß = Entwürfe unterbreiten, welche 
eine vernünftige Neform unjeres ver= 
fahrenen Steuerwefens bezweden. Der 
eine von diefen Entwürfen bejagt, daß 


der Steueraffeflor den vollen Marktes | 
merth des jtewerpflichtigen Eigenthums | 


ermitteln und dazjelbe jodann zum 
zehnten Iheile diefes Werthes zur Be— 
joenerung heranzichen joll, mit einer 
Rate von etwa 1 Prozent. Diefe Map- 
regel würde Feine Erhöhung der 
Steuern zur Folae haben, wohl aber 
bewirfein, daß eine Musgleihung der 
Steuerlaft erzielt wird. Beſonders 
würde e3 auch möglich werden, Das 
perfönliche Eigenthum zur Bejteuerung 
heranzugiehen. Gegenwärtig joll diejes 
nad dem Gejet zu feinem vollen Wer- 
the verjteuert werden. Die Steuerrate 
beträgt zehn Prozent. E3 liegt auf der 
Hand, daß da den Bürgern nur übrig 
bleibi,entweder falfheAlngaben zu ma= 
&en,oder fich um dieSteuerpflicht über- 
haupt hHerumzudrüden, denn eine mahr- 
heit3gemäße Angabe des Werthes ihrer 
Beiigungen würde einer Konftszirung 
derfelben durch den Staat ungefähr 
gleichlommen. 

Der zweite Entwurf joll die Wähler 
von Eoof County ermächtigen, eine 
Steuerrevifiong = Behörde zu jchaffen, 
welche dauernd in Situng zu bleiben 
und etwaige Ungerechtigfeiten bei ber 
Einfhägung wieder qui zu machen 
hätte. Die Mitglieder diefer Behörde, 
drei an der Zahl, follen vom Couniy- 
vichter ernannt ‚werden und bei breis 
führigen Amtsterminen ein Jahreöge- 
halt von je $5000 beziehen. 


i& 


| Tomwnsend, Yale & Co 


Bruft. Nach jeiner Wohnung, Ver. 95 
Miller Str., aebradit. 

Harıy Gepahegan, von Sprigenzug 
No. 18. Beinbrud) und Tchmerzliche 
Kontufionen. 

Sohn Bohannon, won Sprißenzug 
No. 7. Schnittwunden und Hautab- 
Ihürfungen am ganzen Körper. 

Wm. Hanley, von Sprigenzug No. 
5; Ichmwere Kontufionen. 

%. Murphy, von Spritenzug No. 
34, Ichmerzlihe Hautabjehürfungen 
und Schnittwunden am Kopf. 

Patrik Beterfon, von Hafen- und 
Reiter-Comp. No. 6, Beinbruch. Fand 
Aufnahme im County-Hojpital, 

Sohn Garıy, von Spritenzug No, 


| 6, Verlegungen am Unterleib. 


Seremiah Rebcraft, von Sprißen- 
zug No. 5, doppelter Beinbruch. 

Peter Row, von Spritenzug No. 7, 
Schnittwunden und Hautabjhürfuns 
gen am ganzen Körper. 

Sohn Wall, von Soritenzug No. 
34, Kontufionen am Unterleib. 

N. Rice, von Spritenzug No. 5; 
ſchmerzliche Schnittwunden und 
Hautabſchürfungen am Kopf und Kör— 
per. 

Kapt. Barker, Haken- und Leiter— 
Komp. No. 9; unbedeutende Brand— 
wunden. 

Frank Campion, von Spritzenzug 
No. 7; Schnittwunden im Geſicht und 
ſchmerzliche Hautabſchürfungen. 

John Roß, 12 Jahre alt; wurde 
von einem niederſtürzenden Fenſterla— 
den getroffen und leicht verletzt. 

Wilhelm Roß, 14 Jahre alt, unbe— 
deutende Brandwunden durch Flug— 


| feuer. 


Sharles Watfon, 17 Jahre; fchmwer 


und 
den 
Be: 
Zu: 
ftand der anderen Verunglüdten fein 
weiter gefährlicher ilt. 

Acht Firmen, welche in dem einge- 
äfcherten Gebäude ihre Geichäftsnie- 
derlagen bejaßen, find durch denBrand 
Ichiwer aefchädigt worden. &3 jind dies: 
Gontinental Ehos Co : +$ 830,000 


in, Miharljon & Co., Slleiders 
40,000 


Für D’Rourfe, Quinları 


Eritgenannten, werden jchmwere 


ewart & Co. , 

ger Bros. & Co 

®. 9. Foiter & Co 

ae EEE ar a ie 
Gobn PBrotbers . 6 3 


40,000 
50,00 
2,00 
10.090 
10,000 


Schaden am Gebäude. . 150,000 


Liegt fterbend im | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


und im nädhiten Momente auch ſchon 
umfippte. Zu ſpät ſahen die wackeren 
Feuetwehrleute die ihnen drohende Ge 
fahrt, und ehe fie bei Seite zu jpringen 
bermochten, mar da8 Mauerwerk be- 
veits auf fie geitärzt, Den atmen Q'- 
Rourke Taft völlig verihättend. Hilfe 


mar fehnell zur Hand, umd die Verlep: | 


ten wurden forann ın einer eiligjt her- 
bei zitirten Ambulanz enimeder nad 
dem Hofpital oder ihren Wohnungen 
gebracht. 


mwährend der Löichverfucde in der Nä- 
be des 5, Stoctwerfes auf einer Stei- 


gerleiter, al3 mit einemMale unter ihm | 
die Flammen in gewaltiger Lohe aus | 
dritten Stodmerfes | 
bemertie | 
gefährliche Lage, in 


dem Fenſter des 
ſchlugen. Glücklicherweiſe 
man ſofort die 
der ſich Kapt. Barkers befand, ein vol— 
fer Waſſerſtrahl 


drohten gerichtet und 


unter deſſen 


unverſehrt die Straße 
zu erreichen. 

Der heftige 
Zeit durch die 


Nordweſtwind, der zur 


Straßen der Stadt feg— 


ws 
is 


te, Fachte das Flamımenmeer zu immer | 
tärferer Gluth an, und eine Zeitlang | 
ſah es wirklich darıach aus, als ob das | 
ganze Häufergeviert dem lntergang | 
geweiht jei, zumal die Yeuerwehrleute | 
durch die Bittere | 
Dazu 

gfeuer verſchiedent- 
lich ſchon die Dächer angrenzender Ge- 
die Gefahr | 


it 
Kälte jehr gehemmt murden, 
ig 


entzündete das Fl 


bäude, doch wurde hier 
glücklicherweiſe noch ſtets rechtzeitig 
bemerkt, ſodaß die Flammen noch im 
Keime erſtickt werden konnten. Der 
nächtliche Himmel war meilenweit tag— 
hell erleuchtet, und Tauſende 
Schauluſtigen harrten trotz des eiſigen 


Wetters ſtundenlang in der Nähe der 
Brandſtätte aus. Erſt gegen 11 Uhr 
Abends war das Feuer unter Kontrol- 
zurückgelaſſenen 
die 
in Thätigkeit 
gehalten. Die Entſtehungsurſache des 
| ihres großen Kanalunternehmens ge- 

macht hat, aber im Verhältniß zu dem 


fe, die als MWace 
Sprigenzüge wurden aber no 
ganze Nacht Hindurch 


Brandes ift jomweit unbefannt. 
Abdgefehen von den drei großen Feu— 

ersbrünſten hatten die Löſchmannſchaf— 

ten geſtern auch noch einige 20 unbe— 


deutende Brände zu bekämpfen, die 


vornehmlich durch unvorſichtiges Auf- präſentiren, kommen dieſeZzahlen kaum 


thauen eingefrorener Waſſerleitungs— 


röhren oder zu ſtarkes Einheizen zum 


Ausbruch gekommen waren. Das Loos 
eines großſtädtiſchen Feuerwerhrman— 


nes iſt wahrlich kein beneidenswerthes! 


— 


Beamten: Initallirung. 


In einer vor Kurzem bon der „Zus 


of 9.” abgehaltenen Verfammlung 
wurden die nachbenannten neuerwähl- 
ten Beamten durch den Diftrifts-De- 
puty, Grand-Protektor Felir VB. Bus 
Ichick, Feierlich in ihre Memter einge- 
führt: Paft Protector, Schweiter Ka- 
roftne Specht; Protector, Br. Henty 


Graf; Vize-Protector, ‚Schmweiter Mine | 


na Kaiſer; prot. Sekretär, Edw. 
Brown; Finanz-Sekretär, Albert Arn— 
ſtein; Schatzmeiſterin, Schweſter Joſe— 
phine Haſterlit; Kaplan, Johanna 
Horn; Führer, Schweſter Anna Mül— 
ler; innere Wache, Schweſter Maria 
Stark; äußere Wache, Schweſter Mar— 
tha Sutter; Logen-Deputy, Schweſter 
Auguſte Kleff. — Die Loge verſam— 


melt ſich an jedem erſten und dritten 
Donneritage im Monat in ihrer Halle, | Umtspflichten, 


| qung fportsmännifcherleigungen wid= | 


Nr. 133 Elybourn Abe, 


Sin der legten VBerjammlung des | 
alten Deutfchen Frauen = Kranfenvers | 


eins wurden folgende Beamten injtal- 
litt: 
Bräfidentin, Yrau Gteinede; Vize— 
Bräfidentin, Frau Böhm; protofolli= 
rende Gefretärin, Frau Bramdis; 


Finanzſekretär, Frau Dietrich; Schatz- 


meiſterin, Frau Godenrath; Führerin, 


Rasmuſſen hatte als Agent 


8370,000 | 


Außerdem erlitten noh einen 


Brandichaden von je $5000 die „Mes | 


tropolitan Electric Comp.”, 
Wampold & Co. und Hans Hampfin. 


Gahn, | 


Das Feuer ſelbſt wurde kurz mad) | 
6 Uhr geſtern Abend von dem Pinker⸗ 


tonianer Golden entdeckt und zwar in 


ihm ir 


dem nad der Monore Straße zu geles | 


genen Flügel Des Doppelgebäudes. 
Ehe noch die jehnell alarmirten Löſch⸗ 
mannſchaften auf der Brandſtätte ein— 
treffen konnten, ſchoſſen die Flammen 


ſchon in ſchwalgender Lohe aus allen 


Fenſtern und Fugen hervor, und in 
fnapp zwanzig Minuten nad) dem er- 
ften Alarmſignal war das ganze In— 
nere bereit3 ein einziges, mächtiges 


Feuermeer. Chef Swenie übernahm, 
wie ſtets bei einem Brand im Ge: | 


ſchäflsviertel derStadt, perſönlich das 
Kommando über die Löſchmannſchaf— 
len, und bald ſchon ſandten nicht weni— 
ger ala 25 Dampfiprigen ihre mächti- 
gen Waflerftrahlen in die zijchende 
Sluth. Eine Anzahl Schlauchführer 
der Sprißenzüge Nr. 5, 6 und 7 ma 
ren auf dem etwas niedriger gelegenen 
Dach des Nachdargebäudes des Nr. 


-204—210 Monroe Straße, poftirt, 


und befämpften von hier aus erfolg- 
reich das entfeffelte Element, als plöß- 
lich ein Theil der Brandmauer des 


ꝓWilliams Bloc“ in's Wanken gerieth 


Frau Primus; 


Frau Stahl, 
Brünecke und Frau Wiſchöper. Die 
Verſammlungen finden alle zwei Wo— 
chen am Mittwoch in Wahl's Halle an 
North Avenue und Burling Straße 
ſtatt. 


— Mn —— — 
Milde Strafe. 


Lorenz S. Rasmuffen, ein troß fei- 
ner 60 Jahre mac äußerft rüjtiger 


Mann, der während des VBürgerfrieges | 


zum Range eines Regimentsfomman- 
deurs emporrüdte, hatte ich gejtern 


| wegen Unterfjlagung vor Richter Tus | 


10,000 | 


ley 


a1 


zu verantworten. Die Verhand- 
(fung nahm nur kurze Zeit in Anſpruch. 


Grundeigenthumsfirma Ogden, Shel— 


zu 15 Jahren thätig geweſen war, 
Louisville, Ky., geflüchtet, von wo er 
vor einigen Tagen nach Chicago zu— 
rüdfehrt., um fich freiwillig ven Be- 
hörden auszuliefern. Auf Veranlaj- 


der Angeklagte aeitern jchuldig, 810 
beruntreut zu haben, morauf ihn der 
Richter zu einer Gefangenſchaft von 
60 Tagen verurtheilte. 

— —ñ ⸗, 

Nichts iſt gewöhnlichewols eine Erkältung und 
kein Unwohlſein führt ſchneller zu ernſtlicher Er— 
krankung. Wer klug iſt. geht ihr ſofort mit Jayne's 
Expectorant zu Leibe. Das Hilft ficder. Die beite 
Familienpille, Jayne’s Painless Sanative, 

— — — — — 


Die Irokeſen. 


Nachſtehend folgt das Ergebniß der 
geſtern ſtattgefundenen jährlichen Be— 
amtenwahl des Iroquois-Klub: 
Präſident, Thomas M. Hoyne; Vize⸗— 
Präſidenten, A. J. Eddy, H. S. Oak— 
ley und Sigmund Geisler für die 
Nordſeite, Rivers MeNeill, J. W. 
Eckhardt und A. D. Smith fuͤr die 
Weſtſeite, C. F. Gunther, E. B. Tol— 
man und J. E. Defebaugh für die 
Südſeite; Protokollführer, L. W. 
Wincheſter; Korreſp. Sekreiär, W. D. 
Barge; Schaztzmeiſter, Herbert Dar—⸗ 
lington. 


wurde auf den Bes ! 


| fojten zur Verfügung hat, 


DDN ı 


i Burns Van Eleave. 
I Herr hat die reichliche, für fein Bureau 
J gemachte Bewilligung nicht nur ver— 
cretia Garfield-Loge Nr. 569, K. & L. hraucht, ſondern erheblich überzogen. 
Daß er außerdem auf eigene Rechnung 


Ex-Präſidentin, Elſa Hörger; 


Primus; innere Wache, Frau | Kane 
Sanufh; außere Wache, rau Mehr: | —_° 


| brey; Irwitees: 


) | fibe. 
$400 unterfchlagen und war dann nad) | 


Die ftädtiichen Finanzen. 
Nayor Swift weijt mit Stolz; auf jeine Dei 
waltung bin. 


Der Bürgermeifter iit jtolz darauf, | 
daß mährend des legten altes fait 
tädti- | m 
Ichen Verwaltung mit den ihnen auges | 


jümmtlihe Abtheilangen der 


billigten Verwilligungen — die beiläu— 
fig faſt durchgehends bedeutend niedti— 


ger waren, als die von den Chefs ge— 
machten Voranſchläge — nicht 


ſchüſſe an den allgemeinen Fond abge— 
Obgleich eine der wich— 
tigſten Einnahmequellen der Stadt, 
die der Wirthſchaftslizenſen, weit ſpär— 
licher gefloſſen iſt, als zu Anfang des 
Rechnungsjahres 1896 erwartet wur— 
de, hat Schatzmeiſter Wolff zur Zeit 
83,300,000 in der Kaſſe, und im all— 
gemeinen Fond befinden ſich $2,200,- 
000. Aus dem Bericht des Manors 
tt nicht zu erfehen, ob nun der 
Kaſſenbeſtand $5,5 


85,500,000 beträgt, 


or | | oder ob der „allgemeine Fond“ nur ei- 
Schuß gelang es ıbm dann auch, abs | 
gejehben vom einigen utenden | Sy 
| Brandmwunden, 


bildet. 
\ auch in dem ungün- 
Itigeren Falle die Ihatfache beſtehen 
bleiben, daß die StadtverwaltungGeld 
genug zur Beitreitung ihrer Betriebs- 

während 
jonit am FJahvesichluß nur ein Defizit 
borhanden zu fein pflegte. — Herr 
Swift mwerit darauf hin, daß er fpar- 
jam gemwirthichaftet bat. Er iſt mit 
den vorhanden gewefenen acht Millio- 
nen Dollars ausgelommen und hat alle 
Urfache, von der qlängenden Finanz: 
lage Chicago? im Vergleich zu der an- 
derer Grofjtädte des Landes zu fpre- 
hen. Die Stadt New Vorf hat eine 
fundirte Schuld von $160,000,000, 
Bojton, Philadelphia und jogar St. 
Louis ſeufzen unter einer großen 
Schuldentaft. Chicagos Schulden be= 
ziffern fich nur auf $15,500,000, mo- 
bon $11,000,000 fundirt find, wäh: 


nen Iheil des Raarporrath3 


rend $4,500,000 von der MWeltausitel- | 


lung herrühren und im Zaufe der näch- 


jten Jahre abgetragen merden jollen. | _ ahrig 
Hamburger Klub findet am Samſtag, 


Au den $11,000,000 der fundirten 


jtadtischen Schuld fommen freilich nod | 
die | 


$11,000,000 Schulden, 
Drainagebehörde 


welche 
bei der Förderung 


foloffalen Vermögen, das die öffentli- 
hen Bauten Chicagos, die ftädtifchen 
Örunditüde und die Waileriwerfe res 


in Betracht. 

Der einzige von den ftädtifchen Be- 
amten, welcher im Laufe des Iehten 
sahres nicht an’s Sparen gedacht hat, 
ijt der „leutfelige” und allemeil fidele 
Stadtfchreiber, 
Diefer 


ein glänzendes Gebührengeichäft ge- 


macht hat, ijt an vorliegender Stelle | 
Ob | 
welcher | Den, 
| Hanjeaten. 


Ichon mehrfach erörtert worden. 
der Unterfuchungs-Ausfhuß, 
diejes Gejchäft einer Reviſion unter— 


ziehen joll, Herrn Van Eleave gegen= | 
| Badifcher Unterfrügungs = Berein. 


über jo ernjte Saiten aufziehen wird, 
wie der Sachverhalt fie erfordert, das 
muß abgewartet werden. 
forgniffe jcheint der Stadtjchreiber 
über den Ausgang der Unterfuchung 
gerade nicht zu hegen. 


irgend einer verjchneiten Gegend auf 


größten Theil feiner Zeit nicht feinen 
jondern der Befriedi- 


met. — Späteren Prittheilungen ae- 
mäß Hält fi der Stadtfchreiber no 


immer in Sprinafield auf, wo er dem | 
Gouverneur Tanner mit feinem mwerth: | 


vollen Rathe beijtehen muß. 


Verlorene Sandichriften. 


Vor Richter Tuthill kam gejtern die 


des Bauunternehmer: Wm. 


Frau | Harley gegen die County-Bermwaltung 


zur Verhandlung. Harley hat 
Jahren im Auftrage des unter dem 


| Namen der Budel-Kommiffion in die | 
| Lofalgefhichte übergegangenen Eoun- 


tyratdes Neubauten für die \rrenan= 
italt in Dunning errichtet. 


lien Gebäude beansprucht 
Nacdizahlung von $18,000. 
Anwalt Jles jaate zur Abwehr 
Forderuna, die Budelei-Transaktionen 


er 


des Countyrathes für das Rechnungs | "5, 


jahr 1885—86 feien allgemein, be- 


fannt, er beantrage deshalb die Ab- | 
Der Richter | 
pru. | konnte dDiefem Antrage nicht wohl ftatt= | 
tur Die ı 


weifung der Klage. 


geben, und nun mußte Herr Xles zu- 


deigenti oO | geben, daß er fein Material zur Ent- 
don & Eo., in deren Dienften er nabes | 


fräftung der Anfprüche Harleys be- 
Die betreffenden 


hätten jich feiner Zeit, in einer blecher- 


ı nen Schatulle verwanrt, im County: | 


Archiv befunden, feien aber noch vor 


| dem Wusjcheiden der Budler aus ihren | 
h F ulit Aemtern ſpurlos verſchwunden. Rich— 
ſung ſeiner früheren Arbeitgeber, die 
Allgemeinen ein gutes Leu— 
murdsgeugnig ausitellten, befannte fich | 


ter Zuthill hat der Jury Heute Mor- 


gen jeine \njtmuftionen ertheilt, und | 


nun wird e3 Jich zeigen, ob Harley für 
fein geduldiges Mbwarten den erhofften 
Lohn erhalten wird, 


* Galvator und „Bairifch”, reine 


Malzbiere der Conrad Seipp Bremg. |‘ 


Co. zu haben in Flafchen und Fäflern. 
Tel. South 869. 


Nerven 


Stärke ist undenkbar ohne reiches, reines Blut. 
Das ist der Grund, wesshalb nervöse Leute wirk- 
liche und dauernde Abhülfe und Heilung, Gesund- 
heit und Kraft finden im Gebrauch von 


Sarsaparilla 


Das beste — in der That einzig «wahre Blutreini- 
3 


gungsmittel. 
sind die einzigen Pille 
mit Hood's Sarsaparilia 


Hood’s Pillen die 
nehmen sind, 


* 


—3 


Am nächſten Sonntage:, 


Nur | 
F | ausgefommen find, ſondern nochleber-⸗ 

Ein fnappes Entlommen hatte aud) | | 
Kapt. Barker von der Yafen- und Leis | Iiefert haben. 
ter-fompagnie Nr. 6. Derjelbe jtand | 


wirkliche 


Herr James Robert menſchang zu einem 


luſtige 


Große Be: | 


Er ließ sich | mal3 in der 
auch geitern nicht in feinem Bureau | 


jehen und befindet jich vermuthlich in ! 
| treuen entgegenzunehmen. 


hg AUT | Einpet unter den Muipinien bes Badi- 
der Jagd, iwie er denn ja überhaupt den | [det unter den Auſpizien des Badi 


| wollen, und wer ich daher 


| till, der eritehe fich ſchon 


Für ans | 
gebliche ErtrasÜrbeiten an,dem frag= | 
eine | 
County: | 
der | 


Dokumente 


Deutſches Theater in Hooleys. 
Zirkusleute“, KNo⸗ 
mödie in drei Akten don Ftanz 


rung. Mag man auch an der Hand— 
lung Manches auszuſetzen haben, belu— 
ſtigend und unterhaltend wirkt Alles, 
was aus der Feder des alten Bühnen 
Praktikers hervorgegangen iſt. Auch 
ſeiner neueſten Komödie ſollen dieſe 
Eigenſchaften in hohem Grade anhaf— 
ten, und man darf deshalb wiederum 
einem vergnügten Abend mit Zuder— 
ſicht entgegenſehen. Im alten Vater— 
lande iſt die Novität bereits auf 
größeren Bühnen zur Darſtellung— 
angt und angeblich mit vielem Beifall 
ufgenommen morden. Die Rollende- 
egung für nächtten Sonntag jtellt ich 
wie folat: 


x 


Ku 
Wer 


Regie: Dem. 


Sabt Ihr ein Geheimniß? 


es Euer 
ndbeit und Alle®, 
nit der Gelunds 
menbängt® 


cht es Euch 
4 


HR irrt 
Selrimt 


— Nord 
u Dpu fir 


‚ um es halten 


Fraudbt Ihr Sumvatbie, Rath umd Hilfe? 

Tann fommt zu uns und vertraut Gud 
uns an. 

Ir werden mebr thun 
Euer Gebeimnig zu ben 
Euch heiten eS zu vergetien. 

Krankheiten, vollig eilt, verichwindem 
febr bald aus dem Geb ß. 

Beichtet nicht bei Eu Familie; 
ihr nur Ku 


als Euch helfen, 
hren, wir werden 


es wird 


intimſten 
al icht ewig, und 
e Verſuchung zun atichen iſt groß. 
ſte und beſte Weg, um Euer Ge— 
d iſt: geht nach dem 
Zimmer des Waſhington 
>, denn bier findet Ahr Yins 
tellung der Geſundheit, 


— 
igkelt. 


Furem 


ide; 


Kouſultation 
Medical Inſtit 
derung, Wiederher 
Kraft und Mannhe 

Wenn Ihr nicht Fhicago kommen 
könnt ſchreiot uns frei und offen und nehmt 
die Verſicherung entgegen, daß Euer Brief 
ſorgfältig vor neugierigen Augen bewahrt 
werden wird. 
Was tritt ein, wenn Euere Geſundheit 
der hergeſtellt iſt? 
Alle Niedergedrücktheit und jedes Gefühl 
der Angſt verſchwindet; Euer Schlaf wird 
ruhig und traumlos; Kraft, Energie und 
Ehrgeiz kehren zurück; Euere Nerven werden 
ſtark und gleichmäßig wie Stahl, und Euere 
täglichen Pflichten werden Euch zum Vergnü— 
gen. Iſt dieſer Zuſtand nicht werth, daß 
man ihn ſucht? 

Habt Acht auf das Gefahr-Signal. 


nach 


w 


Seid 


| Ahr nervös, gereizt und „blau“ ohne ans 


wird morgen Vormittag an der Kalle | 


von Holeys Iheater eröffnet werden. 


E3 fol großartig werden. 


Der diesjährige Masfenball des 
den 13. Februar, wie üblich in Uhlichs 
Halle, Ede N. Clark und Kinzie Stra= 
Be, jtatt. Es ijt dies das zehnte der- 
artige Feſt ſeit dem Beſtehen des Ver— 
eins. Viele frühere liebe Bekannte, 
darunter Hummel, Mattler und Pie— 
penreimer, haben ihr Erſcheinen am 
Feſtabend zugeſagt; während gleichzei— 
tig auch zahlreiche Gruppen aus unſe— 
rem Chicagoer Leben vertreten ſein 


| werden. Die Hamburger Jungen3 mwer=- 
ı ben fich bei diefer Gelegenheit wieder 
| einmal ordentlich „in die Kluft jchmei- 


Ben“, um den bevoritehenden Mum: 
geſellſchaftlichen 
Ereigniß erſten Ranges zu geſtalten. 
Das Vergnügungskomite ſcheint etwas 
ganz Beſonderes in Petto 


ge⸗ 
macht werden. Aber ſei dem, wie es 
wolle, großartig wird es ſicherlich wer— 
den, dafür bürgt der Ruf der hieſigen 


——- — — — 


Am kommenden Samſtage, den 30. 
d. Mts. wird Prinz Karneval, der 
Herrfcher im Reiche der Freude, aber- 
Süpdfeite-Turnhalle, Nr. 
3143—3147 State Str., zu Gajt mwei- 
ler, um die Huldigungen feiner Ge- 
Das Felt 


ſchen Unterſtützungs-Vereins der Süd— 
ſeite ſtatt, deſſen Mitglieder weder Ko— 


ſten noch Mühe geſcheut haben, um dem 
hohen Herrn und ſeinem Gefolge einen 
| würdigen Empfang zu bereiten. Hun⸗ 


derte von Narren und Närinnen has 
ben bereits zugejaat, 


. ei a | cheinende Urſache? Könnt Ihr Nachts ſchla—⸗ 
Der Vorverkauf von Eintrittskarten 


en? Leidet Ihr an Appetitloſigkeit? Habt 
Ihr Eueren früheren Witz und Schneid ver— 
oren? Ermüdet Euch die Arbeit jetzt, die 


| Euch früher leicht war? Jeder Tag, den Ihr 
| Dieje Sumptonte vernadläfligt, mag Sabre 
| nnausiprechlichen Elends für Euch bedeuten. 
| Wir haben die beiten Reiultate erzielt in der 


Behandlung von geheimen Sinden, nächts 


lichen PVerluiten, Nervenihwäde, finfender 


' Mannesfraft, 


Hautfranfheiten, 
Ausichlag im 


Niederges 


fchlagenbeit, Geſicht und 


Rückenſchwäche. Wenn Ihr die Quelle Eures 


zu haben, 

denn ſeine Mitglieder ſtecken nicht um⸗— 
| Tonft die Köpfe zufammen, wobei aller= | 
| lei geheimnißoolle Andeutungen 


der Einladung | 


zum Mummenschanz Folge leilten gu | 


einmal jo recht von Herzen 


mit ihnen | 
amüjiren | 
bei Zeiten | 


zum Preife von 50 Eent3 eine Karte, | 
auf der die Worte prangen: „Großer | 


der 
am Samjtag, den 30. Jan., 
Sübdfeite-Turnhalle.” 


in 


' Vreis-Mastenball des Bapdiichen Une | 


terſtützungs-Vereins 
——— 


Südſeite“, 
der 
Masten: | 


Anzüge find am Ballabend in der Halle | 


zu haben. 


— — —— 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
Die 
u der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 
120 Fuß 'nördl. von Bank Str., 19%— 
oder weniger, Warren umd 
R. ©. Sog, 

uß . bon 9 Ave., 24X 

1 $1,900. 
Str., 5X 


Fr 
I, 


Fitzſimmons A. E 
2, 19 Fuß öftl. von P 


on ve 
Weier an G. W Avery, 87,000 


125, ©. 


| turino, wegen V 
Rielien, 


Trubels ahnt, bejjert Euch, jucht um unjere 
ärztliche Hilfe nah und madht es Euch zur 
eriten Pilicht, geiund zu werden. Waihing- 
kon Medical Anititute, 6SRandolph Str. 


— 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


OHeiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden SHeirathslizenien wurden in Bee 
Office des County=Clerts ausgeftellt: 


Fulia Oftrensfa, 8, 18. 
e VB. Roetter, 3, 19. 
ta, 24, 21. 
l Syegerba, Marvannı 
. Wenkloff, Maggie 
arab Gibb 


20. 
Thomas ®, Hunter, Iennie 8. Winne, 26, 24. 
Michael Frediani, Victoria Nojasco, %, 18. _ 
Ralvh Davint, Mary Rojasco, 8, %. 
bert Wenh, Mary Noland, 2, M. 
. Wallace, Irene E. Ereell, 21, 
‚ Carrie Mayer, 45, 3. 
en. Gffie €. Vlomgren, 37, 9% 
Eſther Silberman, 26. 3. 
Mathilda Kenz, 36, 21. 
bel, Agnes Weir, 27, 24 
Marn Yallon, 31, : 
Scoltes, 2% 


nr 7 
Doyle, 


aret Wilſon, 45, W. 
arbara Suec. B, 8 
on, Elia Winftrom, 96, 21. 
Mary Könige, 32, DW. 
bie Naftolowsfa, 21, 19. 
Nojeta Sentaf, 7, DM. 
rd, Kitrie Hunger, 236, 2%. 
rancesfa 5 


Todesfälle. 

Nachiolgend veröffentlichen wir die Lite der Deute 
fhen, über deren Tod L Sefundheitgamte zwis 
jhen geitern und heute Meldum 


d» dem 


Franz J 

Eva 

Loui 

Chriſtian Strufe 

Hertha Pegel 

Hugo Roſenban ⸗»Island Abe. 4 3 

Graͤnt W. Eſchenburg, 1057 Briar Place, 31 J. 
— — — — 


Scheidungotlagen 


> Ganalport Ave, FH 3. _ 
d 4953 Laflin Str, 538% 
ıd Ave, und Divifion Git« 
W. 16. Etr., 64. 
ardow, 43 N 


wurden eingereicht von Angelo gegen Thereia Sarna 
fung; Sophie gegen Guftad G. 


wegen Bigamie; Oscar gegen Mary Ru 


JReep, wegen Verlaſſung. 


folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen | 


— —— — — 


Marktbericht. 


3 Chicago, den 26. Yanuar 1897. 


| Breife gelten nur für den Großhandel, 


Lowe Ave 150 Fuß jüdl. von 8. Str, SXI4, | 


. H. Faile an F. Farr, 81,300. 
Lawrence 


M. Holmoten an C. F. 


Ave. 208 Fuß nördl. von 68. Str, 


W. Bluhm, 


5 S. St. Louis Ave. 212, 


PB. Traver an J. K N. 

ı Blace, 275 Fuß nördl. von Garfield 

106, R. Brand an E. Feder, ir, $10,000. 
forimond Str., 130 Fuß öftl. von Franflin Str., 
2100, T. Bruegitradt an U. D. Qannah, $15,: 
a) 


Noble Ave., 241 Fuß mweitl. von Aihland Uve., 25X 


125, 5. Sapel an ®. T. Zum, 

Halited Str., 118 Fuß nördl. von 82. Str., 50X 
1183, €. €. Rosbah an 3. Punning, $1,800. 
106 Str., 391 Fuk mweitl. von Wentworth Ave., 50X 

125, 9. Zon an C. Bob, $1,200. 
Storm3 Ave, 0 Fuk nördl. von 3. Str, 3X 
. 2. Ward an Y. B. Woodruff, $1,70. 
tt tr., 168 Fuß weiti. von Lincoln Str., 24X 
125, 4. Bocher an T. A. Boecher, 82,5. 
Lot, Block 3. Knudſon u u Staves Subd., 
3. Kuudjon an \ ion, $1,00. 
+ 2 MR 


uf, 85,200 


Ave 


2. W. cot a >). 

tr., 244 Fub fünf. 
IR tr., 30 Fuß weit. 
235x135, M. Emial an A. Liste, 3,350. 


/ 


Des | 


Gemüje 


Butternut3, O—30e per Buidel. 
Didorn, W—Töc per Buibel. 
Wallnüfe, 30—40e per Buihel. 


| Butter 


Beite Rahmbutter, We per Pfund. 
Schmalz. 
Schmalz, 33.35—$3.634 per 1W Pfund. 


Gier. 
SFriihe Gier, 16c per Dugend. 


| Sähladtvieh. 


von Dafleyg Une, | 


Huron Str. 50 Fuß weitl. von Campbell Ave., AUX | 


122.8, €. Freundt an M. Port, 2,000. 

Central Bark Ave., 350 Fuß jüdl. ven Noble Ave. 
zEXS GE. Waihburn an D. 2. 
5. 

Wood Str., 125 Fub jüdl. von 68. Etr., SX14 
GE. D. Lamphere an ®. Dalia, $1,050. 

W. 22. Place, 150 Fuß mweitl. von SHoyne Ane., 75X 
124, M. in €. an den katholiihen Biihof von 

Chicago, $4,465. 

Berry Str., Südoft:Cde Pertcau Ave., SOXI161, 3. 
Pobel an E. O’Malley, 2,100. 

Fuß füdl. von 30. Str., 25x12, 

2. F. Colin3 An D. Hanraban, 82,0. 

MWafhington Str., 101 
5130, F. 9. Lathrop an J. D. Ramjay, $3,: 
500. 

Roscoe Sir., 253 Fuß öftl. von Halſted Str. 33X 
132, M. in €. an ®. X. Head, $2,20. 

Turner Uve, 05 Fu füdl. von Douglas PBoules 

—— D. 9. Barnes an ®B. 3. Joyce, 


⸗ 


Sallinan, $6,s 


Lowe Ave., 225 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Charles Eiping, Iftöd. und Bajement Brick Wohn⸗ 
haus, 5250 Maplewood Upe., $1,300. 

Feuste Bros., . und Bajement Brick Flats, 
544 Gpergten Gt:., 94,500. 


Fuß öftl. von S. 47. Une., | 


r g 


Beite Stiere v. 300-170 Bi., 9.5-8.5% 
Rüde und Färien, 32.00-83.W. 5 
Kälber, von 16-400 Biund, 2. 66. 00 
Scha fe, B. 0 43. 90. 
Schweine, 8. 10 48.45. 
cht e. 
Birnen, $1.3583.%0 per Faß. 
Ban 7Tcl. per Bund 
se $2.00-86.00 per Kıite 
Ananas, 82.75—83.W per Kiite. 
Aepiel, Hc—$1.50 ver Fa. 
Sitronen, 82.00-83.50 per Rifte. 
Sommer-PMeizjen | 
Januar Täic; Mai T7Tke. 
BintersBeizen. 
Nr. 2, hart, ST—B8e; Nr. 2, roth, TH 
Mr. 3, roth, BI-86e. 
Mais. 
Nr. 2, geld, RK; Nr. 3, ld, OR 
Roggen. 
Rr. , Br. 
Gerfe. 
Neue Hs, 
Ssfer. 
Mr. 2, weiß, 19-2ld; Rr. 3, 
Deu. 
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Burdiunfere Träger frei in * Haus geliefert 
wöchentlich 
sährlih, im Voraus bezahlt, in den. Der 
taaten, portofrei 


Hährlid) nad) dem Auslande, portofrei........- 


6 Gent 


Edle Radhe. 


Wie die Spitbuben von dem Straf- 
tichter, jo find Die republifanijchen 
Boſſe Chicagos von der Preife nicht 
fehr entzüdt. Denn diejfe, — die ja 
freilich auch iyre Mängel hat — tt ”e= 
radezu unbarmberzig in der Blogitel- 
lung der Bolitifer und ihrer Umtriebe. 
Ohne die verruchten Zeitungen wäre 
Billy Lorimer vielleicht doch Bundes— 
jenator geworden und würde ficherlich 
nicht die Rede 
Jamieſon, Peaſe und Van Cleave die 
Schätze wieder ahzujagen, die ſie in Ge⸗ 
ſtalt dechtswidri iger Sporteln zuſam⸗ 
menrauben. Es iſt ohne Frage ſchänd— 
lich, im Schweiße ihres Angeſichts 


davon ſein, den Herren 


faulenzende Beamte um die Nebenver⸗ 
dienſte bringen zu wollen, die ſie im 


Laufe einer einzigen Amtsdauer 
wohlhabenden Leuten machen. 

neben ſeinem Gehalte 
bis 575,000 jährlich aus den Sieuer⸗ 


zu 


Wer 


noch $20,000 | Hier, 


Schlachſt vieh vorgefundene 


| 


zahlern herausfälagen fann, der ger | 


räth in begreifliche Aufregung, 
man ihn in feinem ehrlichen E 
zu hören perfucht. 

- Troßdem ift e8 eine Ungefchidlichkeit 
der Boife, daß fie ihren Uerger zu 
deutlich geigen und ihre Rachluft 
zu fehr verratben. Menn fie fchon den 
» Seitungen die vielen böjen Angriffe 
heimzahlen wollten, jo hätten fie e3 
nicht jo plump anfangen follen. Der 
Antrag, der geftern vom Abgeordneten 
Revell in der Legislatur eingereicht 
wurde, ilt jo augenfcheinlich der per= 
fönlichen Gehäfligkeit entjprungen, 
a er vorausfichtlich jcheitern wird, 


t fordert nicht mur bie Aufhebung deg | 


exſt vor zwei Jahren erlaſſenen Geſe⸗ 
tzes über Verleumdungen durch die 
Preſſe, ſondern er verlangt den Wider— 
ruf dieſes Geſetzes ſofort und ohne die 
iübliche Empfehlung eines Nustchuffes, 
als ob e3 nichts Dringlicheres zu erle- 
und 


des Staates Yllinois ihr Heil 


wenn | 
Ermerbe | 


ſchnittsſatz ſchließen ließe. 


Rindertuberkuloſe 
gar 


Verleumdungsſucht der Preſſe. Es iſt 


die alte Geſchichte vom Splitter in des 
Nachbarn und dom Balken im eigenen 
Auge. 

dir großen Mängel, welche der anıe- 
ritanifhen PBreffe unftreitig anhaften, 
find duch Gefege nicht abzuſtellen. 
Sie jind zum großen Theil auf das 
leſende Publikum urüdzuführen, wel⸗ 
che3 gerade die „jenfationelliten“ Blät- 
ter begünftigt und das „Pilante“ Tiebt. 
Die allzu quten Zeitungen haben mit 
den allzu Eugen Kindern das gemein, 
daß fie frühzeitig fterben. 


Cine gute Gelegenheit. 


Deutſche agrariſche Blätter und 
Viehzüchter haben, wie ſchon mitge— 
theilt wurde, nicht gezögert, ſich die 
feinerzeit an dieſer Stelle wiedergege— 
benen Zahlen über die Verbreitung 
der Tuberkuloſe unter unſerem Horn— 
viehſtand — ſo weit ſich Dies aus ben 
bis dahin vorgenommenen Tuberkulin— 
impfungen erkennen ließ — zunutze zu 
machen und zu erklären, daß bei einem 
ſo großen Erkrankungsprozentſatz die 
Einuhr amerikaniſchen Hornviehs, 
wenn nicht amerikaniſcher Hornvieh— 
produkte, geſundheitspolizeilich keines⸗ 
falls geſtaltet werden dürfe. Darauf 
wurde erwidert, daß man in Deutſch⸗ 
land gar keinen Grund habe, ſich der— 
art auf's hohe Pferd zu ſetzen, denn al— 
lem Anfcheine ‚mach fei Die Annahme 
berechtigt, daß e3 in Deutjchland bes 
züglich der Aindertuberfulofe nicht 
befjer, jondern noch fchlechter Itehe als 
daß der bei dem Berliner 
Pros 
zentfab auf einen meit größeren Pro- 
zentfaß unter dem Milchvieh als dem 
fo weit für hier ermittelten Durc)- 


Seither bat | 


man im der deutjchen Preffe über die 


unter 


ſchem Vieh nicht viel gejagt. Die Ein- 


| fuhr ——— Viehs iſt ja ohnehin ver⸗ 


boten und vielleicht erinnert 
auch, daß, wer im Glashauſe ſitzt, keine 
Steine werfen ſoll — wenigſtens nicht 
| zwecklos. 





indem man — wie die „Berl. 
Ztg.“ ſagt — „auf den erſten Bericht 
Profeſſor Bangs (des däniſchen Un- 
terſuchungstommiſſärs) hinweiſt, nach 
welchem von 8400 Stück Vieh in 327 


Deſto mehr ſieht man jetzt in 
jenen Kreiſen Deutſchlands die aus 


Dänemark kommenden Zahlen betreffs 
der Tuberkulinimpfung und ihrer Er— 


gebniſſe auszunutzen. Man verlangt 
die Ausſperrung des däniſchen er 
D 


| Br. 40 vom Hundert Tuberfu- 
digen gäbe, und die ganze Benölferung | 
‚ beifert, indem man anführt, daß unter 


Mohl in der Bejeitigung des angebli= | 
chen Vorrechtes der Zeitungen erblidte. | 
Das freifinnige und allen Abjchlie- 


Sn Wahrheit liegt von Privatleuten 
feine einzige VBeichwerde über das be- 
ftehende „Libelgejeg“ vor, und die Po- 
lititer follten doch mwilfen, daß ihnen 


au das ftrengite Gefeg keinen Schuß | 


gewähren miürbe, 

Nach dem jebigen Gefeße ift eine Zei- 
tung, die Jemanden dur eine un 
wahre Meldung Jchädigt, nur für den 
thatfächlihen Schaden haftbar, wenn 
fie den unwahren Beriht an ebeno 
auffallender Stelle und in ebenio auf- 
fallender Weife widerruft, jobald fie 
dazu — wird. Haftbar 


abſichtlich und ohne jede böswillige Ab⸗ 
ficht verleumdet hat, aber wenn ihr ber | 
“dolus” gefehlt hat, jo fann fie nicht | 
zu einem als Strafe aufzufaſſenden 
Scadenerfate (punitive damages) 
berurtheilt werden, fondern nur zur 
Erfegung des wirklich angerichteten 
und .ziffernmäßig nacymeisbarenScha= 
den?. Der anjtändigen Preffe, bie 
beim beiten Willen nicht verhüten fan, 
daß fich Hin und wieder Untichtigkei- 
ten in ihre Spalten einfchleichen, ge= 
währt viejed Gejeg einen fehr noth- 
mendigen Schuß gegen gemifle joges 
vannie Abvolaten, die aus der An— 
ftrngung von „Libelprogefien“ ein 
Gewerbe maden und fihb dann 
mit dem angeblien Kläger in: 
den Raub theilen. Den Privat- | 
mann ſchützt es Hinreichenb gegen 
die leichtſertige Berichterſtattung, weil 
es ja die Beitungen derHaftpflicht nicht 
genz entbindet, und der thatjächlich 
üngerichtete Schaden oft groß genug 
jein mag, um die Haftpflicht fehr fühl- 
bar zu machen. Gegen die Revolyer- 





| benußen, und daß nicht alle 
bleibt fie alfo auch dann, wenn fie uns | 


[oje erfennen ließen, und ven man ber= | 


den Rlichtühen allein 80 Progent tu- 
berfelfranfer Stüde ermittelt wurden.” 


| Bungsperfuchen abholde Berliner Blatt 
| bejtreitet, daß Prof. Bangs diefe Zahl 


gefunden habe, und fährt dann fort: 
„ur Prof. Bangs ſpäteren Be— 

richt, der 3600 Beſtände mit ca. 97,000 

Thieren umfaßt, von denen 34.8 v. H. 


reagirten, hat man keinen Gebrauch ge— 


habt, und vergißt ſelbſtverſtändlich 
anzuführen, daß diejenigen Beſitzer, die 
vermeinen, daß ſie geſunde Beſtände 
haben, das Anerbieten der Regierung 
wegen Tuberkulineinſpritzung nicht 
ſich dem 
daraus folgenden Zwang unterwerfen. 


Erfreulicher Weiſe beginnt nun auch 


| 
| 


| dem millenfchaftlichen Intereſſe, 
'erflärt das Blatt: 


blötter aber, welhe die Ehrabfchneis | 


dung und Erpreilung foftematits) be- 
treiben, hilft anfcheinend überhaupt 
fein Gejeb, meil Die Opfer  Diejer 
Shandhlätter Die 
ſcheuen und ſich nicht an die Gerichte 
wenden wollen. Dir Antrag des Abg:- 
ordneten Revell tft auch nicht gegen 
die 
gen die anttändigen Zeitungen, denen 
die böswillige Verleumdung unbejchol- 
tener Leute 
er feine Erörterung Jertragen würde, 


durch das Abgeordnetenhaus hindurdh- 
gepeitjcht werden. Schon diefe un 
ziemliche Eile ift verdächtig. 
Erheiternd aber ijt es, Daß gerade bie 
Politifer an der Rüdfichtslojigfeit der 
amerifanijhen Zeitungen Anſtoß neh— 
men, denn mie die Bolitifer fich gegen- 
feitiq auf dem Stump angreifen, be 
ſchimpfen und verleumbden, mie leicht fie 
die furchtbarſten Anklagen erheben, 
ohne auch nur den Schatten eines Be- 
‚weifes zu haben, und wie jhamlos fie 
hehzen und lügen, weiß doch nachgerade 
jedes Kind. Wenn jcharfe Libelgefche 


“ erlaffen und nit wur an den Zeitun= 
"gen, fondern aud an den Staat3män- 


nern großen und fleinen Kaliber3 voll- 
Ätredt werden würden, jo Füme jeber 
Bolksführer an den Bettelftab oder in 
den Schuldenthurm. Erjt vor einigen 
Zagen erhob ein fehr hervorragender 
Volksfreund die Maffenanjhuldigung 
die Wahlbeamten einer großen 
—— von Staaten, daß ſie Herrn 
n herausgezählt, d. h. ein ſchweres 
jerbrechen begangen Hätten. Derjelbe 
—F wäre ſehr empört geweſen, wenn 
man ihn und feine Anhänger auf ähn- 

he „Beweisaründe“ hin ala des Zucht» 
hingeſtellt 
und doch klagt auch er über die 


| Te 


Kloakenpreſſe gerichtet, ſondern ge⸗ 


ein ähnliches ſtatiſtiſches Material von 
deutſcher Seite aufzutaudhen, und die 
| Tuberfulineinfprigung in Bayern hat 
ergeben, daß durch Injektion von 1182 
Beftänden mit 5402 Stüd Rinbvieh, | 
darunter 1041 Stiere und Ochſen, 
3524 Kühe, 716 Stüd YJungpieh und 
121 Kälber, 2009 ein pofitives Reful- 
tat (37 v. 9.) und 597 ein zmeifelhaf- 
tes Refultat (11 v0. 9.) ergeben haben, 
während 2796 Stüd, alfo 52 v. 9. ges 
fund waren. Dort ift das Refultat in 
feiner Weije beiler al3 in Dänemart, 
wo der erjte Verfuch 60 v. H. geſunde 
Ihiere ergab.“ 

Nach eimer weiteren turen Betrach— 
ve: der Befundzahlen der Schlahthö- 
je in Kiel, Neiffe u.f.m. und dem 


Hinweis darauf, daß das Ergebniß | 


diefer Schlahthofunterfuhungen in 
hohem Mabe vom der Genauigkeit und 
wo⸗ 
mit man dabei zu Werke geht, abhängt, 
„Beſſere Beweiſe 
lönnen doch kaum dafür geliefert wer— 
den, daß Deutſchland ſeine Tuberkulo— 
nicht aus Dänemark erhält.“ 

Das wird wohl ſtimmen, und ganz 


ı gewiß hätte Deutjchland in diejer Hin— 
Sefientlichteit | 5 B9 19 jer Hi 


jicht nichts von der Einfuhr amerifa- 
nifchen Viehs zu fürdten. Die Ber. 
Staaten brauchen mohl angeficht3 der 
bis jegt duch die Tuberfulinimpfung 
hüben und drüben erhaltenen Zahlen 
nicht zu befürchten, daß, wenn da3 te= 


ı ranifche Fieber oder die Berliucht nicht 
jehr fern liegt. Gerade weil | — ae 


mehr genügen jollten, einen Ausihluß 


‚ amerifanijchen Biehs zu rechtfertigen, 


follte der Xintrag mit „Debattenfhluß” | die Rinvertuberkulofe zu diefem Dienft 


' herangezogen werden wird, denn alle 
‚ biß jet Hier erhaltenen Progentſatz⸗ 
' zahlen, die ih nur auf Milchkühe 
| beziehen, bleiben weit — theil3 um 
mehr ald bie Hälfte — hinter ben drüs 


ben für Hornvieh im Allgemei- 
nen gefundenen zurüd, und e3 wird 
auch drüben anerkannt, daß unter dem 
Milchoieh der Prozentjag meit größer 
ift, al3 unter Schlachtvieh. E3 bietet 
fich hier anjcheinend den Ver. Staaten 
eine fehr gute Gelegenheit, ven Beweis 
zu führen, daß umfer Vieh durchfchnitt- 
lich weit gefünder ift, ald das 


; der euvopätichen Kulturjtaaten. Dies 


lerBemweis fünnte geführt werden, Durch 
die Einführung der allgemeinen Tu 
berfulinimpfung, welche in drei ver- 
Ihiedenen Richtungen die beite MWir- 
fung haben dürfte: Sie würde voraus— 
fihtlid unfern Hornvieh- und Fleifch- 
erport bedeutend fürdern, mürde durd 
Aufhebung der Anftedungsgefahr die 
Lebensdauer . und Nubbarkeit bes 
Milchviehs verlängern und dadurch 
ven Beligern unmittelbaren Wortheil 
bringen, und fie würde — last but 
not least — mie jchon diejer Tage 
ausgeführt wurde — für unfere Bür- 
gerjchaft eine Quelle der Zuberfel-Er- 
krankung verfiegen lafjen 


amerifani= | 


man fich | 
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Abendpoſt⸗, Chieago, Mittwoch, den 27. Januar 1897. 
Sn 


63 wäre gut, wenn fi) die Gejehge- 


bungen unjerer Staaten etwas mehr 
mit viefer Frage befchäftigen würden, 
ftatt ihre Zeit mit Antie-Schnürleib- 
Vorlagen und die Gejhäftswelt ober 
einzelne Geichäftägmeige chilanitenden 
AnapnAUmen gu vertrödeln. 


Die Zaidıe. 


Der Grad der Zioilifation kann ge— 
nau bemefen werden nach der Anzahl 
ter Tafjchen, die der Mench bejikt. 
Der Wilde hat gar feine Tafchen auf> 
zumeifen. Der auf der Höhe der Ziv!- 
ifation jtehende Welteuropäer ober 
Nordamerifaner trägt in feinen Klei- 
tern von einem halben bis zu zwei 
Dutzend Taſchen herum. Er braucht 
Taſchen für ſeine hr, für ſeineSchlüſ⸗ 
ſel, für ſeine Brieftaſche, für den loſen 
„Change“, wie für die Börſe, für ſein 
Zafchetuch, für ſeinen Tabak, für ſeine 
Bahnfahrkarten, für ſein Schießeiſen; 
und ſeine Kleider weiſen in der Regel 
außerdem noch mehrere Taſchen auf, 
deren Zweck nicht genau beſtimmt iſt. 


Die Taſchen ſind deshalb ein Grad- 


mejfer der Zioilijation, 
meil jie ein Ausfluß des Ordnungss 
jinnes find, Der eine Trennung und be= 
itimmte Platantweifuna für die ver— 
Iopiedenen mitgeführten Dinge verlangt. 
Das Zufammenmerfen aller möglichen 
einander fremden Gegenftände in einen 
gemeinfamen Behälter ift ein Zeichen 
ver Unfultur. 

Der unzibilifirte Menfch jucht Die 
Taſche auf verjchiedene Weile zu er= 
fegen — ohne daß ihm Dies aud nur 


annähernd gelänge. Die Mohammedas | 


ner Indiens tragen ihre Schnupftabat- 


dojen im Turban, gewiffen Stämmen | 


Zentralafrifas dient ihr wolliges Haar 
zum Aufbewahrungsort der verjchie- 
deniten Dinge. Andere, jchon von der 
Kultur beledte Völkerfchaften tragen 
Binden um den Leib, Kopf oder die 
Arme, in denen fie Meiler u. 1. 


ichnall- oder Anhängetäfchchen, Die, 
wenn fie auch noch von den Kleidern 
getrennt waren, Doch das Kommen der 
heutigen auf der Höhe der Zioilifation 
ſtehenden Taſche vorahnen ließen. 
Je mehr Taſchen, deſto ziviliſirter 
der Menſch! Der Schuljunge läßt ſei— 


nen niedrigen Entwickelungsſtand aus 


dem Inhalt ſeiner Taſche erkennen. 


Wer ftaunte noch nicht, od des Anz | 
blids al’ deifen, was eine jolche nach | >! regt LANE 1 
| Leitung eines Vorjtandsmitgliedes und | 
‚ auf Kojten der Gejellfchaft. Uebrigens 


außen geehrte Schuljungentafche ent- 
halten hatte!? Da fieht man das Mei- 
fer neben dem fchmugigen Tafchentuch, 
Pech oder War neben „Sandy”-Stüd- 
chen, Schieferitifte, Nägel und Bindfa- 
den im traulichen Verein. 
unge beifert jich in dem Maße, wie er 
(ter wird, und dadurch unterfcheidet 


Mädchen. 

Sn der Ihat, das ganze weibliche 
Gejchlecht befindet jich von viefem Ge- 
ihtspuntte aus betrachtet in 
ichmerzlich traurigen Zujtand der Uns 
fultur. Eine Frau hat niemal3 mehr 
als eine Tafche, das heift eine Die 
zur Benußung da iit. 
einzige Tafche, welche fie bejigt, behan- 


größter Mühe nicht finden fann, jo 
daß die hautige Frau, wie einft der Ur= 
menjch in feinem unmegjamen Urial- 


de ſehr oft ihr „Pocketbuch“, ihr Ta— 


ſchentuch, und weſſen ſie ſonſt bedarf, 
in der Hand tragen muß. So iſt's 
heute, und ſo weit die Geſchichte zu— 
vückreicht in das Dunkel der Jahrhun— 
derte: immer ſehen wir, daß der Frau 
die Taſche, wo ſie eine ſolche beſaß, 
nur mehr zum Schmuck, als zur Be— 
nutzung diente. Woher kommt das? 


In den japaniſchen Alpen. 


Ueber Alpenwanderungen in Japan 
hat Walter Weſton in ſeinem neueſten 
Werke über „Bergbeſteigung und For— 
ſchungen in den japaniſchen Alpen“ 
ſehr anziehende und lehrreiche Schilde— 
rungen entworfen. Die Reiſenden, die 
Japan beſucht haben, kennen von Ber— 
gen meiſt nicht mehr als den Fuſijama, 
uch Weiton hat natürlich diefen be— 
rühmten Vulkan beitiegen, ohne von 
diefer Partie befonders befriedigt zu 
fein; Dagegen hat er fich vier \ahre 
hintereinander in der eigentlichen Zen- 
traltegion der japanifchen Alpen auf: 
aehalten, befonders in dem entlegenen 
Theile, 
nordipeftlich bon Yokohama aelegenen 
Provinz Hida, die rings von Berg- 
fetten umfchloffen ijt und deshalb bei 
dem ummohnenden Volfe die Inſel⸗ 
provingz“ heißt. Hier iſt noch ein Stück 
des alten Japans zu ſinden, ein wildes 
Land mit urwüchſigen Sitten, wo die 
Jäger noch Kerzen anzünden und zu 
dem Geiſte des Felſens beten, den fie 
beſteigen wollen; wo ein ſchwarzer 
Hund auf weißes” Papier gezeichnet da= 
zu dienen muß, die böjen Geijter zu 
vertreiben, und wo die Zeichnung eines 
Ipringenden Pferdes ala Schuß gegen 
vie Boden gilt. Das Volk des Landes 
ift aber ebenfo gaitfrei, ald aberaläu- 
bijch, auch braucht man dort nicht viel 
Geld zu Alpenreifen. Abendefjen und 
Nachtquartier fan man dort für 12 
Eent3 nad) unferem Gelde baden. Diefe 
alüdlihen Jagdgründe find zudem 
beinahe mit der Eifenbahn zu erreichen, 
wie es ja ifberhaupt bald feinen Fled 
Erde in dem Reiche des Mikado mehr 
geben wird, zu dem nicht der Pfiff der 
Lokomotive dringt (Ende 1895 waren 
3600 Kilometer Eiſenbahnſtrecken im 
Bau). AlsFührer diente dem engliſchen 
Reiſenden meiſt ein Bärenjäger, oft 
mußten fie ſich zunächſt mit einem gro⸗ 
Ben Meſſer einen Weg durch dichtes 
Gehölz ſchneiden, bis es dann in grö— 
Beren Höhen des Gebirges über Fels 
und Schnee frei weg nach oben ging. 
Die höheren Theile des Gebirges was 
ren im Allgemeinen ſehr intereſſant, 
boten aber dem Bergjteiger feine bejon- 
deren Aufgaben, da die Gletfcher jeh- 
len, ebenjo jucht der Alpentenner ver- 
geblich die zadigen Zinnen und Grake, 


w. 
aufbewahren, und ein weiterer Fori- 
ſchritt in der Kultur brachte die Um- 


Uber der | 


N 
er fih auf das Vortheilhaftelte von dem | 
einem | 
| 
| 
| 


Und jelbit dieje | 





delt jie mit betrindender Mikachtung. | 
Sie verjtedt fie derart, daß fein | 
Mensch fie fehen und fie jelbit fie troß | 


ı tet, daß fie 


in der über 160 Kilometer | 


wie fie in den Tiroler Dolomiten dem 


Alpiniften jo Iodende Wagniſſe bieten. 
Die Gipfel der japaniſchen Alpen ſind 
etwa 3000 Meter hoch, der höchſte der— 
ſelben und zugleich nach dem Fuſi— 
jama, dem Unvergleichlichen“, der 
höchſie Berg in Japan iſt der Yariga- 
tafe' oder Speerſpitze mit 3140 Meter 
Höhe. Bis vor wenigen Jahren ı gab es 
auf alfen „heiligen“ Bergen Japans 
einen jogerannten Weiberweg (Nionin— 
do), eine Grenze, die nach oben hin von 
keiner Frau überſchrikten werden durf— 
te. Die Frau des Bergſteigers Ariyaka 
Saenıon hatte e3 einjt gewagt, diejem 
adttlichen Gebote zu trogen und Ddiefe 
Grenze zu überfchreiten; zur Strafe 
wurde fie in Stein verwandelt. Cine 
japanifche Ausgabe der Sage von 
2ots Weib. Weiton hat ihre verjteinerte 
Geſtalt geſehen. Jetzt übrigens küm— 
mert ſich ſchon keine Frau mehr um die 
Weibergrenze, und den Berggöttern 
ſcheinen die Jügel des Regiments ent— 
fallen zu ſein, wenigſtens haben ſie 
keine Anſtalten mehr gemacht, ſich des 
Eindringens des weiblichen Elemenies 
in ihre heiligen Höhen zu erwehre 
Die Hauptlaſt des Bergſteigens 
Japan fällt auf die Ueberwin idung der 
großen Hitze in den Thälern, jomwie auf | 
die gelegentlich jehr mangeihai te Nah- 
rung; erhebliche Hinderungen find fer= | 
ner die eilig falten Ströme, 
überfchreiten find, und endiich die lie 

gen. Was die Ernahrun ng and —* — 
ſo wird es nicht jedem Seſchmas ent⸗ 
ſprechen, ſich einige Tage lang mit | X 
trockenen Erbſen, kleinen Aigen und ab | 
und zu mit einem £leinen eingefalgenen | 
Iintenfifch zu begnügen. Cine andere | 
Schwierigkeit liegt noch in dem Ge- 
brauche Des Volkes, ſogenannte 
goi = Partieen auf die Beraipiken zu 
enden, wie es ähnlich die Wallijer am 
Marientage thun; zu Diefer Zeit gilt 
das Beiteigen des Berges für Andere 
als ein religiöjes Verbrechen. Disfe 
Bartieen werden von foc genannten Pil- 
gergeſellſchafter ausgeſandt, die 
ſton in intereſſanter Weiſe mit den 





Mary. 
Ama-⸗ 


DR, e= | 


ı europäijchen Alpenklubs vergleicht. Die | 


japaniſchen Geſellſchaften 
lich weit mehr Mitglieder als dieſe, 
was auch nicht zu verwundern iſt, da 
das Eintrittageld dort nur 2% Cents 
foitet und der monatliche e Beitrag 3 dis | 
13 Gent3. Jedes Jahr vor Beginn der 
Sailon beginnt bie Berfammlung mit 
der Auslofung derjenigen Berfonen, 
die den heiligen Berg befteigen jollen. 
Der Aufitieg gefchieht dann unter der 


beſitzen frei— 


beſchreiben auch die Japaner ihre Al— 
penſtöcke mit den Namen derjenigen 
Berge, die ſie beſtiegen haben. Weſton 
begegnete einmal einer ſolchen Schaar 
von Hunderten, die beim Aufſtieg ſan— 
gen „Mach' unſern böſen Sinn rein 
und mach' das Wetter auf dem verehr— 
ten Berge ſchön.“ In dem letzten Theile 
dieſes Gebetes halben die japanifchen | 
Alpiniſten mit den europäiſchen zwei— 
fellos viel Gemeinſchaft, und beſonders 
im letzten Sommer werden viele Berg— 
ſteiger in den europäiſchen Alpen mit 





ihren japaneſiſchen Kollegen dieſes Ge- 


bet —— haben. 


Lokalbericht. 


Ein Gutachten. 


Finanzleute unterſuchen die Bedürfniſſe der 
Dainage-Kommiſſion. 

Die Bankiers Lyman J . Gage, John 

Y. Mitchell, Chauncey X vr lair, Byron | 
& Smith und €. ©. Keith haben ſich 
eingehend mit .der Finanzlage wer 
Drainage-Kommtffion beſchäftigt. Die 
Mehrheit dieſer Behörde hatte behaup⸗ 
zur Fertigſtellung der 
Hauptlinie des Kanals vund 83,600,⸗ 
000 mehr benöthigen würde, als fie 
mit ihren jetzigen Beſteuerungs-Be— 
ſugniſſen einnehmen kann. Eine Mi— 
norität der Kommiſſion, die Herren 
Eckhart und Carter, behaupteten, daß 
nur em Mehr von rund $1,300,000 
erforderlich jein würde, und daß Diaje 
Summe fih durch eine höhere Ein 
Ihatung des jteuerpflichtigen Eigen- 
thums im Draimage-Bezirk werde auf: 
bringen laifen. Die Streitfrage wurde 
den borgenanmten Bantiers zur Bes 
qutuchtung unterbreitet, und dieje er= 
flären jeßt, daß die Wahrheit in der 
Mitte zu Juchen fit. Die Kommifiton 
vürde $2,400,000 mehr webrauchen, 
als fie bei den Steuerraten, welche das | 
jegige Gejeh vorjchreibt, einnehmen 
fann, die Legislatur folle deshalb ges | ° 
Itatten, daß dieSteuerraten zwei Jahre | 
fang um ein halb Prozent! höher ange- 
ſetzt werden, als urſprünglich beabſich— 
tigt worden iſt. Die Mehrheit der 
Kommiſſion gibt ſich mit dieſem Gut— 
achten zufrieden, die Herren Eckhart 
und Carter behaupten aber noch im= | 
mer, daß bei einiger Sparfamteit der 
bon ihnen in Anichlag gebrachte Be- 
trag für die Ymede der Behörde ge- 
nügen würde. 





FUILEUILUIFICTFETHET N 
he Mild-Eyed 
oddess.z 


of the home—the loving 
wife and mother—drinks 


Blatz 
The Star B eer 


Milwaukee 
ive sich, nourishing 
—* ity to her baby’s * 
and to keep herself in the 
pink of health. 


| 


72: 


O 


a ALIIOHOIOHODCTOD 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch: Cor. Union and Erie 


Wr IT enorerond 


BEOLOLELOEOEOLERERTETETETETER 


£ 
— 


die au |, 


denerſatzklage verhandelt, 


nes 


Freien“ 


| Bruder Henry G. Emmel 


Das Rabatt-Konto. 


Die Klage des Ex-Mayors Hopkins gegen 
George M. Pullman. 

Vor Richter Clifford hat geſtern die 
Verhandlung des alten Prozeſſes der 
Secord-Hopfins Co. gegen die Pull— 
man Palace Car Co. begonnen. Ex— 
Mayor Hopkins als Vertreter der klä— 
geriſchen Geſellſchaft war der Haupt— 
zeuge auf klägeriſcher Seite. Er ſagte, 
jeine Firma, urjprünglich unter dem 
Namen’ Arcade Iradina Co. organi- 
jirt, habe von der Pullman Palace Car 
Ep. ein geräumiges LZofal in Der 
Markthalle zu Bullman für einen Ba- 
zar gemiethet gehabt, und zmar of- 
fiziell zu dem jährlichen Miethszins 
von $6600. Unter der Hand jei jedoch 
zivifchen dem Zeugen unp Herrn Bull- 
man vereinbart morden, daß nur 
54800 Miethe gezahit werden follte. 
Sm Juni 1887 Habe dann Herr Pull- 
man dem Zeugen mitgetheilt, die Pa— 
face Car Co. hätte eigen neuen Audi— 
teur, der von dem Rabatt-Konto nichts 
wiſſe und davon erſt dann etwas er— 


| Fahren folle, wenn er ſich brauchbar er— 


wieſen haben würde. Bis auf Weite— 
res möge die Arcade Trading Co. den 
vollen Miethszins abliefern, er, Pull— 
man, werde dafür Sorge tragen, daß 
ihr monatlich $150 aße wür⸗ 
den. Der volle 
ezahlt worden, aber aus der Rücker— 
8* ung wurde nichts. So oft Zeuge 
Herrn Pullman auch an das gegebene 
Verſprechen erinnerte, dieſer hätte ge— 
han, als wiſſe er von nichts. 
vi Arcade Tr 


Keniinaton verlegt. 
mehr Die — des 


ohe F F BER rung. 


Nabatts. 


Vor Bundesrichter Baer wird 3 
Zeit eine auf $100,000 lautenve Sha- 
welche der 
Briefträaer Peter I. Foute gegen Die 
Chicago, Hilmaufee & St PBaul-Bahn 
angeitrengt hat. Kläger war im Jah— 


ı re 1894 beimlleberfchreiten der Fracht- 


böfe der Bahn durch die Erplojion ei- 
Deoldehälters ſchwer verleßt wor— 
den, ſo daß er Monate lang im Hoſpi— 
tal auf den Tod barnieber lag. Sem 
Selicht ijt noch heute Durch zahlreiche 
Brandmale eniftellt. Yon ISeiten der 
Bahngeſellſchaft wird geltend gemacht, 
daß der Deldebälter bereits in Flam- 
men ftand, al3 Foute die Frachthöfe be- 
trat, und daß es daher für ihm ein 


ı Leichtes aeiwejen wäre, die Gefahr zu 


vermeiden, indem er fich zu einem Um= 
weg beque mie. 


irkinnen ihre Bürgerredte. 


Unter dem Namen „Ehinefe Equal 


| Rights League of America“ haben die 


hiefigen Mongolen Ihomas Yuen, Za- 
mes PB. Grier und Wong Chin Foo 
vom Staat3-Sefretär in Springfield 
Korporationsrechte Für einen Verein 
erwirkt, 
hat, denjenigen Chineſen, die ſich durch 
längeren Aufenthalt im „Lande der 


Betrag ſei denn auch 


So habe 
ading Co. denn bis zum 
November 1889 die höhere Miethe be- | ; 
| zahlt, habe dann aber thr Geichäft nad) | } 
Sie verlange nune | 


der jich die Aufgabe gejtellt | 


Binlänglich ameritanifirt ha= | 


ben, auch das Bürgerrecht zw verichaf- | 
fen und ihnen die Nusübung desWahl- | 


rechtes zu fichern, 
——- e ⸗ 
Verſteigerung ſeltener Brief⸗ 
marken. 


Am Samitag Abend, den 30. Ja= | 


nuar, wird im Klubzimmer 38 des 


Great Northern=Hotels, Ede Dearborn | 


und Quincy Str, 


eine der befannten | 


Molfieffer’ichen Verfteigerungen jelte- | 


ner Briefmarfen ftattfinden. Der Auf- 
tions-Katalog enthält nicht weniger 
als 414 Kategorien von Boftmarken, 
die jchon feit längerer Zeit aus dem 
Verkehr veufchwunden find. Cinzelne 
diejfer Eremplare jollen einen Werth 
—* 3300, $350 und ſogar 8500 6 
ſitzen. 


—— — — — 


ſturz und Neu. 


* HermannHelfer,der befannte lang- 
jährige Zettelträger des Schindler'⸗ 


ſchen Theaters in Müllers Halle, wird 


am nächſten Sonntage, den 31. d. M., 


mit Frl. Marie König von Friedens- | 


tichter Mori Kaufmann auf der Büh- 
ne getraut werden. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, da 
mein geliebter Gatte md unfer lieber Sohn und 
am 27. Januar, Morgens 

Uhr, geitorben ijt. Beerdi gungsanzeige Ihäter- 
Emma Emmel, Sattiır, 

Peter und Caroline Emmel, Eltern, 

Geroline u Aiuguite Bammel, 
Schweitern, 

Peter ©., ‚ Biltiam, 3 Robert 3. Emnel, 


Milwaufeer Zeitungen wöllen 1 gefälligft copiren. 


Todes: Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurıqge Nachricht, 
daß meine aiebe Frau Kena, geborene Friticher, im 
Alter von 37 Jahr en « 
ST. Januar M oraens 
ruhig entichlefen tit 
abend, dei 30. Januar 
Trauerbauie, 1 4 Weit Lafe Str abe, aus jtait. 

Un ftille Theilnahme bitten 

Albert Seidemann, Gatte, 
nebjt Eltern und — 


Todes: ie — — 


Fortuna deutiche Frauen-Berein. 


Ten Schweitern die traurige Nachricht, dar Schweiter 
SDertha ! egeh, au Januar ſchuell geſtorben iſt. 
Die Beerdigung fi am eitag, den W. Januar, 
12 Uhr Mittags, je 593 N. 14. Straße, 

i weitern find eriucht, 
der Beben. die e legte Ehre zu erweiſen. 
Dina Kehmann, Präfident. 
ER —— Seeretär. 


Monaten am Mittwoch den 
Uhr nach ſchwerem Leiden 
Die Beerdianna findet Sonn— 

um 1 Uhr Mittags, vom 


Zoded:Mnzeige. 


traurige 
Schul im Alter von 


Freunden und Bekannten die 
daß unſer gelie bter Sol m Otto 
14 Jahren am 26. Januar ſanft entichläfen iſt. 
Beerdigung findet ftatt a rt & ıq, 10 Uhr Mor⸗ 
gens, dom Tranerhauie 363 W 
Tafwood Friodhof. lm ftille Ipeil 
'ranernden Hinterbliebenen, 
midw Bater, Mutter und Geinwiken. 


nahme bitten die 


Todes: Anzeige. 
Court Eoncordia Ro. 16, 3.0. 8 


MANREL 


dutch bis Wabaih Ave. auf 
zweiten ‚sloor, dritter sloor und füniten Floor. 


117 bi8 123 State Sir.- 
dem Hauptfloor, 


—ñii —ñ— ⸗—— 


wunderbare Sandels- -(sreignijie . 


e 


1.-— Der Bertauf von Kabrifan 
| ten aller \anuar- Rertäuie . . 
Inventur-Verkaufs .. 

| u Intereſſe etwecken werden. 





— und ein großes außerordent 
dellen für die neuen 97 
ſtücke zu ſichern, die zu 


liches 
Anzüge ſchaffen 
feiner anderen Zeit 


>. 98 fiir 83.00 Gapes - 


voll — breiter Sturmire 
| 5.98 fir 815.00 Bouele 
Q 9.75 fü 


füttert mit 
nach den 


von — 


* — 


Ihwarzem Atlas 


fein 
iu 
t 825.00 \adets 
Sjadets— Ihwarz und alle 


neueiten Moden 


d Moire Kleid 


neuen Pariſer Modell g 
ie vorhalte 


er:-Rod—nolle 5 Yards n 
macht eng ın 


sehr 


u 87.75 


. 3.—Yebte Tage des halbjäbrlichen 
. Kine Kombination von günstigen Lmjtänden, die jicherlich 


| Winter 8 vats. Eapes. S uits. 


Der gerade vor der Inventur Räumungs-Verkauf von Jackets und Capes 
Angebot von Schneider 


ein idealer Umhaung bei kaltem Wetter. 


weit 
eine Spezial- 
neueſten Farben —ganz gef 


7.75 für s15.00 Kleider-Röcke— 
veit⸗ 
der Fro 


— 


——— — — — — 


ten Muſtern ... 2.-Das Ende des größ— 


Vor-⸗ 


| 


ELLE LE" 


und Kleidermader = Mo: 
Gelegenbeiten jich bochmoderne Kleidungs: 
oder anderem Platz möglich ſind. 


EL ED LE ML 


rn Boutele und Beaver — 36 Zoll lang — ertra 


und ichwer gefrauielt—ganz durchweg ge: | 


e Shield-Front. 


— ———— 


Frieze und Bouele 
eleganter Seide oder Atlas — 


Bartie elegant e Kerſey, 
uttert mit 


Speziell — bin reinieidener Schwarzer Mirror 
gut gefüttert und eingefagt ınit Sammet—nad dem 
nt, bi 


nten weit -thatfüchlicher Werth $15.00— fo lange 


— — — — 


— — —— 


82.50 Comſortables, 
—— Silkaline- oder Sateen 
ter Werber Wautte. 


1. 00 Somfertables, 


gut gefüllte 
mit Schnur 


1,0 = 
Bezüge — gefü ( It mut 


| 2.50 für: 8 


is * ohlbetannte 


Hand tufted omfortables 


beiegten Ka 


u für $5.00 
gammoltene 

graue — 

5.00 i 

i.50 


x > 7 
Blankets — 
1124 ſchartlach oder 
Gewicht 5% Pfund. 
a Blaͤnkets 
ganzw 


| Be fiir Damen #1. 00 Win⸗ 


ter Un terzeug varz wollene 
indgel ver! yet Ic. "ide für Das 
Natı wolle und 
- 48 für Das 
mit och» 


ir 5100012 4 Blankerts 


ollen. 


rippt 
Interbofen 


89. hr Damen $1.50 Union: 


ichwere Naturwolle-—perfeft 


e fir s1. 00 wollene Da: 


) 65 3u. Beinkfteider. Türfifenblau. 


= St für ? 25c bie een 


vaaren — edhti aummvol lene 
md 


States 
-Haur ti! ur 


Nneue 
iſche Tops 


Le für 40c * 50r — 


waaren — echtſchwarze Lisle- und 
Baumwol-Strümpfe für Damen einfach und 
Ricelieu gerippt—-gauzihwarge Fire u ud ſchwarze 
mit Maco geivaltene Füge—von engliihen Caib> 

) meres— jancn Yisles. 


. nd 8 — 
Wirappers und Tea Gowus — 
Fabrikanten-Muſſer und ſpezielle Partien 
vor der Ident mAnfnahme von Wrappers, Thee 
Gowns und Bade-Mänteln aus franzöß. Flanell 
Eiderdowu, Henrietta, Caſhmere, Twilled Cloth— 
Perſian Entwürfe und hübſche Muſter und echte 
Farbeu—mit Spitzen und Bändern-Fanch Yoke, 
Schulter-Epauletten, tiefem Kragen und Watteau 
) Rüden 
5»%9e für $1.50 Tea Semus. 
53: für r —— Tea Sowni 
i Tea Gomus 
.25 Ten Gowns 
‘ hir 3 ‘0 Tea Somns. 
2 22 5 hir 83.75 Tea Gomns 
ür $10, 00 Tea Gomns. 


ein, Waiſts — beſchmutzt und 


— ück - eine Partie don feinen Shirt 

s reale, Dimity, PBatiite, Organdie, 
250 für 2.00 Wanits. 
50€ für 33.25 Watts, 
5 für 4.00 Waifts. 


SaeN 


fei nen Raton - 


Todes: Anzeige, 


Aurora Turn = Berein. 
Ede Aihland Ave. und Divijion Str. 


Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unierer früherer | 
| Eriter Spreder und langjährige Mitglied Louis | 


Schmidt acitorben ift. 
den 28. d3. 
halle aus na Watldheiın. 
John Di. Menter, Eriter Sprecher. 
Bm. 2andmerier, torreip. Schriftwart. 


Beerdigung am Donnerftag, 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. da 


meine geliebte Gattin md unsere treue Mutter Hertha 


I langem Leiden janft im Heren entichlafen iit. 





| 
| 
i 
| 
[| 


Nachricht. 
Die | 


22, Straße, nad | 


ve, el, geborene Dardbow 26, 


im? 


cut Januar um 5 Uhr 
lter von 43 Japren, SMonaten und 18 Zagen nach 
Tie Be 
rdiqung findet jtatt am ‚Freitag, den 29, Januar, um 
12 Uhr, vom Irauerhanfe, 593 2B. 14. Str., nach Walde 
heim. Um irılle Therinahne bitten die betrübten Sins 
terbliebenen: 

Fred. Pegel, Gatte. mido 

Naroline Pegel, Fred. Begel, Ir., Kinder. 


Todes: Anzeige, 


Freuden und Bekannten die traurige Naricht, daß 
mein lieber Gatte und unfer Vater Hugo Rojens 
baum, im Alter von dl Jahren nach furzem Leiden 
am Dienitag Morgen um 7 Uhr janft entichlafen it. 
Die Veerdi gung findet ftatt am Donneritag. den 28, 
Januar, um I hr, vom Trauerhaufe, 596 Blue Is⸗ 
and Ave., nad) Watdheim. Um jtilles Beileid bitten 

die trauernden Dinterbliebenen: 


Sophia Rojeubaum, geb. Weitphal, 
Balter, Pauly und Sattie, Kinder. 


"Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekanıten die traurige Nachricht, daß 

unſere innigſt geliebte Gattin, Mutter und Schweiter, 
Yına Regina Ziebel, geb. Scaeifer, geitern nad 
langem ihweren Leiden jan tim Herrn entichlafen ift. 
Die Beilegung findet am Dom verjtag, den 28. Januar, 
vom Trauerhaufe, 1424 Montana Straße. morgens 
präcis 11 Uhr jtatt. Um stille Theilmahme bitten 


Die traueruden Sinterbliebenen, 
Keine Blumen. 


Geftorben: Emilie Martwid, geliebte Tochter 
von Garo u ne Martwich. Beerdig: ing am 29, Sanıar, 
Uhr Wıttaas, von Iraueshanie ıhrer Schmweiter 
Frau A. Aitendburg, 900 Weit 21. Place, nad der St. 
MatthäussKirdie, Erle Hopne Ave. und 21. Str, 
von da nad) Concordia, 


Garoline Martwicd, Mutter, 
nebſt —— 


und 


Geſtorben: Elara Ste inbredher, im Alter von im Alter von 
3 Jahren und 2 Mosraten, geliebie Zodter von ı Auguft | 
und ‚Augufte Steinbreger. Beerdigung am Tyreitag, 
den 29. Januar, um 1.Uhr, vom Trauerhaufe, 1351 e 
3 a Ave. nach Waldheim. mido 


Geſtorben: Nit Kalter im Alter bon 4 Jahren 
und 9 Monaten, am Dlontagq —* 25. Januar. 1 Ubr 
Beerdigung vom ITrauerhauie, 175 N. MWeftern Ave. 
Carl und Eli ja Rat er, Eltern. 





Geitorben: Am 35. 
tels, 76 Jahre alt. 


Januar 1897, 
Das Begräbiig findet ftatt an 


Tonneritag, von Haufe feiner Tochter, Mr3. Charles | 


Potter, 6805 Yangley Ave., 
land. 


11 Uhr Vornt., nad) Graces 


Crosser Maskenbail 


—— peranitaltet pom-— 


Gelang:Berein Harmonie 
in der Lintoſn Turnhalle, Diverſey Blod. und 


Sheffield Ade. 
Samſtag, den 30. Januar 1897. 


Tielets 50c die Perion. fami 


Große geiftig- tig-gemütfide Serfammlung 


— dei — 


| TURNVEREINS VORWÄRTS 


Ten Beamten umd Brüdern zur Nachricht, dak unier | 


Bruder Rofenbaum geitorben it. 


Die Beer 
findet jtatt am Donnerita 

g. Nadı mittags 1 Uhr, 
Zrauerhanfe. 59% Blue Asland Ave. Verſammlung 
der Brüder in der Halle um 12 ühr. 


George Derowie, C.R. 
Auguft Mollenhauer, R. S 


Todes. Anzeige. 


Freunden md Bekannten die tra N a 
uner geliebtes Töchtercen &ı ea alte 
von 4% Monaten nad furgem | Xeiben emtichlafen iit. 
Die Beerdigung findet ftatt Donnerftag, den 28. Jar 
unar, Nachmittags 2 Uhr, dom Tranerhaufe, a1 
GSeprae Str., nad Graceland. ftille Theilnahme 
bitten die tiefbetrübten Ointerblkehen — 


Maria und Mdolph Beide, Eltern. 


9 
= 
" 


ın der neuen Borwärts Turnhalle, 1154— 1168 W. 
12, Str. — Anfang 8 Uhr Abends. — Eintritt 10e. 





.„Bürger:-Berfammlung... 
Heute Abend 8 Uhr findet in Wahnfes HSalle, Ecke 
* ınd Buttferitraße, eine Verjanımlung der Bürger 
,. Ward zroecs der Aufitellung eines demokratiigen 
Aiberman Kandidaten für fünftige? Frühjahr ftatt. 
Jedermann iſt eiugeladen. 


Deulfche Hebammenfchute 
Chicago College of Midwilery. 


Gröfinung des 27. Semejterd am erften 
Dienftag im Februar 1897. 
Näheres bei 
Dr. F. SCHEUERMANN, 
191 €. Rorth Ave. 


miſa 


Mts. Nachmittags 1Uhr, von der Turũñ⸗ 


dım 


Billiam Ber: | 


VBorinventur-Berfänfe im 


. Baſement... 


Blantets und Gomfortables. 

GBe ü iv 8] WO große arauc Blanfets. 

A ualität weiße Blanfets. 
1.75 1 4 weiße Blantets 

75 mit Atlas überzogene Comfore 


— 38 für Jadets, ausgezeichnete 
Beaver. \erien, € ber vi or Tıagonal:Jadets 

u — ea aefi t Taffeta⸗ Seide und 
EN Yo Front — werth 


+00 6 apes—alle Die 

u Kapes— Pl mit Pelz-Bejag 
) 6 ebiot einfachen Braid⸗ 
ollem Umfana—ertra lang und 
maͤ rth WB 810 $12 und $L5—unt auf: 
yon anmen nd ®. 10 


15€ für wollene 25c Mittens für 


Damen-geitrict und Gajhmere-Ihiwarz. 


15e für 350 Gafhmere Sand: 
ihube — angebrodene Auswahl — in 
allen Größen. 


33. für_?75c Glace-Handſchuhe 
a u. Faujthandihuhe—jür Kinder—Glace 
— gefüttert. 


12e für 500 gchäfelte Röde— 


einfach u. fancy. 456 für *1.50 Röcke. 


Verkauf von Selz' Schuhen ein 
weiterer großer Einfauf—ein weiterer großer 
Verkauf — eine Wiederbolung jeued wunderbaren 
Verkaufs, welcher jolde Aufregung in beim Schuh» 
Geihäft intereffirten Kreifen während der legten 
zwei Wochen hervorrief. 
Große Ausſtellung von Selz' 
Blue“, Selz „American Ducheß“, Selz' Perfecto“, 
Selz' „Bon Ton“, Selz' Enterpriſe“. Selz’ band- 
welt, Selz' gewandte Sohlen. Selz’ MeRKay ges 
nähte Schuhe — leitende Zasons— Schrür- und 
Kudpf-Schuhe— 
1.00 für Selz’ berühmte $2.00 
1.25 tür Selz’ berühmte 82,50 


1. 
1. 
2 


>. 10 für s12 
ei nzeln 
Tuch. Biber 
—* 


ö— — ——————————— ———— — — — 


ö— ————— ——————— — — — — — 
—Ni 


„Royal 


Schuhe. 
Schuhe. 
50 für Selz’ berühmte 83.00 Schuhe. 
<5 für Selz' berühmte 34.00 Schube. 
— für Selz' berühmte 8.00 Schuhe. 


Je für 81.00 Kleiderſtoffe— 

Reiter und einzelne Stüde von bad» 

a $1 und 81.25 Novditüten bei der Id. —Reiter 

von Importationen legten Herbites — 75c wıd $1 

bübjche Wiiichungen und fancy Effefte—Refter von 

50 und $1 glatten Stoffen —alle Weiten und Yar- 
ben—alles zu einem Preis. 


1Te für 35e Beits für Damen — 
ichwere fließgefütterte— mıtSeide bejeßt. 


le Für5oe Beits u. Beintleider 
für Damen — jiwerer Balbriggan — 
fliegefüttert 


10e für 200 Damen: Strümpfe 
— echt ihtwarg—alle Größen. 


1 24€ für 20 Männer⸗Halbſtrümpfe echtſchwarze 
Baumwolle. 


ö—— NE NE NE NEL NE ML — — ——— 


NINE NEE 


‚Foreman Bros. 
Banking Go. 


(Unter Staat3auffidt) 


128 und 130 Washington Str. 
‚Kapital : 500,000 
| Ueberſchuß 8500, 000 


Edwin G. Foreman, Präfident. 
Dscar G. Foreman, Vize-Präjident. 
George F. Reife, Raffırer. 


Betreiben ein allgemeines Banf- 
geſchäft. 

Kontos von Firmen und Privat: 
leuten erwünidht. 4ja,ınınja, iu 

Geld zu verleihen auf Grundeigen- 
thum zu niedrigitem Zinsfuß. 


Herman — ——— 
K. Schmidt, Dize-Präf. 
| ee. Weiller, a 


Bank of Gommerce 


Kapital = = 8500,000 
| 184 La Salle Str., Tempel: Gebäude. 
CHICAGO. 


Kaſſirer. 


Direktoren: 
Jakob Birk. K. G. Schmidt. 
| 5... Wolf. S. M. Fiicer. 
| Charles Seeger3. Ei B. Felſenthal. 
Adolph Shire. Herman yelienthal, 
Wir. Giffert. Abolph Xoeb. 
red. Miller. Ptorris Beifeld. 
Samuel Woohuer. HTimfrmim 
Dieſe Bank iſt bereit, neue Kontos zu eröffnen umd 
allen —— Anſprüchen der Depoſitoren zu u ügen. 


82. 25. Kohlen. 92. 50, 


.82.25 
$2.50 
3.00 


| Indiana JJ 
Indiana Lump.. 
Virginia Lump 
| No. 2 harte GSheftnutfoßlen. . 
| 
| 


m -—....... 


(Kleine Sorte.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


| Zimmer 305, Schiller Building, 
| sipbw 103 E. Randolph Str. 

| Wie Orders werden C. O. D. ausgeführt. 
| TELEPHON MAIN 818. 


NEILLSVILLE, WISC. 


I 
|  LOTS. LOTS. LOTS. 
Geihäfts: und Rejiden;- 

| Bauftellen zu 520.00 das Stüd, 
Nicht mehr ala zwei Bauftellen werden an eine eine 
| zelne Perioun verfauft. Berkauf beginnt heute 
| und endigt am 23. Januar. Kommt zeitig und 
| fucht Euch die beiten Banjtellen aus, die von $100 bis 
| 3200 werth find. Tal 
| 
I 


THE A. B. ADAMS LAND CO,, 


Zimmer 6 und 8, 163 Randolph Str. 
Samitag Hi 9 UbB. . 


520 


für obige Maidime, mit fieben 
allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 
Retail:Difice Elpringe DB 
Nä5:Baicine 
275 Wabash Ar. 


Office offen täglich von 9-5SUhr. 


Glen Park. — Grundeigenihumer von Glen Part 
nd erjuct, Mittwoch, den 27. DE. Mts., Abende 3 
br. in Baerdtö Halle, 74 und 76 Milmwanfee Ane., zu 
erigeinen. Wichtige Gejhäfte. Das Romite, [3 





Die EitWanderungsvporlage. 


— das heißt verſchärfte — Einwande— 
tungsbill hat in der Ueberſetzung den 
folgenden Wottlaut: 

Abſchnitt 1. Den in Abſchnitt 3 des 
Geſthes bonn 3. März 1891 von ver 


Landung ausgeichloffenen Klaflen vor | 
Einmwanderern werden folgende hinzu— 


gefüdt: 


„le phnftich unanftößiaenBerfonen | _ 
ſchichte 


| Seit der Kümpfe Cäſars in Gallien | 


über jchzehn Suhre alt, welche Die ena- 
liche Sprache oder die Sprache ihres 


Heimathlandes oder des Landes, in | 
welchen fie ihren Wohnfik hatten, zicht | 


lefen und jchreiben können; ausgenome | 
ı Rheinufer hingegen die Ubier, germa- 


men hiervon find Perfonen von mehr 


als fünfzig Jahren, welche nicht Iefen | 
‚Stämmen bedrängt ‚fich unter Cäfar 


und fchreiben können, vorausgeſetzt, 


daß fie Eltern oder Großeltern eines | 
zuläfjigen Einwanbderers find, welcher | 
1 Sabre alt und im Stande | 
ijt, folhe Eltern oder Großeltern zu | 
ernähren, jolche dürfen den Einwandes | 
| und Oermanicug m in das 


mehr als 2 


rer begleiten oder hierherfommen, um 
jich mit der Familie eines 21 Jahre 
alten Kindes oder Entelö zu vereini- 
gen. 

Abſchnitt 2. DieBeſtimmungen des 
Geſetzes vom 3. März 1893 betreffend 
die Durchführung des Einwandevungs— 
und Kontraktarbeiter-Geſetzes ſollen 
auf die in Abſchnitt 1 dieſes Geſetzes 
genannten Perſonen Anwendung fin— 
den. 

Abſchnitt 3. Um die Fähigkeit des 
Einwanderers, zu leſen und zu ſchrei— 


ben, wie im vorhergehenden Abſchnitt 


verlangt, zu prüfen, ſollen den Inſpek— 
toven Exemplare der Verfaſſung der 
Ver. Staaten verabfogt werden, auf 
gleichförmigen Pappenſtreifen gedruckt, 


deren jeder nicht weniger als zwanzig | und mar am Jh 1 
nem hochwaſſerfreien Hügel begründet, 
ı der auch) au — der Landſeite von Süm— 


und nicht mehr als fünfundzwanzig 
Worte beſagter Verfaſſung in den ver— 
ſchiedenen Sprachen der Einwanderer 
enthalten ſoll, und zwar in doppelter 


kleiner „Pica“Schrift gedruckt. Dieſe 
Streifen follen in eigen® bazu bes | 
| Gelände hod). 
| dindung Der 


ftimmten Käjten jo aufbewahrt mwer- 
den, daß die Streifen verbedt beiden, 
und jeder Kajten joll nur Streifen, 
melche in einer Sprache gedrudt find, 
enthalten. 

Der Einwanderer mag mählen, 


will. 


in Gegenwart des Einwanderungsbe- 
amten erft lefen und dann abfchreiben. 


Leder Streifen foll unmittelbar nad) | 


in | 
melder Sprache er geprüft werben | 
‘eder Einwanderer joll einen | 
Streifen ziehen, den Anhalt desjelben | 





| gedienten 





| Gemeinmejen 


| 
| 





Vollzug der Prüfung wieder in den 
Kaften gelegt werden, und der Kajten | 


muß dann von dem Beamten durchg?- 
Ichüttelt werden, ehe ein meitererötreis= 
fen gezogen wird. Cin Einwanderer, 


der den alfo gezogenen Streifen nicht | 


fefen und abfchreiben kann, foll nicht 
zur Landung zugelaſſen werden, ſon⸗ 
dern ſoll in das Land, woher er kam, 


auf Koſten der Dampfergefe Michaft, Lie | 
iſt nicht hinreichend verbürgt. Zmijchen 
diefen Hauptjtraßen bejtaniden zahreis | 


ihn gebracht, zurückgeſandt werden, 
wie das jetzt im Geſetz vorgeſchrieben 
iſt. Die Inſpektions-Beamten ſollen 
ſtets in jedem Kaſten eine vollſtändige 
Zahl von ſolchen gedruckten Pappen— 
ſtreifen vorräthig halten, und im 
Falle jedes einzelnen zurückgewieſenen 


Ginmwanderers ein beglaubigtes Memo⸗ 


randum von der Nummer des Strei— 
fens, welchen der Betreffende nicht le— 
ſen und abſchreiben konnte, aufbewah— 
ren. 

Wenn in irgend einem Falle aus 
nicht zu vermeidendenUrſachen die vor⸗ 
ftehenden Streifen nicht zur Hand find, 
jo ſollen die Einwanderungs-Inſpek— 
toren die Fähigkeit des Einwanderers, 


zu leſen und zu ſchreiben, in der ſonſti— 
gen beſtthunlichen Weiſe ſorgfältig und 
der Völkerwanderung, der Kämpfe und 


gründlich prüfen, und ſie ſollen ſchrift— 
lich die Gründe darlegen, warum die 
Streifen nicht vorhanden waren, und 
ſollen die angewandte Prüfungs-Me— 
thode beſchreiben. 


männlicheFremdgeborene, die nicht vor 
einem zuſtändigen Gericht „bona fide“ 
erklärt Haben, daß fie Bürger der Ber. 
Staaten werden wollen, ungejeglic 
fein, bei öffentlichen Arbeiten angejtellt 
zu werben oder regelmäßig und ge= 
wohnheitsmäßig, 
Lande nad) den Ber. Staaten zu fom- 


men, um in mechanischen Gemerten zu | 
ı Mundart fprad. 
ı des heutigen Namens der Stadt dürfte 
verdienen und von Zeit zu Zeit nach | 
Colonia, mie fie von der Bevölkerung 
gegen die | 


arbeiten oder überhaupt Durch ihrer 
Hände Arbeit Xohn oder Gehalt zu 


em fremden Lande zurüdzufehren. 
(Diefer Paragraph tft 
Ganadier gerichtet. Anın. d. Red.) 
Abſchnitt 5. E3 foll ungefeglich für 
eine Perfon, Fiuma, Kompagnie oder 
Korporation jein, Ausländer zu de 
Schäftigen, welche in Verlegung diejes 
Gefehes nad) den Ver. Staaten fom- 
men, doch follen die Beftimmungen Dir 


jes Gejehes auf Matrofen oder jonitige | 


Angeitellte auf Schiffen und Bahnzü 
gen, fowie auf Bootleute undyremden- 
führer auf den Seen und Flüffen an 


Der Nordgrenze der Ver. Staaten feine | | 
' Auch die Reaierung des letteren ivar | 
ı ohne biefergehende bauliche Bedeutung 
Ein Auffhmwung Kölns | 
zugleich mit dem des damaligen deuts | 


Anwendung finden. 
Abſchnitt 6. DVerlegungen der in den 
Adichnitten 4 und 5 diefes Gefeßes ınt- 


gehen erachtet werben, 
Geldbußen bis zu $500 oder Haft bi3 
zu einem Jahre oder Beidem, und alle 
unter Mbjchnitt 4 verurtheilten Perjo- 
nen follen nad) dem Lande, woher fie 
famen, zurücgeichiet werden. 

Abſchnitt 7. Unbefchadet der Be- 
ftimmungen dieje3 und anderer Gefehe 
ann der Fimanzjekretär geitatten, dah 
Auzländer in diefes Land fommen, um 
in neuen Künften oder Gemerben zu 
amterrichten, und zwar unter folchen 
Regeln und Vorfchriften, wie er er- 
laffen mag. 

Abſchnitt 8. Dieſes Geſetz fol nicht 
auf Perſonen Anwendung finden, die 
aus einem Hafen der Inſel Cuba nach 
den Ber, Staaten kommen, ſolange die 
jetzigen Unruhen auf Cuba herrſchen, 
vorausgeſetzt, ſie ſind bisher Einwoh— 

ner dieſer Inſel geweſen. 

Abſchnitt9. Ausländer, welche die— 
ſem oder anderen Geſetzen zuwider ohne 
Inſpektion oder Prüfung ſich Einlaß 
in die Ver. Staaten verſchaffen, oder 
welche guf Grund von Irrthümern 
oder durch folſche Vorſtellungen oder 

Betrug hereinkommen, ſollen innerhalb 


weſtthor. 





Rheinbrücke verband Köln 


— 


| |Gretßig Tagen, nachdem die Umftände 


Bi Bank Songeeh unrtiegente neue | befannt gemorden,verhaftet, und e3 joll 


dann mit ihnen nach Maßgabe des Ge- 
jebes pom 3. März 1893 verfahren 


, 


| merden. 


Abjchnitt 10. Diefes Gefeh 
am 1. Xuli 1897 in Kraft treten. 


— nn 


Köln, 


ſoll 


Die Rheinlande werden in der Ge— 
verbürgt zuerſt erwähnt zur 


(60 v. Che.) Das linke Rheinufer be— 
wohnten keltiſche Stämme, der Grund— 
itod der hautigen Franzofen , das rechte 
nifchen Urfprungs, die, von anderen 
Schuß flüchteten. Unter Cäſars Nach— 

folger Vgrippa wurden die mit den 
Römern veubundenen Udier auf dem 
linten Rheinufer angeſiedelt. Darauf 
fanden die Züge des Druſus, Tiberius 
Innere 


Deutſchlands ſtatt. Dem letzteren Feld— 


| herren wurde im Jahre 16 n. Chr. in 
| dem ibafeitigten Lager am Rhein, dem 


heutigen Köln, eine Tochter geboren, 
Agrippina die jüngere, die jpätere Ge— 
mahlin des Kaijers Claudius 
Mutter Neros. Sie bemahrte ihrem 
Geburtäorte ein teges |ntereife und er= 
wirkte für denjelben von ihrem ©e- 
mahl und dem römifchen Senate die 
Kolonie-Nechte, d. h. nicht nur die au3- 
Soldaten, fondern auch Me 
Eingeborenen erhielten römiſches Bür— 


gervecht und das Gemeinweſen eine ge- 
Das junge 1 J 
nchWurfgeſchoſſe 
Alles dies drängte zu einer einheitlichen 4J 

genügenden Befeſtigung, bis zu Ende 


ordnete Selbſtverwaltung. 
bekam den 
Colonia Claudia Augusta Agrippi- 
nensis und mar am Rheinufer auf ei- 


offen war. Die Stabt- 
mauer a m Hrjcheinlih 60 n. Chr. 
vollendet i jie war 2,5 Meter 
ftarf und 6. a Meter iiber dem äußern 


ten umſch 


orden; 


miteinander hatten die Römer ein gro— 


ßes Netz hochwaſſerfreier Heerſtraßen 
angelegt, die aus folgenden Richtungen | 
1. Bon Mailand ber | 


zuſammenliefen: 
über den großen St. Bernhard, Solo— 
thurn, Baſel, Mainz, Koblenz, Bonn, 
Weſſeling, Severinſtraße zum Südthor 
an der jetzigen Hohepforte; 2. von 
Xanten über Neuß, Worringen, Mer— 
heim und Sechszig zum N orbihor 


(Porta paphia); 3. von Reims über | 
die Maas, Ardennen, Eifel, Zülpich, | 


Ziblar, Hermülheim, Yuremburger 
Straße und MWeyerthor zum Süpdmejt- 
tpor; 4. von Maftricht (nicht Wachen) 
über Jülich, Königsdorf, 
Straße und Hahnenthor zum Norſbd— 
Eine 5. Straße von Nym— 
wegen her über Stommeln, Oſſendorf 
und die Venloer Straße zum Weſtthor 


che Verbindungsſtraßen. Zur Verſor— 


ſerleitung an, d 
Nettesheim in der Eifel begann und 


über Sötenich, Call, Hermülheim und 


Eſſeren nach Köln führte. In gleicher Akten 
ſtungswerken 


Weiſe war für die Entwäſſerung durch 
gemauerte Kanäle geſorgt. 
mit dem 


rechten Rheinufer. Ueber ſonſtige Mo— 


ı numentafbauten innerhalb der Stabt- | 
| mauern find nur 


zu Waller oder zu | 


' um die Wende des 5. und 6. 
Abichnitt 4. ES fol in Zufunf t für 
| dieMfemannen beiToldiacum (Zülpich) 


| für Köln. 
baltenen Beftimmungen follen ala Ber- | 
ftrafbar mit | 


menige berbürgte 
Nachrichten und nur geringe Reite auf 
und gefommen. lm das 


für erlofchen gelten. E3 fam die Zeit 


Plünderzüge der franten, Hunnen, 
Pormannen und anderer "Stämme. 
Diefe Kämpfe finden ihren Abichluß 
Sahrhuns 
dert3 durch den Sieg Chlopmwigs Fiber 


und die Gründung des fräntifchen Rei= 
ches durch den Sieger. Die Herrfchaft 
der Franten ift für Köln ohne bauliche 
Bevautung geblieben. Indeß mit ihr 
kam die deutſche Sprache zur dauern— 
den Herrſchaft. Bisher war die amtli— 
che Sprache Vulgär-Latein, während 
das Volk wahrſcheinlich eine keltiſche 
Auch die Bildung 


in jener Zeit begonnen haben. Aus der 


kurz genannt wurde, entſtand allmäh— 
lich durch Vorrücken des Tones Cöllen 
oder Köllen (niederländiſch Keulen), 
wie dies in der deutſchen Sprache im 
Gegenſatze zu der, romaniſchen bei la— 
teiniſchen Worten geſchah, z. B. 
fenestra, feneire, Fenſter, caténa, 
chaĩné, Kette, u. ſ. w. Für die kirchli— 


che Entwickelung bedeutſam war der 
' hl. Kunibert (623—663), Bifchof und | 
ı auftrafifcher Reishsvermwefer, und Hil- 
erſter Erzbiſchof 


dobold (7883-819) 


und Zeitgenoſſe Karls des Großen. 


ſchen Reiches, fand erſt unter den ſäch— 


ſiſchen Königen 919—1024 ftatt. Erz: | 
ı otichof Bruno (953—965) wurde von | 
| feinem Bruder Dtto T. 


dem Großen 
(936—975) mit der herzoglichen Ge- 
malt in Zotharimgien beiehnt und hier- 
durch Begründer der erzbifchöflichen 
Zandeshoheit. Unter Bruno und feinen 
Nachfolgern wurden zahlreiche Kischen 
erbaut: St. Kunibert 873, St. Pan- 
taleon 964, St. Andreas 974, St. 
Martin 977, St.Urfula (neue Anlage) 
1003, St. Apofteln 1036, St. Severin 


| 1043, St. Gereon (neue Anlage) 1089. 


Zugleich erftarfte die politifche Macht 
der Erzbiihöfe immer mehr, dag Erz- 
fanzleramt für Jtalien blieb feit Pil- 
arim (1021—1036) dauernd bei Köln. 
Mit diefer Machtentwidelung fand ein 
allgemeiner Auffhmwung von Handel 
und Gewerbe ftatt. Schon im 11. 
Nahrhundert ift Köln eine Welthan- 
delöftadt erjten Ranges. Wie heute das 
Londoner Pfund, fo gab damals Die 
Kölner Mark den Münzftandard für 
ben Weltmarkt ab. Insbeſondere fand 
ein reger Handelöverfehr mit England 
Itatt, über den noch‘ — Schrif⸗ 


and | 





Namen | 


Zur Sicherung und Berz | 
Stübpunfte ihrer Macht | en Bert 

qungslinien wurden zum Schutze ge— 
gen verſtärkte Angriffe 


kenpfuhl u. ſ. w. 
Machener | 


gung der Stadt mit qutemZTrinfwafjer | Beamte zu wachen hatten, 


leaten die Römer eine gemauerte Waj- | 
die im Urft-Thale bei | 


Eine feite | 


Sahr 400 | 
n. Chr. fann die Römerherrichaft hier | DIETDEN — 

—* —— Ziegelfeld, aus dem für die preußiſchen 
Teltungsmwerte Ziegel gewonnen mwur- | INIEDE — 
ve " Siegel 9 ; Eifenbahn-Angeftellte zu g 


„Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 27. Januar 1887. 


ten vorhanden ſind. Die erſte Erweite— 
rung der römiſchen Stadtumwallung 


zwiſchen 950 und 1150 erfolgte nad | 
Dort an der Her= | 
Tpielte jich | 


dem Rheine hin. 
porragenden Wafjerjtraße 
hauptſächlich das Handels- und Aunit- 
leben ab. nn denjelben engen Gajlen, 


| in weichen heute das Proletariat hauit, | 
wohnten die Patrizter und reichenYan= |} 
deläherren, mie Die noch vielfach vor= | 


bandenen jtattlichen alten Handel3häu- 


jer bemeifen. Zu jener Zeit [chritt man BE 
aud) vermutblicd) zur Befeitiqung der | 
Damit der | 
| Rhein an jener Stelle nicht Durchbreche | 


jogenannten* Poller Köpfe, 


Gin Prozent 
der 
Einnahmen 
um Die 
Armen. 


und ſich ein anderes Bett in mehr ge- 


rader Linie auf Mühlheim zu, weit ab | 


von Köln, bilde. Außerhalb derfömer- 
mauern entitanden jodann 


befonderen Mauern umfchloffen wur- 


ven: fo auf der Nordfeite die Vorjtadt | RR 
St. Ur= | 3 
Andreas und auf der 


Kiederich mit St. KHunibert, 
jula und &t. 
Meitfeite die VBorjtadt Weitrich mit St. 


Apoiteln. Gt. Severin, 


wohl zu ihrer Vertheidigung 
Mauern und Gräben, 
telten und ungenügend befejtigten Yus 
Beniverfe waren infofern bedenklich, 
al3 fie unter Umftänden leicht 
Feinde eingenommen und als Stüß- 


punfte gegen Die eigentliche Stadt be= | 


nutzt werden konnten. 
die Befejtigungs- 
kunſt ſich in den Kreuzzügen ſehr ver— 


vollkommnet hatten und daß in der Ar- F 
als 3 


tillerie verſchiedene Feuerſtoffe 


angekommen waren. 


des 12. Jahrhunderts die große Stadt— 


Erweiterung und Neubefeſtigung er- 4 
folgte, die jich in der Hauptjache bis in | M 
| die 70er Jayre unjeres Jahrhunpderts | WM 
Die Ummallung wurde Bf 


erhalten bat. 
weit hinausgefchoden und halbkreisför- 
mig um die Stabt herum geleat. Die 
hierbei entjtehenden langen Vertheidi- 


an einzelnen 
Stellen durch Die Thorburgen und be— 


ſondere Werke neben denſelben in ein- R 


zelne Abſchnitte zerlegt. Auf dieſe Ein— 
zelwerke (Forts wurde, wie heute, der 
Hauptwerth gelegt. Die damaligen 
Straßen befanden ſich nach 


den; 
Pfützen, wie die noch heute vorhande— 
nen Straßennamen bezeichnen als: 
Laach, Entenpfuhl, Perlenpfuhl, Rin— 
tung für das 
deſſen Ufern ſich die verſchiedenſten Ge— 


werbe anſiedelten, wie Rothgerber, 
Weißgerber, Fellmacher (Peller, val. 


Perlengraben), Müller, Filzmacher und r 


Andere. Die Reinigung lag denYaus- 
Gigenthümern ob, worüber bejondere 
Ueber die 


Bantaleon, |® 
Mauritius und Gereon lagen nod) aus | W 
Berhalb diefer Mauerzüge und hatten | # 
eigene | | 
Dieje verzet- J 


auch auf 
der Landſeite Anſiedelungen, die mit 1J 


In Folge des 


angefündigt, 


Der 


» BB 


9 Bürgermeifter Swijt übergeben werden, Die Ihneidenden fal: 


von | 


Dazu fam, daß | 
und Belagerungs= 


unferen | 
jeßigen Beariffen in troftlofen Zuftän= | E 
Entwäflferung und Befeltigung | 
fehlte, häufig bildeten fih Sümpfe und | 


Bon gröbter Bedeu: | B 
wirthichaftliche Leben | 
war der unicherndare Duffesbad, an | W 


Benugung und den ungehinderten Zu: | 


Hub des Baches, 


derten geführt wurden, jind zahllofe 


Aktenbände vorhanden. 


Jahrhunderte 
vorgenommen, ſo u. A. im 17. Jahr— 


hundert Erdbaſtionen angelegt. 1794 


fiel Köln an die Franzoſen und wurde 
der Sitz des Unterpräfekten. 1815 


der Handels- und 


N — ö— — — — — 


bei welcher die Pre 


— Atasta 
dieſe Je Wres 
u 


Feine je trän jene 


uzergem: 


Hirb ALT 
de m 


Zpe ell. 1:5 Mds 


her Fhibet J '@, 


Dopꝛ vi ut ir 0 Sapcs e 


vel en Se * 83 98, 


4 x um 9 et* 
Cape und Kragen, mit autem dau 
Serge-Futterſtoff Sri en bis 45 = N Age 
Seidengefüt. Rerien sum — * o. ey Say 
deraeniacht, 24—333 2 p 
= Werthe 3061 nic Bine Sri 
oucle Zadets, alle 2, Ä Sadet 
Größen, Hüunung >. 90 Werthe 
Bartie 3— 
Goets— ausgezeichneter yutterjtoff, aroge B 


— — — 


erkauf von allen 


Räumungs-V 
Mädchen- u. 


im Hauſe zu ẽu. wenige 
Zpeziel — Ein Ber 
mar ets, 14, 16 
A einiger Damen-Gr in 
nirt, modiſch u chie sit 
$10 bi8 *820 lange —X in 
Wir geben nihte v rum, was ſie koſten 
ſie gehören Euch zu dieſem Preiſe. 
Lange Garmento für Mädchen und m, 
full Eireular braided um d trimmmed Cal 
fanch Wollenſtoffe u.Chevio 
welche wir vor 307 
verfanften — Rüumı — 
Mädchen- u. Miſſes zeaci⸗ alle 
pires, Garne Effeets, ſar 


rder‘ bon dor 
auf von Mädchen-New— 
18 —* Gr ei u chlie ßlich 
90 2 ji... X Bad aar 


20T age 


Größen— Eins 


Wolenjtoife— -die Sorte, we {ce * 


u 30 Tagen 3185, 85 vert. Räumung 


jomwie über Streitig- | # 
fetten, die hierüber in allen Jahrhuns | 
| Silfsfaffen für Eifenbapn = Ange: | 
An den Ye- Hilfstaſſen f ſeubah g 

wurden im Laufe der 


viefache Verſtärkungen a 
partements derBun 


ſtellte. 
Im Januar-Bulletin des Arbeitsde— 


Herr Emory R. Johnſon, 


ſchaften an der Univerſität von Penn— 


— * r . . ] 
murde Köln Preußen einverleibt, da | 
| bon einigen Eiienbahniyitemen einge 


bi$ 1826 die neuen Außenmwerfe baute. 


Hierbei entitand der Stadtgarten, ein | 


den und das nad) vergeblichem öffentli- 
chen Ausgebot zum Verkauf der Stadt 


förmlich aufgebrängt und von diejer zu | 
Parkanlagen umgewandelt wurde. Im | 


Sahre 1881 ward jodann die jehige 
Stadtermeiterung eingeleitet. Diefelbe 


| ungsmefen in Krantheiten, 


umfaßt einen bebauunasfühigen Frlä= | 


chenraum bon 448 Hektar; während die 
Altitadt 402 Hektar enthält und die 
Römerftadt 96 Hektar einnahm, 


— — 


— Vermuthlich. — Backfiſch: „Ach, 


die Liebe muß gewiß ein Lieutenant er⸗ 
5, gewiß | Bahn, bei dem Plant-Syitem und der | 


| Burlington & Duincy-Bahn, D 
' geftellten Ser Bahnen find gerne 


funlden haben!” 

— Verlockender Gedanke. — Elli: 
„Du willſt ſpäter ſtudieren?“ — Suſi: 
„sa, dent’ doc, wie herufich, feinem 
Gatten Gardinempredigten in der llr- 
fprache derXantippe halten zu fünnen.” 


O9, 


Er 
unzweifelhaft wahr 


daß durch ein vernadhläffigtes 
Magenleiden 


Biliöfität, begleitet von 
Kopfichmerzen 


entfiebt, eine meitere Der- 
nadlaffigung erzeugt » » + + 


Reberleiden 


und fehließlich wird das Blut 
in Mitleidenfchaft gezogen. 


‘Xeder weiß oder 


follte e3 willen, daß 
Dr. Augufl König’s 


Hamburger 
Tropfen 


ein unfeblbares Mittel gegen 
‘obige Leiden if. » 2 2» 


ae ©, 


OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO® 


GOMOMOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO 


ger 


| Verficherung. 


| ten, der Baltimore & O 
| Benniyloania Company, welche d 


iplvanien, eine Abhandlung über Die 
führten Unterftüßungs 5- Departements. 


jchiedenen Methoden, nach welchem fich 
egenſeitiger 
Krankheits- und 


Hilfsleiſtung in 


desregierung bringt 
Profeſſor 
ſyſtem gehörigen Geſellſchaften tragen 
fungiren | 
zahlen | 
| Sinfen auf die von ihnen verwalteten | 
hauptſächlichſte Werth 


Verkehrs-Wiſſen- 9 
dazu bei; 


ten Nordwinde machen ſchnelles Handeln nothwendig. 
wenn jemals, iſt es wahr, daß, „wer ſchnell gibt, gibt doppelt.“ 


X Pelz⸗ e3 
© SD Bat: tie Seat Gapcı 
iher Baraatır. 


Rode u: x 5; :Gapes, zu ur — 


ser, durchau 
210,815, 20% 


engefüt. — — Kerſeny 
— un tere 86 Di3 810 
vrabgeiegt auf 


5 ohfeine lohfarbige und arüne Kerſen 
zerſchleuderung. 


— 


Kinder = Garmenis | 


ver 35.00 


13, Fancy) 


ve } 
y Ir 22 — w 
“2,25 | 





Sterbefällen verpflichten, jelbititändiz | 


geVerwaltungsziveige der Bahnen und 
umfaſſen das geſammte Unterſtütz— 
bei 
Penſionen und Lebens— 
Eingeführt 
großen Geſellſchaf— 
hio-Bai yn, ber 
ie Li— 


glücksfällen, 


weit bei ſechs der 


waltungsperiode 


Un: | 


find fie jo | 8 
meſſer 
| im Dienfle wird den Mitalie 
| entgeltlih mwundärztliche 


| nien wejtlich von Pittsburg und Grie | 


| umfaßt, der Phrladelphia & NReadinas | — 
handlung im Hoſpital berechtigt, doc , 


auf! 


| diefes Unterftügungswefen eingegans | 


gen, mweil es in 
rem dienftlichen Verhältnif 
Scherheit bietet um» die Gejellfchaften 
hatten theils pbilanthropiiche, 
finanzielle Gründe, vornehmlich 
tere, dafür. 


letz⸗ 


Verbindung mit ih: | 
Die beite | 


therls | 


Es war neben den Rüd- | 


itchten auf die materiellen und fittlis | 


chen Lebensbedinaungen ihrer 
jtellten hauptjählih die Ermägung, 
daß Geldausgaben zur Auft echterhal- 


Unge: | 
ſteuert die Bahngeſellſchaft bei. 
anderen 


tung vonUnterſtützungs-Departements 


im Intereſſe der materiellen Wohl— 
fahrt der Leute eine gute Kapitalsan— 
lage ſeien. Es war rein vom geſchäft— 
lichen Standpunkt gedacht, wenn die 
Geſellſchaften ſich ſagen, daß es nur 
von Vortheil ſein könne, wenn die An— 
geſtellten zu dem Gefammtbetriebe 
in anderen Beziehungen ftehen als dem | 
der bloßen Arbeitsleiftung und 
Empfanges der Zahlung dafür. Es | 
wird dadurch ein Gefühl der Gemein: | 
jamteit der Intereſſen geweckt, welches 

das gegenjeitige Verhältnig nur aüns | 
tig beeinfluffen fann, 


Die erfte Unterftügungs-Gejellichaft | 9), 


Yiefer Art wurde 
8 Dhio-Bahn in’ Leben gerufen, wo⸗ 
bdei ähnliche Vereinigungen in Eng— 
land und Canada als Muſter dienten. 
zn England gab es folche jeit 1850, in | 
Sanaba feit 1873. Als zweite folgte 
di Pennſylvania Railroad 6 npany 
Jahre 1886, dann die Chicago, 
—*** & Quincyg in 1889 und! 
‘'aft gleichzeitig die der anderen. Das 
‚Blant- Syſtem“ Relief und Hofpital- 
Departement wurde am 1. Yuli 1896 | 
ach dem Mufter der 
Yhio-Bahn aearündet. 
Der Plan, nad welchem die D epat= | 
ments arbeiten, ilt folgender: Die | 
Hefder werden Dur Beiträge der An: | | 
ejtellten aufgebracht und ever ver: | 
I 

| 

k 


von der Baltimore | 


Baltimore & | 


elben, der förperlich gefund ift, ann 


‚ch der Vereinigung anjchliegen, vie 


an. 
einen 
Sgarantirt 
zent und leiht das Geld 
auch 


des 


auswerfen!“ — Hauſierer: 
wenn Sie mir eine Kleinigkeit ab⸗ 


etwas ſtarr, dann aber nahm er 


| Geld er. 
Diefelben bilden, abweichend von ver: | ihrer 
ı nahme der Garantie für die Aus 


| lung aller linterft üß: ungs=- und Der- 


ö— — — — ———— 


Jetzt, 


den Athem ſtocken machen. 


Austäumung des ganzen Kleider- und Wrapper-CLugers. 


Norſolt und enganfdlichende, ſtrikt eg Basque Dreß 


d, 70 acon 


.. 885.00 


527.50 
Mürasanı Bel: Jadeis, alterbeite 2 1.30 


yadatıe aefürtt 
ir un ich var gut 81.50 
® "der — 
—8 lang 55.00 


zu er 
», R bis 


beſten 6 jectric 
verfil, Chin⸗ 


rg 5 D. v0 


mit ‚Stunt, — 


87.50 


33.904 
. 87.90 


| Räumunas:Derfauf von Damen: u. Kinder: 
Madintoihes 

| für die Hälfte und weniger. Alles die ge- 
wäblteiten Niodenn. Stoffe. Eine Gelegen- 
heit für die Damen Cbicagos u. limgegen?. 
| 815 und 818 Madintoihes, aus 


| vıots gemacht du — — fter 
Seide gefütt oller abue r Cape 
88 feine Serge Mackit oſhes 
| ſch warz dr abı 
| SammetKr ager n.. 

35.50 Odd Lot ſchwarze 
| Serge, ganz aefüttert, Piititär Cape. 
ı 835 Sinder Madinisines, aus 
Serge oder yaltry Wollenitoff 

| gemadt. 


ımport. Chr: 


Jyare 


u. marinebiaue © ® 


2 
«Dir id 





marineblauer 


ö— —— ——————— ———— — 


— — 


Suits, fanch gemi ſchte Suiti — figen vollfommen, voller Rod 


gefüttert und Zwiſchenfutter. 


Seidegefütterte Jadet: zuins, fan ı wollene Stoffe, jiyneider 


gemacht, große Auswahl. 


Aufräumung don über 200 einzelnen Kleidern, zu ungefähr %; des 
30 Tagen foiteteit, 


40 Dugend — vereat⸗s voller Rod, nene Aerinel, 


Preifes, welden fie vor 


35 Dutend Giperdannen Saustieiser, 7 5 Tugend Zianuele ties⸗ 


ebenio Bercale 


Flanell⸗ — Streifen und verfiiche 5 
in. reg. B.756orwns 


Effekte, bandbeiegt, 


. 


Bejucht den 
Benefiz— 
Verkauf 
des Großen 
Ladens. 


3 
—— 


Großer Beuefiz;Berfanf für die Armen. 


Aufrufs jeiner Ehren des Bürgermeifters von Chicago zu Guniten Der hungernden Armen Diejer Stadt, 
J erlauben wir uns anzufündigen, Dad; wir am Mittwod, Donneritag, Freitag und Samitag Diefer Woche einen großarti: 
gen Benchi;:berfauf jür Chicagos leidende Menihheit veranftalten. 
einen Prozent Der ganzen Einnahmen Diefer vier Tage überweiien, und um c8 aud intereffant zu machen für Diejenigen, } 
Die den Armen helfen wollen und Fönnen, erflären wir, Da; Die wunderbar niedrigen Breife wie am leiten Sonntag 

Die ganze Woche in Kraft bleiben werden. 
überwiejene Betrag wird am nädhiten Montag feiner Ehren Dem 


Dem Unterftüßungsiond der Armen werden wir 


——⸗⸗——————— —— N 


Hiefenbafte Ausraumung von Capes, Jackets, Skirts u. 


Pelzen, 


je auf beinahe Tichts herabgefett find, und bei welcher das Geld die dreifache Kaufkraft befigt, als vor einem Monat; Herabfeungen, die dem Kabrif anten 


Pelj:Jadets und Gapes. 


Scal Jadeis, nee Bor Fronts 
ein jeliener Bargaıt.. 


—— hg, O — — Scal Jaders, ı mi it 


3.30 
3, 90 
*38. 90 


mw 


v9 


88c 


ESpezial-Partie heute. 


1.98 


Fancn franzöfiiche und Caſhmere Hauskleider 


—durchweg gefüttert. 87.50 und $12.00 


Werthe 


85.00 


m: . unlla Kl a © x; 
Niedrige Breife fiir Hleider-Röde. 

Fancı Wollenftoite, fancy Bourettes, janch Boucles, Serges, 

Mohairs, ihwarz und farbıa. geichnitten aus 50cm. HI Qualität Kleider: 


Stoffen. volle 444 — weit, ant gefi üttert und appretirt, 


ſeltene Gelegen beit 


81.90 


Feinſte Sualität Ihwarzcı ru. farbiger wollener Kleider: öde, 
Qualitäten verſchieden im Vreiie von $1.25 bis 32.50 die Yard, geichnitten in 


Form nad Tranzöftice en Modellen, om — und mit 


Zwiſchenfutter. 


Gem Kleider: Röde, 
breit, Percalines — 
würden, zu ..... 


pofitiv aus doe Stoffen gemei 
redet aus, was Euch diejelben — $1.7 75 


82.90 


416 Yards 


Seiden Roire Belsur uns Satin Dugeile Brocade Kleider— 


CH. 4 2 
* 20 ) 
marineblau und ( 


ehmbarer Cape, ei RAD 84 50 
... .. . tr * 


Bargains in voller Größe einfadıen Gaih: | 


ö S1.25 ö 


— —— ——————— ————— —— 


öcte, 4 
ſchenfutter derfett pafſer id, Facçon 


für jede Känferin, LyYons Gros Grain 
Schnitt 44 Yard, gut gefüttert, mit Zwiſchenfütier. 


⸗—⸗—ꝰ( ñ——De⸗—ñâ ⸗————————— — — 


Ausraͤumung W 


des ganzen Winterihawl- Lagers. 


Spezialverkauf von —— 

Beaver Shawlis, wert v.3b. 6 ® *81. 98 
mere Shawls, Seidenfranſen 
werth $3, für.. — 
Lager von Broche Shawis, 
werth 87.50 und $10, für 


0 


"5498 


ö— ————— ——— — — 


Kan nach une Sinlalogen und Ipari viel Neid. 


Bahngefellichaften zahlen die Verwal— 
tungstojten. Das Departement’ wird, 
ohne Unfoiten für die Mitglieder, als 
ein Zweig des Verwaltungsinftems der 
Bahnen geführt. Alle zu einem Bahn= 


die Eijenbahnen 
al3 Zruftees der Fonds und 


Der 


Nor itı in q 


nel 


beitedt in der Weber 
z33ah— 


Jard weit, fein gefin iniſhed und gefüttert, mit Zwi— 
s nach den neu⸗ ſten Modellen ® 


Nochmals heute, Seiden-Kleiderröcke —Räumungsverkauf, nur ernen 


roß — — Mleinereöde, 


Ausräumung Des 


Russ 
Goat Rugs, weiß, grau n - 
Werth 83.50, für ..... . Pie 


Natürliche 
30x64 Ihwarzjem Rug gef ü ittert) r othe T Fuchs 


Preiie $12, $15 u. $IS—fü 


5.98 : 
.84.75 


— — — — 


ganzen Lagers von Pelz:Rugs. 


Ungejüiterte — Mountain 
nd I wer 


Thie rhaut - Rugs, auigenäbt auf 


Mon⸗ 


35. 00 


tana Wolf, Tiger ud 


87. 50 und ® 


A, , BOENERT & C0, 


La Salle Str., Agenten für 
Hamburger, Breuer, Aed Star, Hiedert. 
Franzöfifdre Finien. — Zentralburean für Paffage, Kajütes und 
Zwifidyended, nad) allen Pläßen der Welt, 
Europa, Alten, Ufritfa und Aufiralien. 


ARTHUR BOENERT. Manager, Paflage-Departmenl 


jicherungsaelber, joı vie in der Dedung | 


iogend eines Defizi ſich 


Ende einer jeden dreitährigen 
berausitelft. 
monatlichen Minimalbeiträge der Mit- 
alieder find je nach der O0 des Ge— 
* auf von 75 Cents bis 83.75 be— 
Im Falle von Verletzungen 


das am 


Hilfe 


ſtet. Im „Plant-Syſtem“ iſt jedes 


dern une | 
gelei⸗ 


Mar 
Ver 51 


Die | 


’ 


Mitglied zur freien Pflege umd Bes | 


ie Ans | id hier die Beiträge höher. 


Die Baltimore & Obie - Bahn hat | 


erit eine Alterspenſion einge— 
führt, die Mitgliedern zu Theil wird, 
welche das 65. Jahr überfähritten und 
wenigltens zehn Kabre im Dienjte der 
Gejellichaft aeltanden haber. Der da= 
für be 


auch zu 


ewenldba 


re Betrag beläuft fich ! 


jeßt auf 850,000 jährlich. $15,000 das j 


m 


bon find SZinfen von $375, 
Departements- Ueberichuß, ven 


000 vom 


_ 
B 


Bahnen ſammeln jetzt auch 
Penſionsfonds aus den Ueberſchüſſen 


Sparkaſſenfonds geſchaffen. Sie 
den Depoſitoren vier 
an Angeſtellte 


Reſt 
Die 


Die Baltimore & Ohio hat auch 


Pro⸗ 


aus, die ich damit eine Heimitätte er= | 


werben wollen. Die Benniyloania= 
Bahn hat eine Sparkafje eingerichtet, 
gibt aber feine Darlehen. 


— —— — — 


— Vorſchlag. — Herr (zum auf⸗ 
dringlichen Hawfierer): „Wenn Gie 


Deutihe Sparbanf 


6 Bro3. Zin 
Ag 


en auf eriter BI 
tal = Zin ſen ae 


Kalſerlich deutſche Aeichspoſtz Geſdſenbungen 3 mal wöchentlich. 


Simiehung von Erbsohaften und Forderungon, ſowie Ausftelung sem 
Vollmacohten und ſonſtiger notarieller Urkunden mit 
konfulariſchen Beglaubigungen prompt beſorgt. 


Man beachte den 
altbekannten Platz: 


ſeit 1071 im 


ANTON BOENERT, Rechlskonſulenl u. Notar, Edicage, 
92 LA SALLE STRASSE, 





Finanzielle. 


THE 
NORTHERN 
TRUST 
COMPANY 
Las 5 AN Kr asien 


+. Kapital» » » 


| Eine Million Bollars. 


nicht augenblidlich gehen, rufe ich ei= 


nen Dienitmann und laffe Sie hin- 
„Shaun 


— 


os 10 


taufen, fommen billiger meg! 
— Der berühmte, aber äußerft eitle 


| und bochfahrende Maler Millet hatte 
| einen Pudel, den er über 


alles Tiebte. 
Das Thier wurde eines Tages Frant, 
und er hatte die Kühnheit zu Pafteur 
zu jenden, da er der Anficht war, dar 


Weberfhuß = = = 8500,000. 
Bezahlt Zinſen auf Depoſiten. 


Anleihen nur auf geprüfte Collateral- 
Sicherheiten gewährt. 


Erfuht Eu, Eure Geihäite im Ganzen oder | 


theilweije zu erledigen Durd ihre 


Spar:, Bank-, ausländifdes und 
Truſt Departements. 


Direktoren: 


A. C. Bartlett, von Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 


| & — Bre dley 
Be ni 


ein gewöhnlicher Ihierarzt für diejen | 


foftbaren Hund nicht genüge. Paſteur 
war über diefe Unverichämtheit zuerit 
die 


| Sade nopedr ftaßjauM,o aa hiftj , 


Sade von der humoriſti ſchen Seite, 


verſchrieb dem Hunde ein Rezept und 


ſagte beim Fortgehen: „Ach, Herr Mil: 
fet, Sie haben wohl die Freundlich- 
feit, in den nädften Ianen bei mir 
mit beranzufommen, der Fußdoden in 
meinem ‚Sprehzimmer muß geftrichen 
werden.“ 


— — 
| 
| 
| 
| 
® 
\ 


von David Bradley Mia. 
von Marihall Field 
Präfident E. & R W. R 
€. L. Hute ..Prüfid. Corn Erhauge Bank, 
von A. OD. Staugbter & Eo. 
Martin A. RE er ae er ieee 
Albert A. Sprague von Spranue, Warner & &o. 
Byron $. Smith Präfid. The Northern Zruit Go. 


‚E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 


ginbotham 
hitt 


eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verlaufen. “al 





ejet die Sonntagsbeilage der Abenhpoit. 


2 


‚Gel; 


| Erite jeinfte Hypothefen zum Derfauf 


| 86 N. Clark Str.. Zimmer 23, 


ı Chicago, Zlisnois, habeır, i 
| dert, ihre Aniprüche, nit den geießlichen Belegen Des ® 
1 jebeu, innerhalb der nächiten drei Monate, beim Mai 7 
‚ jenderwalter Zohn C. Meſteon einzureichen, da fie 7 
! fpäter zurüdgemiejen werden mögen. ® 


o. | 
. 


'FIELD«FLO 


' greatest artists as their contribution tothe 


' mittee to create a fund to build 2 
- ! andto care for the familyofıhe beloved 


Finanzieles. 


ER HAASE«Co. 


13 Dearborn $tr. 
Bauk: und Land-Geldäft, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Ungegend zu den niedrigiten Diagfie 
Raten. GErfte Hypotbefen zu jiheren Kapıtal:An 
u 8 an Hard. Grundeigenthum zu verfaufen im 
heilen der Stadt und Umgegend. 
Diieg des Foreit ze Friedhofs, 
Simili . 8. Saaje, Gelretär, 


10» & — 
MORTGAGES 
N.0.SITONE ECO >20OH1 Re J 


zu —— in Summer 
von 3300 und aufwärts auf erfte 

Hypothefen in Chicago Grumbs 
—— 


ftejts an Hand. Samjal © 


J. F. W. BAuEHIKG, 


und 5 
472 Cleveland Ave., nahe Lincoln Aue 


Waihinaron, D.E.. 21. Dez. 1896 
Alle Perionen, welche Forderungen aır die 
National Bank of Illinois at Chicago, 
werden bierdurd) aufgefors 


JAMES H. ECKELS, 


22d3m Comptroller ofthe Curreney. 


Send your name for a Souvenir 
of the Works of Eugene Field, 


en. 
The Eugene Field Monument Souvenir 


The most beautiful Art Production of the 3 

*— "A small bunch of the mest fragrant ef Dies“ 
gathered from the broad acres of . 

— ofLore.'’ Containsa selection of the r 
beautiful of the poems of Euzene Field. Hand- 
somely illustrated by thirty-ive of the ’s 
ument Fund. But for the noble contributiens of the 
great artists this book could not have been - 
tared or 2. oo. Forsale at book store: ent 
prepaid on receipt of $ı.10, The iove ring 
XBRuæ s Poet Laureate, published by the © 
the 


Eugene Field Monument Souvenir 
. 180 Meares 
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— 
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J 


Beranſtaungas-⸗Wenawelĩer. 


Auditoriuum.- 
fag Abend: Zyınpi 
Eolumbdbi 
Baictı 
run 
Wuitip:el 


per in „SI Gapitan.“ 
WViljogs 
of Diaryland. 


S:.vervalls of NemVYort. 
e 12 Zemptationg, 


miiagon 


udeville. 
matogtaph und, Vaudeville. 
pera nouje.—Baudevile, 
an 
s.— Bandeville 


5.—Vaudenville. 


DIE: 
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Anzeigen-Annahmeflelten. 


An den nachfolgenden Stellen werben Fleine Anzeigen 
für nie „Abendpojt* zu denjelben Preifen entgegeite 
geyoımmen, wie in der Haupt»Dffice des Blattes, Wenn 
hrejeive. bis 11 Ahr Voritittage aufgegeben werden, 
eriseinen fie noch am dem nämlichen Tage. Die Ans 
uagmeitellen find über die ganze Stadt hin jo vertheilt, 
baß mindeſtens eine von Jedermann leicht zu Ere 


reichen iſt. 
Nordſeite: 
Audrew Daigger, 115 Clybourn Ave. Ecke Var⸗ 


rabee Str. 

B.%. Sante, Apotheker, SOO. Chicago Ave, 

€. Zobel, Apotheker, 506 Well! Str. Ede Schiller. 

Kern. Schimpify, Nemwsitors, 28529. North Ave. 

©. Stolze, Apotbeler, Center Str. und Orchard 
und Clark und Addiion Str. 

6.5. Glas, Apotyeler. 891 Haljted Ste, nahe 
Centre, 

5-8. Ahlborn, Apotheker, 
fion Str. 

Carl Beder, Apotheker, 91 Wisconfin Str, Cds 
Sudion Ave. 

Ge». Zoeller & Go., Apotheler, 445 North Ave. 

Heury Goch, Apotheker, Elark Str. u. Nortd Ave, 

&. Tante, Anpotheier, Ede Wels und Ohıo Str, 

6.6%. Kızcminsti, Apothefer, Halfted Str. und 
North Ave. 

». 8. Sirueger, Apotheler, Ede Elybouru und Zul 
Ierton Ave. 

2. Geiipig, 757N. Halited Str. 

Wieland Bharmach, North Ave u. Wieland Str. 

MD. Weis, 3211E. North Ave. 

E. Rwpte, Apotheter, 80 Webſter Ave. 

Hermau Fry, Apotheker, Ceutre und Larrabee Str. 

Johu Boigt & Co., Apotheter, Biſſell und Centre 
Straße. 

Roöobert Bogelſang, Apotheker. Dayton und Clay 
und Fullerton und Lincolu Ave. 

John S. Hottinger, Apothelker, 224 Lincolu Ave. 

E. Kehner, Apotheter, 557 Sedgwick Str. 

A. Martens, Apotheker, Sheffield und Ceutre. 

Win. Feller & Co., 545 N. Clark Str. 

Draheim's Apothete, Sheffield und Clybourn Ave 


2ate Biew: 


Geo. Snber, Ypotbefer, 2358 Diverjey Str. Ede 
Sheffield Ave. 

5.M. Dodt, 359 Lincoln Ave. 

Ghas. Sirih, Anothefer, 303 Belmont Ave. 

DB. 8. Brown, Apotheker. 1985 N. Ajhland Ave. 

Mar Schulz, Apotheker, Zincoln und Seminary 
Ade. 

Bm. Berlan, Apotheker, 920 Lincoln Ave. 

1. Gorgeö, 701 Belmont Ave. 

Suftav Wendt, 955 Lincoln Ave. 

1.2. Goppad, Apotheker, Lincoln und School Stu 

Birtor Kremer, Apotheker, Ecke Kavensiwood und 
Meiroie, 

23. Hellmuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ave 

1.8. Reimer, Apotbeker, 702 Lincoln Ave 

23. Kramer, Apotbefer, 1659 Lincoln Ave. 

Keller & Benzri, Clarf und Belmont Ave. 

Bes. Koehne, Apotheker, Racinen. Wellington Ave 

2atteruer Drug Eo., 813 Lincoln Ave. 


Weſtſeite: 


F 3. Lichtenberger, Apotheker, 833 Meilmautes 
ade, Ede Divifion Str. 
B. Bavra, 620 Center Ave., Ede 19. Str, 
Seury Schröder, Apothefer, 467 Milwaufee Ape, 
Ede Ehitago Ave. 
Otto G Haller, Ylpothefer, 
North Ave. 
Eito 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Milmautse Une, 
Ecke Weſteru Ave. 
Wmin. Schultze, Apotheker, 913 W. North Ave. 
RNudolph Stangohr, Apotheker, 841 W. Diviftou 
Str. Ecke Waſhtenaw Ave. 
Fubenraudy & Zruener, Apotheker, 477 W. Die 
difion Str. 
Mi. Nafziger, Apothefer, Tcde W. Divifior und 
Mood Str. 
©. Behrens, Anothefer, 800 und 802 S. Halſted 
Str., Ede Sanalport Ave. 
Mar Heidenreich, Apotheker, SIOW.21. Str, Ch 
Hoyne Ave. 
Janatz Ouda, Apotheker, 631 Centre Ave, Ede 19, 
Straße. 
3. R. Bahlteich, Apotheker, Milwaulee u. Center 
Aves. 
3. 8. Kelowstn, Milwaufe Ave. u. Noble Ste 
und 570 Blue Aöland Nve, e 
5. 3. Berger, Anpotbefer, 1486 Milwautee Ave. 
©. 3. Hasbaum, Anothefer, 361 Blue Jsland Ave, 
und 1557 W. Harriton Str. 
3. ©. Lint, Apothefer, 21. und Paulina Str. 
5. Brede, Apotuefex 363 W. Ehicago Ave, Ede 
Nobie Str. 
G.# Elöner, Apotheker. 1061-1063 Milwaukee Ave. 
8. Mühlhan, Apotheker, North und Weiter Ave, 
E. Wiedel, Apotheter, Chicago Av. u. Paulina St, 
U. 6. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 
Hugo %. Baur, Apothefer, 204 W. Madijon Str, 
Ede Grecı. 
M.Cet;, Apotheker, Ede Adams und Sanyamon Ste, 
RR. B. Bahrelle, Apotheter, Taylor u. Baulina Str. 
Dm. SH. Tranıer, Apotbeler, Halfted und Rare 
dolph Str. 
MR. Georges, Lincoln und Divifion. 
Wii;had & Lundberg, Halited und Harrifon Ste, 
5. Eymeling & Go., Apotheke, 952 Diilwautee 
Ave. 
&. 6. Dreiel, Arotheler, Weitern Ave. und Ham 
sifon Str. 
®. © #- Brill, Apotheker, 949 WM. 21. Str. 
U. Sauien, Apothefer, 1720 W. Chicago Ave. 
U. Martens, Apotbefer, 406 Armitage Ave. 
Shas. Sirkler, Avothefer, 626 W. Chicago Ape. 
6has.U.Ladwig, Apotheker, 323W. Fullerton Ak 
@co. Zoeller, Apothefer, Chicago u. Ajhlany Ave, 
Mar Kunze, Apotheker, 1369 W. North Ave, 


Ecke Wellsa n. Didts 


Ede Milwautee und 


... Hermann Elich, Apotheker, 759 Milwautee Ave 


— 


— 


ELTERN 


Mn. 5. Hubfa, 745 ©. Salited Str. 
Andrew Barti), Apothefer, 1190 Armitage Ape, 
8. U. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 
RM. Biljon, Ban Buren und Marihfield Ape, 
" Shas. Mation, 3107 W. Chicago Ave. . 
6.3. Srafin, Apotheker, Hulited und 12. Str. 
Behrens & Swatol, Apotheker 12. und £njlin Str, 
Dominit Geymers, Apstzeten, 22 Miwuteg 
Avenue. 
National Pharmach, Apothete, North Ave. und 
Dickſon Str. 
Mm. &. Nremer, Apotheker, 881 Grand Ave., Ecke 
Noble Str. 
lot’ LApothete, Aſhland Ave. und Emily Str. 


 Wrachle & Stoehler, Apotheker, 7606 W. Ghicage 


Aveuue. 


Südfeiter 
Etto Golgaw, Apotheker, Ede 22. Str. und Archer 
Ave. 
G.Rampman, Apotheker, Ede 35. und Baulina Ste, 


=. "R. Forinth, Apotheker, 3100 State Str. 


* 3.98. Forbrich, Apotheter, 629 81. Str. 


. Wienedce, Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 


FR: RM. Sibben, Apothefer, 420 %. Str. 
mudelyh BD. Vraun, Apotheter, 8100 Wentworth 


Ave. Ccke 31. Str. 


2. Str. 
Fred. Us. Dito, Lipothefer, 2904 Archer Ave. 
. wife Deering Str. 
5. Masquelet, Apotheler, Nordoft-Ede 35 und 
* - Salited Str. 
Eonie Innat, Apotheter. 5100 Aſhland Ave. 
.» @. Siecuiler, Wpotheter, 2614 Cottage Grode 
Ave. 
WM. 9. Witter, Apotheter, 44. und Dalited Str. 
«M. Farusworth & Go., Upotbeler, 48 und 
Wentworth Ave. 
RB. ZT. Adams, 5400 ©. Halfied Str. 


# 5, en; & 60., Apothefer. 290: Wallace Str, 


allace &t. Bharmacy, 32. und Wallace Str, 


had. Kumradi, Avotbeter, 3315 Arder Ade. 


6. Grund; Apotheker, Ele 35. Str. und Ardher Ave 
Ges. Barwig, Anothetfer, 37. und Halfted Str. 
+ Zurawätn, Ayotbeter, 48. und Boomis Str. 
». Reubert, 36. und Halited Str. 
xott & JZungt, Apotheker, 47. und State Str. 
Balentin, 3085 Bonfteld Ave. 
Steurnagel, Apotbefer, 31. und Deering Ste 
H Buife, 300: Arcer Ave. 
©. 2enz, Apotbefer, 31. Str. und Portland Une. 


set Die Eonntagäbeilage der Abendpon 


| Brüde. 


Ber Lebensreiter, 


Bon Eduard von der Hellem, 

„Martha! Martha!” 

„xap mid!” 

„Hilfe!“ 

Uber e8 mar fihon zu fpät, die 
Mutter fonnte nicht hindern, daß fie 
fi) mit milder Kraft über das Gelän— 
der ſchwang. 

Nach einem lauten Plautz war alles 
ſtill, die Alte ſtand mit offenem Mund 
und ſtarrie horchend auf das duntle 
Waſſer. Kein Menſch auf der ganzen 
„Hilfe!“ 

Endlich Gejtalten, von beiden Gei- 
ten, „Meene Martha, otte, Die 
Söhre, da ’rin! juit ebent in bdiefen 
Momang!“ 

Einer nur begriff gleich, um was es 
ſich handle, warf Hut und Rock auf 


das Pflaſter und ſprang mit kühner 
Sicherheit über die Brüſtung. 


Wieder ein Plautz, dann ein dunk— 


ler, ſich fortbewegender Klumpen, jetzt 





Arzt ſtellte 





zwei, von hundert Augen verfolgt. 
„Ah bravo! Er hat ſie! Ein ſtarkes 
Stück! Bei dieſer Kälte! Wie ſie nur 


herauskommen werden?“ 


Das allerdings war ſchwierig: der 


Fluß war hier in der inneren Stadt 


ſteil eingemauert, die nächſte Treppe 
wohl hundert Schritt von der Brücke 
entfernt. Der Retter ſchien das zu 
wiſſen, denn ſicher nahm er die Rich— 
tung dorthin. „Ein Arzt! einen 
Arzt!“ rief er hinauf, mit keuchender 
Stimme. 

„Iſt hier!“ klang es wieder. Ein 
junger Mann brach ſich Bahn durch 
die angeſammelte Menge, die aufgeregt 
nach der Treppe zu drängte, und lief 


ſie hinab. 


Auch hier war die Landung nicht 
leicht, aber endlich gelang ſie. Der 
gleich auf dem Abſatz 
Wiederbelebungsverſuche an, und als 
er erklärte, ſie ſeien erfolgreich, 
brach oben ein ſtürmiſches „Bravo“ 
los. 

Die Alte, die ſich bisher hatte mit— 
ſchiehen laſſen und lautlos hinabge— 
ſtarrt hatte, fing jetzt an zu heulen, 
und ſcheu machte alles ihr Platz, im 
Gefühl, ſie ſei wohl die Nächſte dazu. 
So kam ſie zur Treppe, und als ſie 
unten war, ſchlug Martha gerade die 


Augen auf. 


„Nee aber nu höre doch, Kind! nee 
ſo wat! und mit den neuen Hut! nee 
ich ſage! Und Sie, Herr ‚nu machen 


Se man, dat Se heemkommen, anners 


ſons kriegen Sie ooch noch wat ab bei 
die Külle. ..“ 

Robert war ſchon hinauf und 
drängte ſich ſchnell durch die Menge, 
die ihn umjubelte. Mehrere Droſchken, 
deren Inſaſſen die Neugier herausge— 
lockt hatte, ſtanden bereit. 

„Is mich 'ne Ehre!“ grüßte der 
Kutſcher. „Aberſch Ihr Rock und Ihr 
Hut, Herr?“ 

„Laſſen Sie nur. Neue Wallſtraße 
18!" 

Am anderen Morgen, e3 ivar ein 
Sonntag, lag Robert um 9 Uhr nod) 
gähnend im Bett. Das nächtliche 
Bad jchien ihm nichts geichadet zu ha= 
ben, er fpürte feine Erkältung. Die 
Uhr mar intoft, vom übrigen Inhalt 
der Tafchen Schien nur das Portemon= 
naie verborben, und an dem fchlechten 
Civil war wenig aelegen. Der Rod, 
na, der hatte wohl jchnell einen Xieb- 
baber gefunden, e3 mar ja auch mei 
ter nichts drin als einige harmlofe 
Briefe. 

Ab, mie fich’S mollia fo lag. Ein 
Menfchenleben, Das ift doch in jedem 
all feine Luntperei, und wie felten 
bat man fo im Kommih Gelegenheit 
zu empfinden: was ic) da that, das tft 
wirklich was merth, das hätte ein an= 
derer wenigjtens nicht bejler machen 
fönnen. — Todt, pfui Deubel! Nun 
lebte fie wieder. Dumme Gans! Na— 
türlich 'ne Liebesgeſchichte. Da iſt ſo 
ein Bad ganz nützlich, das bringt zur 
Raiſon. Mein Gott, was iſt denn? 
es kommt doch nur darauf an, daß 
man ſo was nicht immer tragiſch 
nimmt. — Dann mußte er lachen, über 
die Alte: ſo hundsgemein es auch war. 
die gerettete Tochter gleich anzukeifen, 
daß ſie mit dem neuen Hut ins Waſſer 
geſprungen — es war doch ſehr ko— 
miſch geweſen. 

Er ſtreckte behaglich die Glieder. 
Sein Schwager war ein Eſel mit all 
ſeiner Philoſophie, das war jetzt er— 
wieſen. Neulich erſt hatte er dekla— 
mirt: jede Handlung geſchehe aus 
Egoismus, nur ſei ſich der Handelnde 
deſſen nicht immer bewußt. Dummes 
Zeug. Er war eben 'reingeſprungen, 
ganz inſtinktiv, ganz ohne Berechnung 
und Abſicht. Wo war da von Egois— 
mus auch nur eine Spur? Er würde, 
ſich ſchiefgeſchämt haben, hätte er's 
nicht ſo gemacht. Ja, wenn er's ge— 
than hätte, um ſich zu rühmen, um 
die Rettungsmedaille zu kriegen und ſo 
was! Aber davon war eben keine 
Rede, er hatte im Gegentheil alles ge— 
than, ſeine Spur zu verwiſchen: dem 
Droſchkenkutſcher drei Mark, damit er 
die Wohnung verfchweige, dem Burs 
ihen ein „Donner und’3 Mefjer noch- 
mal, daß Du dicht hältft, verftanden?“ 
Kein Menich follte etwas erfahren. 
Das follte jein Lohn fein, das eigene 
Bemußtjein — und das war doch fein 
Egoismus, he? 

Uebrigens, wenn er der Kleinen. ..? 
Das wäre doch eigentlich nicht ſo 
übel. Als tiefſtes Geheimniß! Er 
fühlte ſchon, wie ſie ihn küßte dafür. 
Dergleichen lieben die Weiber. — Da 
klopfte es an, und ein Schutzmann trat 

Lieutenant verzeihen, 


ein. 

„Herr ich 
bringe den Rock und Hut.“ 

„Den Teufel, wie haben Sie das 
denn herausgekriegt? Ich hatte dem 
Kutſcher doch ſtrengſtens. ..“ 

„Hier in der Taſche ſind Briefe 
an Sie — verzeihen Herr Lieute— 
nant.“ 

„Dumme Geſchichte. Ich will nicht, 
daß es bekannt wird. Nachher ſetzt es 
Briefe, das kennt man, und in den 


eitungen ſteht ia jeht auch, ieber 


| 


| 
| 


Quart. Berſtehyen tes ‚sn MTl:mıgı, 
baß es befannt wird.” 

„Verzeih'n Sie, Herr Lieutenant, e3 
war meine Pfliyt, auf dem Polizei= 
bureau Meldung zu maden, und aus 
Berdem muß ich Sie bitten, mir nod) 
die näheren Umiftänbe. . .“ 

MWiberfpruh haif nichts. Wie ein 
Verbreder das Geftändniß feiner Ihat 
ableat, fo beichtete Robert. Nur daß 
er jelbjt m erniter Gefahr feines Le— 
bens gemwejen, bejtritt er entjchieden, fie 
hätte fich nicht mehr gemudit,alg wenn 
er mit ihr zufammen nicht meiter 
gefonnt hätte, wäre er jelber allein 
nod) zehnmal gemüthlich zur Treppe 
gelommen. 

„Sind Sie nun fertig?” 

„Su Befehl, Herr Lieutenant. Gus 
ten Deorjen.“ 

„Morgen.” 

luchend 30q er fih an. Da haben 
wir’ aljo! Und mit dem GErtrage- 
heimniß mwar’3 aus, für das ihn bie 
Kleine liebhaben folltee Nur daß der 
Schwager ein Cfel, dad war das— 
Telde geölteben. Ein richtiger Ejel. 
Auch die verdorbenen Sachen ärgerten 
ihn jeßt und der Thaler an den Kut— 
fer. So dide hat man’ do au 
nicht. — — — 

Drei Tage Stubenarreit?! Das 
war doch geradezu jchnöde. Wenn 
aleich das Verbot, in Civil auszuge— 
ben, vor furzem erft wieder verjchärft 
war — in joldem alle konnte, ja 
mußte der Dberft ein Auge zudrü- 
een. Nein, dad mar ruppig. Und 
überhaupt — Teufel Kommiß holen! 
Aeh. 

Und gerade heute hatte er mit der 
Kleinen ins Variete gewollt! Nicht 
einmal abſchreiben konnte er mehr: 
den Burſchen zu ihr ins Geſchäft ſchi— 
cken, ging ja doch auch nicht. Mögli— 
cherweiſe zerplatzte dadurch das ganze 
Verhäliniß. Weiber ſind nun 'mal 
ſo. 
Rettungsmedaille, das hatte der 
Oberſt verſprochen, na ja, und allerlei 
ſchöne Worte drumrum. Mäßiger 
Troſt. Zunächſt 'mal ſehr öde. 

Der Burſche trat ein. „'n Stadt— 
brief, Herr Lieutenant.“ Er lachte 
verſchmitzt, denn die Handſchrift war 
zweifellos weiblich. Auch Robert er= 
fannte das aleich, aber die von der 
Kleinen war's nicht. Wer denn? Er 
wintte dem Vurfchen hinaus und las. 

„Geehrter Herr Leitnant! Gie ha- 
ben gewiß in die bejte Meinung ge- 
handelt und vesbalb wär ich Sie aud 
ganz aufrichtig verbunden. ber da? 
Schlimme i3 man, mit den Leben da 
i8 mir gar nichts geholfen, das i3 ja 
das Unglück und deswegen that ich 
ja aud. Nu haben Sie mir nod) drei 
Tage voll jehr viel Kummer verfchafft, 
und ich habe den Paſtor verſprechen 
gemußt nich wieder ins Waller zu ge- 
ben, was doch Das Sicherfte fein fol 
und au nie fo Weh tMh. ITohbt 
aber muß ich, es geht nich anders, fon3 
Eriech ich das Sind, und der Menjd 


18 ich weiß nic) mohin. Ach Herr 
Reitnant das Leben is ſchweer und 
das Sterben auch, aber das ift do 
fürker. Sch fchreibe dieß man, das 
Sie willen ich ach diefe Nacht untern 
Zug und will in die Bahr mir no 
iebrige Stunden nich böje denten von 
Sie, denn wenn ich mir auch fehr 
fürchte, das ic) das nu Alles nod, Mal 
muß und fehlimmer, fo fan ich ja doc) 
nich anders als meinen, da Gie mir 
was Guthes tuhn wollten. Es grüßt 
Sie achtungsvoll Ihre 
Martha Zimmermann.“ 

Robert ſprang auf. Um Gottes 
willen, was thun? Auf die Bahn— 
höfe laufen? Alarm, Viſitirung der 
Streden —? wer mweiß denn: 
wann und mo? 

Und tmozu? Dem armen Ges 
ſchöpfe beſtenfalls noch wieder drei 
Tage voll ſehr viel Kummer verſchaf— 
WM: 

Dret Kameraden erjchtenen, um 
Robert Gefellfchaft zu leiften. Sie be- 
griffen nicht, warum er den Gtuben- 
orreit fo fentimenial nahm, und uzten 
ihn tüchtia: das jei jehr gefund, wenn 
man es mit dem Mäbdchenlaufen To 
übertreibe wie er. Ins Waſſer ſo— 
gar! 

Als fie um zmälf endlich gingen, 
twarf er fich mweinend auf’3 Bett und 
Yaq, von den jchredlihiten Bildern 
verfolgt, in Kleidern bis an den Tag. 

Am Abend fehon ftand es in ber 
Zeitung. h 

Die Rettungsmebaille hat er nie ges 
tragen. 


Sa, 


—  —— 
Das Spiel in Holland, 


Ein Rotterdamer Blatt fchreibt: 
„Unjer Land beginnt, was die Straf> 
rechtäpflege betrifft, allmählich in ei- 
nen traurigen Ruf zu fommen. Nicht 
genug, daß vielleicht in feinem andern 
zivilifirten Tande fo viele Mörder noch 
frei berumlaufen, wie bier, wird Hol» 
land jet auch eine Freijtätte für Men 
chen, die aus Hazardipiel und Wet- 
ten ein Gewerbe machen. in Folge 
des belaiichen Gejeßed, das ſolche 
Glücäfpiele verbietet, merden deme 
nächſt zwei engliſche Buchmacherbü— 
reaus von Oſtende nach Vliſſingen ver— 
legt werden. Zwei Häuſer ſind zu 
dieſem Zweck dieſer Tage bereits an— 
gekauft worden, und man wird dann 
in Vliſſingen nicht weniger als vier 
ſolcher Büreaus haben, die etwa 50 
Leute beſchäftigen. Sie können von 
da aus ganz ungeſtört die Leidenſchaft 
zum Spiel ausbeuten, denn ſo lange 
hochgeſtellte richterliche Beamte im 
Verwaltungsrath von Spielhöllen auf 
niederländiſchem Grund und Boden 
ſitzen, wiewohl das Strafgeſetz, deſſen 
Handhabung doch ihnen in erſter Linie 
anvertraut iſt, dies ſtrenge verbietet, 
läuft der ehrſame Buchmacher auch kei— 
ne Gefahr, in ſeinem Geſchäft beein— 
trächtigt zu werden.“ Mit der Spiel— 
hölle auf niederländiſchem Boden iſt 
ein Spielklub in Schevenningen ge— 
meint, dem Geſetz und Polizei aller— 
dings nichts anhaben können, weil er 
eine ſogenannte „Societeit“, d. h. eine 
geſchloſſene Gefelljchaft „zu gefelliger 
Untthaltung“ ijt, 


Der wopitnätige Bettler. 


- Der Barifer Humorift Capus plau- 
edert im nmachitenendem Dialog über 
Wohltgätigkeit. Fin Armer zu einem 
Reichen: „Schenten Sie mit freund» 
lichſt hundert Sous.“ — Der Reiche: 
„Gerne!“ (Schenkt ihm hundert Sous 
und geht weiter.) —Der Arme: „Gut!“ 
Steckt das Geld ein und geht.)—D: 
Reiche: „Merkwürdiger Menſch das!“ 
(Geht dem Armen nach.) „Verzeihen 
Sie, lieber Freund, ein Wort!“ — Der 
Arme: „Sie wünſchen mich zu ſpre— 
chen?“ — Der Reiche: „Ja, blos aus 
Neugierde .. ..“ Ich gab Ihnen doch 
hundert Sous, um die Sie mich baten; 
Sie aber ſteckten Sie ohne ein Wort des 
Dankes ein. Nicht aus Empfindlichkeit 
frage ich oder weil mich die Gabe von 
hundert Sous reut, aber... ."— Der 
Arme: „O bitte, wenn Sie wollen, 
gebe ich ſie zurück!“ — Der Reiche: 
„Aber nein, nein, ich möchte nur gerne 
wiſſen, warum Sie ſich nicht bedanken, 
ob Sie ſpezielle Gründe hierfür ha— 
ben?” — Der Arme: „Keinesweas, ich 
bin von Natur aus höflih und ich 
hätte mich auch ficher bedankt, wenn 
Sie mir einen Dienit eriwiefen hätten.“ 


-—— Der Reiche (etwas verdußt): „DO, | 


Sie glauben alfo, daß ich Yhnen kei- 
nen Dienft... .2”— Der Arme: „Rein, 
ficher nicht; zumindeit feinen jolchen, 
wie ich Ihnen eben erivies. Jedenfalls 
aber find wir weniaitens quitt und 
feiner bon ung ijt dem Andern Dant 
Ihuldig.” — Der Reihe: „Würden 
Ste mir dies erklären?” — Der Arme: 
„Richts leichter als das; e& ift wahr, 
ih muß geitehen, daß ich ohne Sie 
heute vielleicht nichts zu ejfen aehabt 
hätte....” — Der Reiche: „Bitte, ich 
bin geradezu glüdlich!" — Der Arme: 
„Sehen Sie, ohne mich hätten Sie 
feine Oelegenheit gehabt, mildthätig zu 
fein. Ohne die Armen mürde eine 
der erhabenften menichlichen Tugenden 
aus der Welt fcheiden: die Wohlthä- 
tigkeit. ES it alfo ganz Har, daß ein 
bornehmes Gemütb unferer nicht min= 


der bedarf, als wir feiner. Und, ges | 


nau genommen, bätten Sie wirklich 
Grund gehabt, zuerit zu danfen.... 
Verzeiben Sie, daß ih mi nicht 
länger aufhalten fann, aber e3 ijt jet 
meine Mittagszeit und ich habe einen 
MWolfshunger. Auf Wiederjehen!“ 


Manches Lebensglüd murde 
ſchon durch einen „Glücksfall“ zer— 
ſtört, den das Schickſal als Falle auf— 
geſtellt hatte. 

— Schlagfertig. 
„Ich ſage Ihnen, bis man ſo eine 
Operette beiſammen hat, das macht 
Mühe!“ — Kritiker: „Na ja! Aber 
umſereiner iſt auch übel dran — den— 


Komponiſt: 


ken Sie nur, was das Zeit koſtet, bis 


F ſie wieder auseinandergeklaubt 
at!” 


Lokalbericht. 
Turnverein ‚„‚Borwärts‘ 


"ir morgen, Donneritag, Abend hat 
der Turmverein „Vorwärts“ eine große 
geiſtig-gemüthliche Verfammlung — 
die erjte in der neuen Halle — anbe= 
raumt. Als Hauptattraftion ft ein 
Bortrag des Turners Michel Schwab 
über „Heren und Herenprozefje" an— 
gekündigt. Nach dieiem Vortrag wird 
unter der Regie des befannten Defo- 
rationskünſtlers und Bühnenleiters 
Louis Kindt der vieraktige Schwank 
mit Geſang „Am Frühſtückstiſch“ zur 
Aufführung kommen. Außerdem iſt 
für ein reichhaltiges Programm von 
Muſik-, Goſangs- und komiſchen Vor— 
trägen geſorgt worden, worauf ein ge— 
mürthliches Tanzkränzchen die vielver— 
ſprechende Feſtlichkeit zum Abſchluß 
bringen wird. Das Komite für gei— 
ſtige Beſtrebungen vechnet auf einen 
zahlveichen Beſuch. 

Neue Bahnlinie nach Waſhington 
und Baltimore. 

Durchlaufende Schlafwagen täglich von 
Chicago nach Waſhington, D. C. und Balti 
more via der Monon, 6.9. D., B. &O. 
S. W. und B. KO. via Cineinnati, an und 
nach dem 24. Januar. Schlafwagen in Be 
reitſchaft in Dearborn Station von 9:30 
Abends bis 2:45 Morgens, Ankunft in 
Waſhington 6:47 Borm., in Baltimore 7:55 
Born. Tidet-Office, 232 Clark Str, und 
Auditorium Hotel. -1fb 

* Der dramatifche Klub „Harmo= 
nie“ hat Die folgenden Beamten für den 
laufenden Termin erwählt: Präfident, 
Mar Anlauf; Vizepräfident, rl. He— 
iene Urban; prot. Sekretär, has. 
Franzen; Yinanzjefretärin, Frau M. 
Wagner; Schagmeiiter, Mar Wiener; 
Regiffeur, Clemens Wagner, 


Eden 
— 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſeizt, 


find das harmloſeſte, ſicherſte und be 
Mittel der W I En mm 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Sallenkrautkheit. Nexvsſer Kopfſchmerz. 
uebelteit. Alpdrüden. 
Appetitlofigteit. ige. 
läyungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbjudt. Reizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenftecden. Shwäde. 
Berdrofienheit. Seiker, wirbeinder Kopf. 
Unverdanlichleit. Dumpfer Kopfihmerz. 
Erbreden. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraitlofigkeit. 
Xeberitarre. Serzdrüden. 
Eeibſchmerzen. Nervoſitat. 
Hamorrhoiden. sawäne. 
Müdigkeit. läfle. 
Berdorbener Magen. Sajtriiher Kopiihmerz. 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Fühe. 
ShlehterGeihmad Weberfüllter Magen. 
im Munde. Niedergedrüdiheit. 
Srämpje. 


Herzklopfen. 
Rüdenihmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 
&t. Bernard Kräuter » Pillen 


vorräthig haben. 

Sie find in Apotheken zu haben; Preis 25 Gentd 
bie Schaßtel nebit Draubsanweitung; fünf Shad» 
teln für 81.00; fie werden aud gegen Empfang deö 
BPreijed, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 
den Ber. Staaten, Ganada oder Europa frei gejandt 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 





Frauenverein „Teutonia.“ 


Diefer allbeliebte fyrauenverein wird 
am näditen Samitage, den 30. Ja- 
nuar, in der Wider Bart Halle, Wr. 
501 W. North Aoe., nahe Milmwautee 
Ude, einen großen WPreismastenball 
veranftalten, für den eine rege Bethei- 
ligung mit Sicherheit garantirt wer— 
den darf. Es wird Dies ein Huldi- 
aungsfejt für den mächtigen Beherr- 
Icher im Reice ver Fajchingsluft wer- 
den, daS den zahlreich zu erwartenden 
Iheilnehmern ohne Zmweiffl no auf 
lange Zeit hinaus in freundlicher Er- 
innerung bleiben dürfte Mit Lujt 
und Liebe hat fich das Feltfomite, be- 
ftehend aus den Damen Frau Timple, 
Fzrau Staffeldt, Frau Bielt, Frau 
Mielke, Frau Gunther und Frau Lan 
ge, an die Arbeit gemacht, um die um= 
fangreichen Vorbereitungen zu bewäl- 
tigen. Den jchönften Masten winken 
merthoolle Preife, die den glüdlichen 
Gewinnern viele Freude bereiten mwer- 
den. Für den Eintritt zur Feithalle 
find 25 Cents pro Perfon zu entrich- 
ten. 


Lake Biew Damen: Berein. 


Mit äußerft regem Interefle wird 


von den Bewohnern der Norbfeite dem | 


großen Preismasfenball entgegengefe- 
hen, den der allbeliebte Late View— 
Damenpverein am nädhiten Freitag 
Abend, den 29. d. M., in der Lincoln- 
Iurndhalle, Ede Diverfey Boul. und 
Sheffield Moe., abzuhalten beabjich- 
tigt. Nicht weniger als zehn merth- 
volle Preife werden zur Vertheilung 
gelangen und e$ verfteht jich von jelbit, 
Daß auch im Uebrigen für allerlei 
jehr intereffante Ueberrafchungen in 
beiter Weife aejforat fein wird. Die 
liebenswürdigen Gaftgeberinnen, mel- 
che gerade im Arrangiren von originel- 
len Karnevalsfeftlichfeiten ihren Mei- 
fter fuchen, garantiren jedem Beſucher 
einige urgemüthliche und genußreiche 
Stunden. Billet3 foften im Vorver- 
fauf 25 Cents, an der Kaffe 50 Ets, 
Es jputt. 


Gar häufig fpuft e8 in unserer irdijchen Hülfe, int 


ı Körper, jehr zu unjerem Unbehagen: die bö’en Geiiter 


der Verftopfung und Piliojität treiben ihe unbeimlich 
Weien. Die garitigen Gejellen Fönnen jchnell gebannt 
werden durch Den mächtigen Zauberer, Hoſtetters 
Magenbitters. Während Diejes vorzügliche Erweis 
Yungsmittel die Gingeweide erleichtert umd die Le— 
ber regulirt, bewirkt c3 niemals, wie dies die dra: 
ſtiſch wir keuden Abführmittel thun, Schmerzen im 
Veib und es ſchwächt die Verdauungsorgane nicht. 
Bitters iſt im Gegentheil genau 
ie Natur ſich ſelbſt hilft, 
vitalen Organe ohne 3wang ihre Sch i 
tl I er befte Beweis, daß es zu 
it, aelinde Mittel zu gebrauchen, als a 
Leptere haben überdies immer mur voribe 
Wirfung, während deren fie Schmerzen verurjachen. 
Bet Verdauungsbeihwerden, Malaria und Nierens 
leiden, Nheumatismus und Nerpofität nimmt das 
Bitter3 den böchften Rang unter allen der Willen: 
ichajt befannten Seilmitteln ein. 


Kleine Anzeigen. 


die 
tbun. T iſt 


— 0 — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
_Verlangt: Ein Bartender. 176 S. Clark Str. 
und Straps. 
5. ve, Donner: 


Perlangt: Zujchneider für Belt 
Qorzufprehen Zimmer 519, 237 
ftag, ztwijchen 1 und 2 Uhr. 
‚Verlangt: Ein vorzügliher SHaupt-Angenieur in 
einer Brauerei. Man gebe an Erfahrung, legten Bo= 
ften und wie lange denselben bejegt. „Adr. FF. 
Abendpoft. 


... 
+) 
mdo 


Mit Er— 
uidſa 
Verlangt: Ein Batber, erſter Klaſſe, für Sonn— 
abend und Sonntag. Standard Club, 24. Str. und 
Michigan Ave. Vorzuſprechen Donnerſtag und Frei— 
tag Vormittag. 


Verlangt: Lehrling in ZigarrenzFabrif. 
fabrung vorgezogen. 1300 Elybourn Ave, 


Perlangt: Mann für Küchenarbeit und beim Ko: 
ben zu belfen. Muß flint jein, $lO per Monat, 
Board und Room. 473 Wells Str 


Verlangt: Mann für pferde. 929 Garfield Ave. 

Verlangt: Gin Politerer für Eifenmöbel. 248 W. 
Chicago Ave. 

Verlangt: Borter. 13 N. Clark Str. 


Verlangt: Tüchtiger Kunftichlofier, welcher be 
ders gut am Feuer arbeiten fanıt, 
bung jelbititändig, nur ein jolcher braucht 
fragen. Guter Lohn. Beftändige Arbeit. Wachzufraz 
gen bei J. D. Braun & Eo., 32-324 S. Baulina 


Str. dmi 


Verlangt: Junge von 15 bis 16 Jahren, um ſich 


im Hauſe nützlich zu machen. 395 Larrabee Str. 
eine Treppe. 


vVerlandt: Männer und Knaben zum Lernen. E 
S. Ratten, Prüäfident. 12 Nabre bei der Poftal Te— 
egrapb Go., 40 Dearborn Str., 4. Floor. 8iplj 





Stat. 1156 Mil: 
23ialı 


Berlangt: Der dritte Marın zum 
waukee Ave. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriren 


Derlangt: Mädchen bei Lauten, im Store, da3 
nähen kann. 94 Elybourn Ave. Referenzen verlangt. 


Verlangt: 4 aute Maſchinen-Mädchen, 
Hoſen nähen können. 1207 W. 17. Str. 


die an 
Nialw 


Verlangt: Zwei gute Majchinenmädhen an Ho: 
fen. 112 Mohamt Str. mDdo 

Verlangt: Gute Mafchinenmäddhen an Hoſen. 707 
W. 19. Str. mdo 





Verlangt: Erite Maſchinen mädchen und Handmäds 
Ken an EShopröden. 27 Gleveland Ave. md 


Verlangt: Erfahrene Majhinenmädcden an Gloas. 
Dampikraft. 868 N. Lincoln Etr., 2. Floor. 
Verlangt: Mädchen zum Sernen. €. S. vVatten. 
PVräfiden, 12 Jahre bei der Poftal Xelegraph Co., 
4) Dearborn Etr., 4. Floor. &ipli 


Sausarveıt. 


Verlangt: Anftändiges Mädchen für Heinen Hauss 
halt. $2 die Woche. 808 Yarrabee Str., 1. lat. 


Verlangt: Starkes Ddeutjhes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. Sohn $4. 3757 Wabaih Ave, Ede 
3. Str. mdo 

Berlangt: Erfahrene Köhin. 643 N. Hoyne Ude, 
 Perlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. $1.00. 
Butes Heim. 516 W. Chicago Ane. 
verlandt: Ein zuverläſſiges Mädchen in kleiner 
Familie mit zwei Kindern, muß ſelbſtſtändig haus— 
halten fönnen, weil die Hausfrau wenig zu Sauje 
ift. Beugniffe verlangt. Zu erfragen im Reftaurant. 
1833 E. Madison Str. md 
“ Verlangt: Mädden, das kochen fann und allge: 
meine Hausarbeit veriteht. Höcter zohn für eıne 
tüchtige Perjon. 4216 Prairie Ave, 
= — — ee 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Qausars 
beit. Guter Lohn. 314 Warren Ude. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 253 N. Market Ede 
Locuft Str. 

Verlangt: Aunges Mädden für Hausarbeit und 
sur Beauffihtigung eines Kindes. Mur „vorläufig 
zu Hauje jchlafen. 1316 Melroje Str., 2. lat. md 


Verlangt: Eine anftändige Frau, eine tranke Frau 


zu pflegen. Nadzujragen 512 N. Hopne Ape., 2. 
lat. 

Verlangt: Köchinnen, Madchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingeiwanders 
te Mädden erhalten jofort gute Stellung bei bo: 
— en » feinen Privatjamilien durch das Deuts 
Ide und jlandinavijche Stellenvermittlungsbureau 
599 Wells Str. = 


„Mädgen finden gute Stellen bei bobem Lohn. 
Mrs. Elfelt, 39 Wabaih pe. Friſch eingewan— 
derte jofort untergebracht. l5aplı 


Berlangt: Sofort, Köcdinne üben für Daus: 
arbeit und zweite erg — 2— ui tin 
gewanderte Mädchen für beflere Pläge in den feins 
fen Familien an der Südfeite, hei hohem Lobn. 
Fran Gerfon, 215, 32%, Str., nahe Indiana Apr. 

5 24no* 


für Hausarbeit 
in ie un jofort 
vatjamilien der Rorde und Süpieite pusm en Bei: 
deutice VermittiungssInftitut, S4r gm * S 
rüber 605. Sonntags offen bis 12 Uhr, FR * 

sr 8° 


— 
Etr., 


Berlangt: Köchinnen, Mädehen 
und zweite Arbeit. Kindermädden 
gute Stellen mit bobem Lohn 


sth» 


| 802 Abenppoft. 


in jeder Bezie- | 


nachzjus | 


| halber bi 


ranlw | 


Berlangt: frauen und Mädden. 
_ Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent dad Wort.) 


Sausarzenı. 


ge Grove Nve 


für gewöhnliche 


Deutsches Mädchen in Meiner 
°. 503 Melroje Str., Mi 


für Hausarbeit. 
wid Str. 

=. ei zuů aamähn 

et rau fir acwohnlide 


Ede Milwanke 


— 

° Man, — — 

: Mädchen Sohn 2.3. 
2 ey 


gewöhnliche Hausar: 
von 3 Berjonen. gu 


ie dor e 
e Abend oder morgem 518 


tſches Mädchen in einer klei⸗ 
tr. 


mdi 


Stellungen fuhen: Männer, 
F (Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent dag Wort.) 


ın, der 11 Nahre FFlajchendiers 
gute Zeugniffe bat, wünſcht 

Buedding, 2605 100. 

: Butcher ſucht Stelle. Tüchtig in jeder 
Haſchle, 377 Eliton 


Ups 
Abe 


Aſhland 


Schneider. 607 N 

md 
Platz als er 
54 Abendpoſt. 
dmi 


yt: Ein Brotbäcker ſucht einen 
als zweite Hand. Adr. F. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: 


Arbeit. 53 


Waihpläge oder eini 


Erfahrung 
tore. Gute 
Floot, vorne 


Verkäuferin 
Jahre im Kaff 
Campbell Ave., 
Geſucht: Junge Frau wünſcht irgend welche Bes 
ſchäftigung wäh des Tages. Geht auch zu Wöch—⸗ 
Mrs. A er, U ir) ir. 


Dr eo. 
Refere 


ie Hausarbeit gründlich 
als Haushälterin oder für leich— 
er Familie. 145 Auguſta Str. 


mdf 


te gausarbeit 


Gefuht: Saubere deutihe Mädchen für Haus: 

und Süchenarbeit fters zu haben. 599 Wells Str. 

bja, minſa, Im 

Damen, die gute Mädchen wünſchen für alle häus— 

lichen Arbeiten, mögen vorſprechen. Reelle Bedie— 
nung. Mrs. Julius Seh, 515 Sevgwid Str. 

13ia,mfrnmln 


ute Order-Köchin ſucht Stellung. 


er Nlve., hinten. Dit 


Geſucht: 
Adr. 9608 2 


Geſucht: Deutſches Dienſtmädchen für allgemeine 
Hausarbeit ſucht Stelle. Sieht mehr auf Heim wie 
Lohn. 573 Larrabee Str. MAialw 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Anzeicen unter bieier Rubrik, 2Gents das Wared 


JohnKtlein, 
kauft und tauf 
Hotels, Markets, Groceryſtores leine 
lungen. Bill of Sales und Mortgages beiorgt. 
Notary Publie. ISnomijamo* 


billig, 


Sanal Str. 


wenn 
nıdo 


3u verfaufe 
gleih gen 
Zu faujen gejuht: % 


wegen Abs 
19 Hinſche 


Zu verkaufen: Gutes Qutchergeichäft, 
je nah Deutſchland. Nachzufragen 


Zu verfaufen: Gutes Butchergeihäft 
r billig. Nahzufragen 202 


Aon 


y= und Des 
ger en. Muß ver— 
und bringt Geld. Ei— 
339 Roscoe Str., nahe Ro: 


ifateffen-Store, wenn jof 
fauft werden. Kommt j 
ne jeltene Gelegenpeit. 
bey Str. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents da8 Wort.) 
: Store mit Zimmer, jeher geeignet 
Delikateſſen-Geſchäft, billig, in Wr. 
mſa 


V 


ao mi 
1514 Milwaufee ve. 


Zu vermietben: Eine volfitändige DBäderei, alter 
Stand, gute zablreihe Kundicaft. Billige Mietbe. 
75 Sedawid Str., nahe Chicago Ave. Nachzufragen 
beim Gigenthümer, MO Fifth Uve., Julius Spever. 

2Bjaim 
— — — — —— ——— 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? dad.Wort) 


Zu vermietben: Großes Zimmer pafiend für Zwei, 
bei Wittwe. 330 N. Franklin Ste. 

Zu vermiethen: Ein hübſch möblirtes Frontzimmer. 
505 N. Clark Str., 2. Flat. 2jalw 
Pranos, mufifaliihe Inftrumente, 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 





Die beiten Mandolinen, Guitarren, Zithern und 
Geigen verfertigt und reparirt Andrew Grökl, 755 
Berry Str., nahe Roscoe Str. 19d3jami* 

Nur $HO für ein feines Gabinet Grand Upright 
Piano; auch an monatlihe Abzahlungen. Bei Aug. 
Grob, 682 Wells Str. 2ljlw 





Pferde, Wagen, Sunde, Bögel ı2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent? das Wort.) 
$15 fauft jchnelles Pferd mit ftarfem Bug. 954 

Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Unter Garantie, 20 apfelgraue 
Schimmel von 1100-1600 Pfund Gewicht, und 20 
Arbeitspferde von #20 aufwärts. 707 R. Lincoln 
Str. 1 Block nördlich von Milwaukee Ave. 


Wagen, Buggies und Geſchirre, die größte Aus—⸗ 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebrauch 
ten Wagen und Buggies von allen Sorten, ım 
Wirklichkeit Alles was Räder hat, und unſere VPreiſe 
find nicht zu bieten. Thiel & Erhardt, 395 Wabaih 
Ude. Sjalın 


Große Auswahl iprehender Papageien, alle Ser: 
ten Singvögel, Goldfiiche, Aquarien, Käfige, Vogel: 
futter. Willigfte Preiie. Atlantic & Pacific Bird 
Store. 197 DO. Madijon Str. 30mjz* 


Bicycles, Nähmalhinen 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent dad Wort) 
alle Arten Näbmaihinen faufen 
Mholefalepreifen bei Atam, 12 Adams Str. 
filberplattirte Singer $10, Bigb Arm 612, 

Wilfon $10. Sprecht vor, ebe Ihr fauft. 


zu 
Neue 
neue 
23m;* 


Ihr könnt 





Geſchäftstheilhaver. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Ceuts das Wort) 


Verlangt: Partner, gute Kommiſſion, Treiber oder 
Rrotpeddler. Adr. E. 39 Ubendpoft. dm 


Verlangt: Partner mit $20. Leichter Artitel, gros 
ber Profit. 77 E. Randolph _Str., Bajement, zwis 
ihen 5 und 7 Uhr. Jacob Seller. 

— — — 
Unterridt. 

(Anzeigen unter bieier Rubrik, 2 Gent3 das Wort) 

Wie Engliſch man ſpricht, ſchreibt und lieſt — 

Wo kant man's leicht im turzer ẽtiſt?? 
In der Sprachſchule für Eingewanderte, 616 NR. 
dalfed Ser. Ede Chobourn Ave. Tas und Abend. 
vrivat und in u an a abe Un: 

eldung jederzeit, au onntag Vormittag. 
meldung jederzeit, Idjen “ 


zwirche 
9 
80 
J J N 
4 F gehen, N 
} 
, 
r r 
t 
L 
KU - N 
9 


Grundeigenthbum und ⸗?* 
(Anzeigen uuter dieſet Rubrit. 2 Ceatũ das 
er ka Geſchaftslotten an St. Lawrence 
billig für Baar. Gildett Gaper, 
23jılv 
zur 
&: 


jur vertauihen: Eınt 40 et 
ı Jar na su 
2a 


& Teilen 5 


Anzeigen unter diefer Rubrik, IGent$ dad Wort) 


Ihnen Me Möbel mi 
jondern I 
Ibhrem Beſitz. 
Wir haben das 

garößte deutſche Geſchäft 

in der Stadt. 

awehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
t wollt. Ihr werdet e3 zu Eurer 
mir vorzuiprechen 


Tie fiherfte und zuderläffigit 


rm n» * 
Wir nehmen 


die Anleihe machen 


ehe 


end, 
Zimmer 14 


— — 


an 6€o., 


AH Fr 
128 LaSalle Str. 
tgage %oa 


Zunmer 18 und 19. 


niedrigen WRateı, 

l Ein belie⸗ 

zu jeder Zeit zus 
Zinſen berringert Merz 
xhr Geld nörbig hab, 
€o., 


age voan 


Haymar ket r 
Zimmer 14. 

zenn Jhe Geld zu leihen wi 
j Möbel, Pianuos, 

——6 u, 1 

Office der Jidelit 

ben in Beträgen von 

en Raten. Brompte 

ta mit dem Rorredt, 
n WBefig verbleibt. 

ta ge Xoan 6a., 

porirt. 

eos — 


en Clark und 


335 di3 K10,000, zu 
Sedrenung, ohne 


vohne 
daß Euen 


erſtet Flur, 
Dearborn, 


tr., Englewood. 


Columbia 


Zimmer 1, 
ma” 
öbel, Piano m. Bfers 
nt Notiz hiervon. 

en wir Die größte 
gab uns Gelegens 
gründlich kennen zu 
laAbzahlungen. 

tt. — Mödel Morts 
Inter Ocean Gebäude, 
1j!® 


gage Yan Co 
139 Dearborn 
üdjeite 

baben Sönnt auf Mös 
Wagen, Lagerbau:s 
ern Mortgane 
ee Ave, E*- Enis 
rugitore, Zimmer 
.  Rebmt 

igen Beträgen. 


Pianos, 
ine, von der Nor 
155407 
über Schrordert 
6 Ubr 
Geld rüdzablbar in beliet 


cago Ave., 


>. Offen bis 


Rianos und jonitige 

gute Sicherbeit. Niedrigfte Raten, ehrlihe Behands 

bg. 534 Lincoln Uve., Zimmer 1, Zafe View. 
lömz1f 


Geld zu verleiben auf Möbel 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbum, zu 4, 3 
und 6 Brogent. 9. E. Beo, 39 N. Windeiter Ane., 
ein halber Plod nördlih von W. Chicago Abe. 

Zlialır 





Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hypotheken 
von 44 Prozent an, theils ohne Kommiſſion. Zins 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., Nabe 
mittags 2 Uhr. Rofivenz 42 Potomac We, Yormits 
tags. Niagw 


Zu leihen geſucht: WDollars von Privatfamilie. 
615 May Str. 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinien. L. F. 
Ulrich, Grundeigenthums- und Geichäftämaller. 
Simmer 72, 9-97 ©. Elart Etr., Ede Wajbınys 
ton Str. 17ie® 


— — — 


Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort) 


Die MoDdomwell franz. Klerder-Zuſchneide-Aklademle, 
New York und Chicago. 

Die größte und beite Schule für Kleidermachen 

in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Sarment Trafting Mas 
jhine hat aufs Neue ihre leberlegenbeit über alle 
anderen Methoden des KleidersZujchneidens bemics 
jen und erbielt Die ige goldene Medaille und 
böchfte Anerfenuung auf der Mid Winter Fair, Sana 
iyranzisfo, 1894. In jederspinfiht das Neuefte, allen 
voraus. An Verbindung mit unſerer Zuſchneideſchu⸗ 
le, wo wir nad jedweder Mode lehren, baben wir 
eine Näb- und Yiniibing-Schule, in weldher Damen 
jede Einzelbeit der SKleidermacherfunft vom Eins 
fädeln der Nadel big zur Heritellung eines vollftäns 
digen Kleides, weiten, TDrapirey, Zufammens 
itellen vor eifen und Cheds, erlernen können. 
Skülerinnen machen während ihrer Lehrzeit Kleider 
für sich jelbit oder für ihre Freundinnen. Aekt : 
die Zeit, fi auf gutbezablte Pläge vorzubereiten. 
Gute Pläge werden bejorgt. Tadelloie Mufter nad 
Map geichmitten. Sprecht vor oder lakt Euch ein 
Modebuh und Zirkulare gratis zujchiden. 

The MeDowell Go., 78 State Str., Chicago, IM, 

5. u. 6. Stodwerf, gegenüber Marjhall Fields. 

mmja® 


AUleranders Gebeimpolizeifligens 
tur, 93 und © Fiitb Ave, Zimmer 9, bringt Ir» 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, uı« 
terjucht alle unglüdlichen Familienverhältniſſe, Ehe⸗ 
ftandsfäle u. j. w. und jammelt Beweiſe. Diebſtäb— 
le, Räubereien und Schwindeleien werden unterjuchk 
und die Schuldigen zur Rechenichaft gezogen. Xırs 
jprüche auf Schadenerfaß für Verlegungen, Unglüd:s 
fälle uw. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Yreice 
Nath’ in Nechtsjahen. Wir find_die einzige deutiche 
PolizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen 5i3 
12 Uhr Mittags. Dm® 

Löhne, Noten, Miethen und Schul⸗ 
den aller Art ſchnell und ſicher kollektirt. Keine Ge⸗ 
bühr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bi3 12 Uhr Mittags. Deutih und Engs 
liſch geſprochen. uu ll 

Bureiu of Sam and Collection, 
Zimmer 15, 167—169 Waihington Str., nabe 5. Ave. 
M. 9. Young, Advolat, Frig Schmitt, Eonftabl:. 


* 


Löhne, Noten, Miethe, Board 
Bills und alte Urtbeilsjprüche jofort kolleftirt, 
Schleht zahlende Miether berausgejegt. Wenn fris 
Erfolg, Feine Kojten. Engliih und Deurih geipro> 
hen. Höflihe Behandlung. Spredt vor in Nr. Tv— 
‘3 Fifth Ave, Zimmer 8, zwiichen Randolph und 
Waibington Str. Sprechftunde 3 Uhr Morgens b:5 
7 Uhr Abends. Sonntags 8 Uhr Morgens bis 1 
Uhr Nahm. — Walter Buhmen, Kedtsans 
walt; Otto Reet3, RKRonitabier. Hdzlımr 

Kleider gereinigt, gefärbt und reparirt. Anzüge 
$1, Hoien-AO Cents, Drefies $l, Winterüberzied:e. 
zu derfaufen. Frenh Steam Dye Wort3, 110 Mon⸗ 
roe Str. (Columbia Theater). 6jalıız 


Maskenauzüge und Perrüden zu verleihen. Romis 
tes erhalten Anzüge frei, für Die Erlaubniß Mass 
fen auf ihren Pällen zu verfaufen. Wir verfaufens 
alle Sorten Masten und Trimmming, jowie Stern’, 
Goldbefag, Schellen, zu Wholejale Vreiſen. Colum⸗ 
bia Theatre, 110 E. Monroe Str. 6jalın 

Echte deutſche Filzſchuhe und Bantoffeln jede® 
Größe fabrizirt und hält vorräthig N. Zimmers 
mann, 1483 Elnbourn Ave. — ——— 
—Ja rente; B. Sinoder, Patentanwalt. 56 Fifth 
— —— Einger, P —— 

Mrs. Margaret wohnt jest 642 Milwautee Ape, 

Mıs. Margare bnt i Sein 
nn 

Rehtsanwälte, 
(Anzeigen unter biejer Rubrif, 2 Gents das Wort) 


— 


Williams, Linden, Dempiey 
Advofaten und Redtsanmäle. echts ſachen jeder Art. 
1107 Aihland Blod, Ede Clark und Randolph Etr, 
l6jalım 
Sreies Austunft3s Bureau. 


Löhne Loftenfrei Tollektirt; Mechtsfachen aller Ar 
prompt ausgeführt. 


92 2a Salle Str, Zimmer 4 


Auskunft gratis. 


Aal 


Fred Blotke, Rechtsanwalt. 


Alle Rechtsiahen prompt beiorgt. — Suite 8349 

Unity Building, 79 Dearborn Str. Bnoit 

Julius Goldzier. Kohn 2. Rodgers, 
Goldzyier & Rodgers, 





Rehtsanmälte, 
Suite 8 Chamber of Commerce. 
Südoft:Cte Waihington und LaSale Str. | 
Telepbon 31. 
— — — — — 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2Gent$ dad Wort.) 


Der Frübjahrs-furjus in dem German Mebdicaf 
Gollege beginnt am 2. yebruar. Studirende, Der 
Medizin, Zabnbeillunde und Hebammenkunft mödın 
fi melden. Räheres bei Dr. Malol, IT MW. 13. 
Str. nahe Ajbland Upe. 19ja2ı 

ei t3=, Haut: und Blutkrankpeiten gab ven 
— ſchnell und ſicher gebeilt Satis⸗ 
faftion garantirt. De. Ehlers, 108 Bels 
Str., nahe Ohio Etr. Botli 


Möbel, Sausgeräthe 1. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort) 


verfaufen: Furnituss: und-8 Defen, Nas 
G. Divifon Etr. 





Hordfeite, 


R. U. Bier, BE Lurling- te. 

Karl Si en 186 Gintr Eır. 

Diis. W. Surler, li Genter Err, 
hend Heinemann, 249 Genier Kir 
igar Etore, 41 Stark Ste 

Yi. wegig,; 421 Wiart Str. 

Dis. ER. Hepbo, 457 Glart Etr, 

Mens Stoie, BL Glart Str. 

u. Peer, 5904 Clack Stt. 

%. 5. Raub, ST Klart Str. 

G. ©. Nıebl; 255 @leveland Ave. 

Touls Bob, 76 Klybouen Woe. 

F. E. Yang, 249 -Kıiybourn Ylve, 

Joe Weib; 323 Kiybonen ve. 

x Grube, 872 Glybouen ve, 

Sohn Zubler, 406 Glybouen Xve. 

Yauders Newshtore, 57 Glvboucn Abe, 

u. Weinert, 56. Diviſion Ste. 

U. W. Tidlund, 82Diviſton Stt. 

Monſon & Smith, 317 Divifion Ott. 

©. 6, Nejipu, 354 Divifion Ott. 

X. GC. Burke, 349 Divifion Str. 

Miß Boyde, 4074 Diviiion Etr. 

B. Bald, „467, Divifion_Str. 

&. Forsperg, 119 Etui Str. 


G. Webſter, 116 Eugenie Ste., Ecde N. Park Ave. 


VMecCari, valſted Str. 
D. Weder, 195 Larrabee Stt. 
Miß Bluͤch, 404 Larrabee Str. 
J. Berhaag, 491 Larrabee Sit. 

F. Ordemann, 517 Yarrabee Et. 
&, Berger, 571 Yarrabee it, 
HrE, Ardree, 629 Yarrabee Et. 
2: ©. Suinan, U yarrabee Gtt 
Mrs. W rt. 693 Yarrabee SU. 
lad & Magmuron, 30) N, Marker Gt. 
slo N. MWarfet Str. 
‚378%. Wartet Str 
wmpiti, 282 Norty Xlve. 
, 322 €. Worth Uve. 
North Ave. 
su North Ave. 
Store, 259 Rujb Ste. 
t Sepawid Str. 
n, 536 Sergwid Str. 
. Meister, 587 Seorpwid Str. 
5. Slomer, 605 Sedqwick Str. 
rom, 137 Syheffield Ave. 
Ferian, 0 Wells Str. 

. Reetz, 119 Wélls Str. 

5. Linſcheid, 132 Weills Str. 

Lamoite, 141 Wells Str. 

3. W. Bormann, 190, Wells 
Miß Floͤrſary, 23 2 
Dirs. 

W. A. 


„Wolf, 545 Wells Str. 
S, Wirtelien, 655 Wells Str. 
‚660 Wells_Str. 
er, TOT Wells Str, 


ol Willow Str. 


Nordweſtſeite. 


G. Mathis, 402 N. Aſhland Ave. 
F. Decke, 412 R. Aſhlaund Ave. 
J. Snnefieid, 422 N. Aſhland Ave. 
E. M Lewiton, 267 Yugujta Str. 
— gegans, 256 WW. Chicago Ave. 
RP. O’GConnell, 239 W. Chicago Üpe. 
Albert Mozc), 308 8. Ghivago Ylve. 
R. Edward, 339 W. wi Ave. 
3, Adenberger, 343 W. Chicago Ave. 
Kheo. Ederle, 32 W. Chicago Ave. 
ito Maas, 398 W. Chicago We. 
4. GE. Almundoon, 418%. Chicago ve 
E. Schulz, 430 W. Chicago XWUve. 
Schulz & Amborn, 446 W. Chicago Ave 
Chas. Stein, 504 W. Chicago Ave. 
%. Lange, 740 W. Chicago Ave. 
Frau Rocher, 57 W. Chicago Ave. 
J. Levy, I6 W. Diviſion Stt. 
B. 6, webegard, 278 A. Diviiion Ett. 
S. Luedtke, 234 W. Divifion Sit. 
U. ©. Kreplin, 1 W. Divifion Str. 

3. Ditfberrter, 363 W. Divifion Etr 

3. Deatjon, 518 W. Divifion Str. 

ofepbp Weiler, 722 W. Divifton Etr. 

; Kuboff, 192 Grand Ave. 
BD. G. Naahede, 194 Grand Übe. 
Aug. von Warthag, 220 Grand be. 
GW. 2. Nielion, 335 Grand ve. 
2 %. Lewett, 431 Grand Ave. 

E Xromer, 455 Grand oe. 
ð. 9: Myer, 009 Grand Ave, 
3. Afchenberger, 429 Lincoln Er. 
Henry Steinohrt & Sobn, 154 Milwaukee Ave 
2. 3. Heinrijs, 160 Mitwaufee Ave. 
Sophus Senjen, 242 Milmaufce Ave. 
Aames Gullen, 309 Milwaukee Ave. 
Bi. KR. Adermann, 364 Dlilmanfee Ave. 
Severingbaus & Beiljuß, 443 Milwaufee Ave 
Npil. ©. Leny, 499 Mitwaufee Ave 
5. Ellis, 521 Mitwanfee Ave. 
St. Zimberg, 895 Miltwaufee Abe. 
_——. Kaijer, 1019 Wtilwaufee Live. 
Emilia Strude, 1050 Milmaırfee Ave. 
u. Aoabim, 1151 Milwaukee pe. 
Frau Jatobs, 1559 Milmantee Ave. 

&. 8. Zrembiy, 16183 Milmautee We. 
&. Dow, 1708 Milwaufee Ave. 

J. Dowe, 887 zen Abe. 
R. Roienthal, 177 Mozart Sir. 

Frau Riedel, * MeRepnold Str. 

P. Garı, 3ZI-Noble Str. 

** Auttoniben, 407 W. North Ave. 

S. Harfen, 759 W. North We, 

9. Moorhead, Mi W. North Ave, 

Eyomas Gillespie, 28 Sarngamon Etr. 

6. Glikmann, 626 N. Baulina Ste. 


Südwehfeite. 


News Store, 109 W. Adams Str. 

RA. 3. Fuller, 39 Blue I3land pe. 
9. PBatterjon, 62 Blue Jeland pe. 
9. Lindner, 76 Blue Island Ave. 

&. %. Harrit, 198 Blue Islaud Ave. 
Frau Manuty, 210 Blue SSlarnıd ve. 
Ehrift. Stark, 306 Blue Island Ave. 
Sohn Peters, 533_ Blue Feland Une. 
srau Lyons, 55 Ganalport Ave. 
Frau ZT Bogen, 65 Ganalpart Ave, 
IJ. Wüchfenfhmidt, 9 Kanalport pe. 
MW. DB. D. Born, 113 Ganalport ve, 
Frau 3. Ebert, 162 Ganalport Ave. 
&. Weinhold, 303 Kalifornia Ave. 

%. Faber, 126 Colorado Xbe. 

Ric byterianspoipital, 

S- €. 
& 


Jate, 12 Desplaines Str. 
Enghauge, HS. 


E HYaliten Str. 
©. Rojendad, 212 S. Salfted Str. 
E. Witansti, 324 ©. Halfter Str. 
U. Seife, 33 S. Hgalfted Str. 

Ye. Rojentbal, 354 S. Hallted Str. 
D. Roien, 41 ©. Qalited Str. 
Henry Schulz, 526 ©. Halfted Etr. 
M. Szumansty, 660 ©. Salited Str. 
John Neumann, 706 ©. Halited Str. 
Iſidor Swisky, 778 S. Halfted Str. 
Frau Kuballa, 144 W. Harriſon Str. 
J E. Farrel, 1128 W. Harriſon Str. 
Th. Leby, 1288 W. Harriſon Ste. 
FThompſfon, 84 Hinman Stre. 

vi. Perry, 193 W. Lake Str. 

John Schnitzler, Z8 W. Lake Str. 
dHeney Weterjon, TAI WW. Lale Str. 

5. 2. Gansden, 117 28, Dadiion Etr. 
GE. %. Daınm, 210 WW. Mapdijon Str. 
enty Faſhb, 316 W. Madiſon Str. 

Frau Vecker, 5.N. Paulina Str. 

Frau L. Greeuberg, 12 S. Paulinaga Str. 
MR. Leßler, 143 W. Volt Str. 

D. E. Altworth, 60 W. Randolph Str. 
TDV. Ballin, B W. Randolph Str. 
Winslow Pros., 213 W. Yan Buren Ets 
— Brunner. 505 W. 12, Etr. 

Frau Theo Scholzen, 301 MW. 12. Str. 
Koe Linden, 295 WM. 12, Str. 

8. Loldueß 659 W, 12. Str. 

%. 5 Maliy, 19 28. 18. Er. 

x Zaffabu, J51 W. 18. Str. 

N. Priihl, 184 W., 18. Str. 

5. Veetb, 1855 W 20. Er. 

R, 5. Sabie, 869 W. 21. Str. 

&. Stofidas, HI W. 21. Str, 

e— Wagner, 913 W. 21. Str. 


Südfeite. 


5. Hoffmanır, 2040 Archer Ave. 

—— Jaeger, 2140 Urher ve. 

New! Store, 2738 Gottage Grove de. 

. Beterfon, 2414 Cottage Grove Ave. 

6. &. Sojblin, 3113 Gottage Grove Üpe. 

3. Waflermann, 8240 Gottage Grove Une. 

Y. Dayle, 370% Cottage Grone Ude, 

Wew? Etöre, 3700 Kottage Grove pe, 

J. Bon Derilice, 217 Dearboru Etr. 

2%. King, 110-6. 18. Eir._ 

®. ©. Wendling, 83 ©. Halfte Ste. 

». Sallt, 3103 ©. Halited Str, 

sr. Ernit, 3402 S. »allted Str, 

W. Obu, ! S. Halited Etr. 

S Fuchs, 3488 S. Halſted Str. 

E. Fleiſcher, 319 Halſted Ste. 

W. Schmibt, 3037 Halited Etr, 

F. Weinitoa, 3644 Halitıd Str. 

F. Traws, 104 &. Harrifon Etr. 

G. Yaudre, 11] 6, Sarrilou Str. 

Mr, Donrow 46 ©. State Str. 

rau Branfieu, 1714 ©, State Str, 

4. Bafbin, 1739 ©. Etate Er. 
Dad, 2131 € tate Str. 

frau Ponmer, 2306 ©. Etate Etr. 

J. Pirhler, 2724 ©. State eitr. 

%. Echiepder, 3902 ©. State Etr. 

F. Ganchoft, 245 22. Sir. 

News Store, 8%, Str. . 

». X. Wallace, 30 55. Str. 

9. MWeinbold, 221 Mentwortb Alpe, 

F. Finninger, Wentworth Ave. 

G. Wieſer 2403 Wentworth Ave. 

I Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 

W. Wagner, 8083 Wentworth Ave. 


RAR 


Lake Biew, 


Me.Hoffinanı, &:W.:Ed-Uihland u.Welmontfir. 


Mrs Ibhde, 845 Belmont Ave. 

L. Hoelekes, 915 Belmont Ave. 

C. Krauſe, 1301 Dunning Stt. 

6. W. Pearion, 217 Lincoln ve, 

C. ©». Wioore, 442 Lincoln Mpe. 
Donrolados, News Store, 485 Lincoln Une. 
E. 3. Day, 549 Lincoln Ape. 

®. Wagner,597 Lincoln Pipe, 

Mis. Vrters, 726 Lincoln Ave, 

I. Munt, 755 Lincoln pe. 

GE. Neubaus, 849 Lincoln Ave. 

Guftev Wendt, 53 Lincoln pe. 

+6. Semmer, 1039 Zincoln Upe. 

u. 6. Stephan, 1150 Lincoln pe, 

F. Mefchnast, 1181 Lincoln pe. 
Vrd. €. Die, 1406 Wrigbtwood Ave. 


Town of Safe, 
Nens Co., 5M4 Wihland Une. 


Pilugradt, 4754 Union Wbe. 
Sunnersbagen, 4704 Wentiwortb Ade. 


erinnfsfleifen der Abendpoll. 





| Schritt Durch 


EdeGongreß und RoodStr. 


| Raoul nicht mehr fo gern babe. 





ı gejehen, 


les aus, 





ö———— 


ine internationale Ehe 


Ton Madame BYigot, 


(Fortiegung) 


Rapyl jprah ned) immer ruhig, 
aber jeine Stimme wurde tiefer und 
tiefer, um €5 lag ein gefährlicher Wfid 
in feinen Augen. 

„Morgen werde ich IhnenIhre Aus— 
lagen erſtatten, deren Höhe ich durch 
eine Abſchrift der Rechnung etfahren 
kann, die ich verlangen werde,“ ſprach 
er weiter. „Ich könnte Sie zwingen, 
ſich mit mir zu ſchlagen.“ 

„sh nehme eine Herausforderung 
mur bon meineögleichen an,“ rief ver 
Italiener. 

„Vielleicht, aber ich würde doch die 
Mittel finden, Sie zu zwingen, den De— 
gen mit dem Sohne eines Arbeiters zu 
kreuzen. Das werde ich jedoch ſo lange 
als möglich zu vermeiden ſuchen, aber 
laſſen Sie ſich warnen: wenn Sie es 
jemals wagen, mit meiner Frau zu 
ſprechen oder an ſie zu ſchreiben, werde 
ich Sie tödten. Komm, Miriam, ich 
habe ſchon zu lange Geduld gehabt, 
aber das iſt nun zu Ende, und zwar 
auf immer. Deine Feiertage ſind vor— 
über, und jetzt beginnt wieder das 
wirkliche Leben.“ 


„Ich weigere mich, Dir zu folgen; 


ich will nicht Dein Weib ſein.“ 

„Wie es Dir gefällt. Ich bin be— 
waffnet und werde Deinen Geliebten 
über den Haufen ſchießen und alle 
Deine Freunde herbeirufen, 
Zeugen der That find. Ich wollte 
Die Schonen, weil Du meinen Namen 
trägjt, mohlverftanden, nicht weil ich 
Dich etwa noch Tiebte.“ 

Raoul hielt einen Revolver in der 
Hand, und diefe Hand zitterte nicht. 


| Der Fürft, bleich mie eine Leiche, griff 


nach dem Degen, den er an der Seite 
tnug, allein es war ein Mastendegen 
und ließ fich wicht ziehen. 

„Dann komm!“ fpra Miriam zı 


ihrem Manne, denn fie fürchtete, der | 


Fürft werde um Hilfe rufen und fo ei= 
nen Skandal herbeiführen; „aber ich 


ber.“ 

Damit öffnete fie eine Thür und 
einen langen Tchmalen 
Gang, der zum Vorzimmer führte. 
Raoul und Pierre folgten ihr ſchwei— 
gend. Nun fand der Yürit 
feine Geiftesgegenwart wieder. Durch 
den Tanzſaal eilend, erreichte 
er das Vorzimmer in dem Au— 
genblick, als Miram eintrat. Er lüf— 
tete den Thürvorhang ein wenig, wäh— 
rend Miriam auf ihren Mantel war— 
tete, und flüfterte: „Morgen um elf 
Uhr fünfzehn Minuten auf demtyoner 
Bahnhof.“ 

„sch werde dort fein,“ murmelte fie. 


Fünfundzmwangigftes Kapitel. 


Während fo Sünde und Elend fie 
umgaben, hielt Miette an ihrem Trau- 
me feit, einem Inaume, der aus hüb- 
Ichen Phantajtegebilden für amdrer 
Leute Glüd zufammengewoben war. 
Maren nicht ihre ehrgeizigen Hoffnuns 
gen für Raoul verwirklicht worden? 
Mohnten fie nicht alle zufammen in ei= 
nem Ächönen Haufe, gefüllt mit fojt- 
barem ITand, wie ihn die Maler Tie- 
ben? Wurden nicht Raouls Bilder ge: 
fauft, weitere beftellt und feine Zeich- 
nungen ihm faft unter dem Stift weg⸗ 
gerifien? AN das alte Herzimeh über 
Ichlecht gehängte Bilder und veritänd- 
niglofe Krisiter gehörte Jo jehr der 
Vergangenheit an, daß fie darüber Tä- 
cheln konnte. 

Nur eine Hoffnung hegte ſie, deren 
Verwirllichung noch auf ſich warten 
ließ. Ach, wenn ein kleines Kind im 
Atelier geſpielt hätte, Raouls Sohn, 
was hätte ſie dann noch von Gott er— 
bitten können, zu dem ſie in ihrer un— 
ſchuldigen Einfalt Morgens und 
Abends betete? Ja, über einem Kinde 
wären die kleinen Zwiſtigkeiten, die ſie 
nur ahnte, in der einen großen Freude 
vergeſſen worden. Selbſt Pierre hätte 
dann gewiß aufgehört, ungerecht ge— 
gen Miriam zu ſein, und Miriam ſeloſt 
— welche neue Milde würden nicht 
Mutterfreuden und Mutterſorgen über 
ihr Weſen gießen? 

In der letzten Zeit — Miriam konn— 
te ja nichts dafür, denn ihre Kouſine 


nöthigte ſie, ein ſolches Leben voll Zer— 
ſtreuungen zu führen — in der letzien 


Zeit war ihr Miriam mehr und mehr 
entfremdet worden. Miette hatte den 
Eindruck, als ob ihr nichts mehr an 
ihrer liebkoſenden Bewunderung liege, 
und, was ernſter war, als ob ſie auch 
Si⸗ 
ging zu viel aus, und wenn ſie zuHauſe 
war, fchien fie amdre Stimmen zu bhö— 
ren und andre Gefichter zu ſehen, als 
die ihrer Umgebung. 

Ste hatte diefen Morgen hinlünglich 
Zeit, ihren jtillen Gedanten nachzu— 
hängen. hren Raoul hatte fie faum 
denn er mar ausgegangen, 
um Gejchäfte zu beforgen — was für 
Geſchäfte, Hatte er nicht gefagt — und 
fam vielleicht nicht einmal zum Frühe 
ftüct wieder nah Haufe, und Miriam 
ruhte von den Anjtrengungen des Bal- 
glücklicherweiſe des letzten. 
Als das Mädchen die Verwachſene an— 
gekleidet, hatte es voll Bewunderung 
von dem hevrlichen blauen und ſilber— 
grauen Kleide geſprochen, das in 
Madames Zimmer nachläſſig über ei— 
nen Stuhl geworfen war, und das ſie 
angeſtaunt, als ſie die Schokolade hin— 
eingetragen hatte. Miette war echt 
weiblich nougierig, das Kleid, ohne 
Zweifel ein Geſchenk der amerikani— 
ſchen Kouſine, die ſo freigebig war, zu 
ſehen und ſich von dem großartigen 
Balle erzählen zu laſſen. Sie wünſchte, 
ihre Schwägerin möchte herunterkom— 
men und ein gemüthliches Plauder— 
ſtübchen am Stickrahmen mit ihr hal—⸗ 


| ten. 


Allein der Morgen verging lang: 
Jam, und nichts jtörte Die Stille des 


ı Ateliers. Miette arbeitete entfagungs- 


voll weiter und unterhielt fi, wie fie 
das immer ihat, mit .langen, fangen 
Geſchichten, die ſie fich felbft erfand. 
Endlich hörte fie, 


N 


a 
daß ich Miriams. 


Thür leiſe öffnete, und gleich darauf 
trat dieſe ſelbſt ein, ſchritt aber ohne 
Aufenthalt der Ausgangsthüx zu. Sie 
war zum Ausgehen angekleidet und 
tuug etwas in der Hand. 

„Mitidm, liebe Mitiam!“ rief 
Leidende freudig. 

Midiam fuhr heftig zuſammen. Sie 
hatte Miette beim Eintreten nicht ge— 
ſehen und glaubte ſie noch in ihrem 
Zimmer, aber jetzt trat fie zu ihr. 

„Suten Morgen, Miette,“ fagte fie 
jo ruhig, als e& ihr gelingen wollte, 

„Kun erzähl’ mir mal aejchvind 
vom Valle, jo Daß ich mir vorftellen 
fann, wie Du ausgefehen und was Du 
getrieben haft, und wie alle Dich als 
Königin des Feites bewundert haben.“ 

Miriam jchauerte zufammen, 

„sebt nicht, Mitette, ich muß ausge- 
ben, und es ijt Ichon Tpät.“ 

Nun jah fie, wie ein plöglihesMip- 
trauen Merettes Geficht verdäüſterte. 
Sie beugte fich herab und füßte fte, 
und Dabei fiel e3 ihr plößlich ein, daß 
fie diefem armen, liebevollen, Heinen 
SGejchöpfe ein grawfames Leid anzu. 
tdun im Begriffe war. Für ihren 
Mann empfand fie fein Erbarmen, 
wohl aber für Miette. Ohne fich dei- 
fen ganz bewußt zu mwexden, legte jie 
etwas von diefem Mitleid in den Kuß, 
und Miette hatte eine unklare Empfin- 


Die 


dung, daß e3 ein Abſchiedskuß fei, der | 


legte, den jie von Raoul3 Gattin em- 
pfangen ſollte. Ihr Blick überflog 


Miria 8 ! ‘ F heil ( u ſi 
daß fie | Miriamd ganze Erfcheinung, und fie 


lad, daß fie zu einer Reife vorbereitet 
ivar, Ueber ihrem Arme hing eine 
Dede, und fie trug eine Eleine Reife- 
tafche in der Hand. 

„Bas Toll das heißen?” Tprach die 
Verwachhjene mit leifer, erichredter 
Stimme und flammerte 
haft an te, „Du gehit Doch nicht fort? 
Du willft ung doch nicht verlaffen? 


Ach,“ und fie jtieß einen lerfen Schrei | 
aus, mie ein vermundetes Ühier, „ac, | 


Du liebft Raoul nicht mehr!“ 
Miriam verſuchte, ſich loszumachen, 
aber Miettes Finger gruben ſich mit 


—— —— | der Kraft der Verzweiflung in ihren 
will nicht mit Dir und Deinemrzreunde | — E—— 5 
| dunch den Ballfaal gehen; fomm hier=- 


Arm, 
ander an, und in diefem langen, prü= 
fenden Blick ſchwand Miettes Bewun— 
derung für ihre ſchöne Schwägerin, 
ihre zarte Zuneigung und der hübſche 
Roman, den fie um fie gewoben hatte 
— alles dies Shmwand in einem Augen- 
blid, und fie jah, mad Miriam mwirf- 
ih war. Die Vernichhung Diejes Trau= 
mes war ein ITodesitoß für fie. 

Uber au Miriam: Mitleid 
ihmwand, als fie erfannte, daß Miette 
die Wahrheit jah. Sie richtete ich 
auf und verfiuchte noch einmal, ich frei 
zu machen, allein jie hätte®ewalt brau- 
chen müffen, und das zu thun, mwider- 
jtrebte ihr, denn Miette war jo gebrech- 
lich, 

„Höre mich an, Miette, endlich fann 
ich die Wahrheit fagen. Ich liebe Raoul 
nicht, habe ihn nie geliebt, glaube ich. 
Einmal war ich mahe daran, ihn ein 
wenig Fieb zu gewinnen, meil ich vom 
Nefte der Welt aufgegeben war. ch 
habe ihn geheirathet, weil ich mur die 


Mahl hatte’ zmwifchen diefem Schritte | 


und dem Yluffe. Mich zu tödten, war 
ich zu feige. — E3 ift Jchade, denn e3 
würde ihm viel Elend erfpart haben 
und mir — Schlimmeres al Elend.“ 

„Was meinst Du, Miriam? Ach, 
Miriam, was fannft Du damit jagen 
wollen?” 

„zum Klagen ift e3 jegt zu jpat. 
Dein Bruder hat mir gejtern Abend ein 
ichmeres Unrecht angethan. Er fam 
auf den Ball, beleidigte den Herrn, 
der am meiner Seite war, und be- 
ichimpfte mich in dvemfelben Athemzuge. 
Du kannit ihm fagen, daß fein Ver— 
dacht geftern unbegründet war. Hätte 
er mich nicht zur Verzweiflung getrie= 
ben, jo märeich eine reine rau ge— 
lieben, aber er ijt em Lünmmel, ein 
Bauernjunge und hat nur Bauernem- 
pfindungen. ch halle ihn, ich halle 
Die Armut, mozu er mid) zmingen 
wollte, die langmweiligen, einfürmigen 
Tage, die ich an feineriSeite allein ver- 
feben jollte, und deshalb gehe ich mit 
einem, der mich fiebt.“ 

„Du folft nicht gehen, und wenn ich 
da3 ganze Haus mit meinem Gelchrei 
zufammenrufen muß. Du bift Raoula 
Frau, Du gehörft ihm; ich werde nicht 
tufden, daß man ihm auch noch feine 
Ehre ftiehlt, wen auch jein Glüd Hin 
ift. Miviam, hab’ Erbarmen! Beden- 
fe, wie er Dich geliebt hat, mie er 
vom erjten Tage an, mo er Dich ge- 
fehen, nur für Dich gelebt, nur bon 
Dir geträumt, nur für Dich gearbeitet 
hat! Dein Herg ijt doch nicht in Stein 
verwandelt? — Ad, mas joll ich fa= 
gen, um Dich zu erweichen?“ 

Während diefer ganzen Zeit ver- 
Fuchte Miriam, fi) aus den Händen 
der Verwachjenen zu befreien, und ala 
fie fand, daß fie das nicht in Güte 
thun könne, zerrie fie mit folder Ge- 
malt an den Armen Miettes, daß fie 
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fich frampf- | 





ziwar frei mwurve, aber in bemfelben 
Augenblid das arme Kind aus jeinem 
Stuühle riß. Halb ohnmächtig und 
hilflos fiet Miette zu Boden. Sie ver— 
ſuchte, zu ſchteien, aber nur ein halb- 
erſticktes Aechzen drang über ihre Lip— 
pen, und als ſie wieder zu vollem Be 
mwußtfein fam, war Miriam verſchwun 
ven. 

„Miriam, komm zurüd, z 
Altes Toll vergeben und pergefter 

x ihrer Todesangit und ihrem 
Schreden gelang es Jhieite, etwas auf 
dem Boden vorwärts zu Frieden, was 
ſie ſeit Jahren nicht zu thun im jtande 
geweſen war. Sie meinte, wenn ſie 
rer die Thür erreichen fünnte, mürben 
ihre Schwachen Rufe achört und Mi 
riam zurüdgebuacht werden, allein ihr 
Kräfte verliehen jie, und jie blieb lei 
mimmernd liegen, wo jie war, Wi 


iriam! 


Nir 
— 
ſein! 


i— 
te 
| 


e 
p 


lange das dauerte, wute fie nicht, aber | 


e3 muß lange geiwejen jein. 
(Fortjegung folgt.) 
— —— — 


Wien und Berlin. 
Von Wilhelm Hermann (Wien) 


Vor 25 Jahren — nach dem großen 
Kriege — begann in Deutſch-Oeſter- 
reich mit Bezug auf das wiedererrich-⸗ 
teie deutſche Reich ein gründlicher Um- Verlin etwas von dem Wiener Kellner 
| und feiner Eigenart. 


Ichmwung der Stimmungen ji) zu boll- 
ziehen. Während noch; kurze geit vor- 
ber, bei dem Schübßenfeft im Jahre 


damialigen Minijters 28° 
Giskra „auf das deutſche Volk in allen 


| jeinen Stämmen“, den er mit Bewilli 
gung des das Feſt 


wiederholt beſu 


chenden Kaiſers Franz Joſeph geſpro— 
chen, dargethan hatte, daß man noch 
immer den Traum von einem Deutſch— 
land unter Oeſterreichs n 
gänzlich fallen gelaſſen, ſchufen 
Ereigniſſe der Kriegsjahre eine voll— 
ſtändige Wandlung, die trotz einer un— 


lag, von einem mächtigen 


ſterreich begleitet war. In allen deut— 


RR : « | chen Gauen Defterreihs gab es na— 
? Eu: 0er — EEE. 
Die beiden frauen faden ein | tionale Kundgebungen in Hülle und 


sülfe, an den Gedenf- und Giegesta- 
gen Deutfchlands brannten auf den 
öſterreichiſchen Alpenhöhen 
feuer. Die Partei der ſogenannten 


1866er, die einſt gewähnt hatte, „die 


Preußen mit naſſen Fetzen hinaus zu 
jagen“, wurde immer geringer, um 
bald gänzlich zu verſchwinden. Die 
Bühnen in Wien und anderen deutſch— 


öſterreichiſchen Städten wagten ſich all— 


mälig an die Aufführung preußiiche | 


nationaler Tendenzſtücke. 
an, Kleiſts „Prinz 


Hopfens „In der Mark“ u.ſ. w. zu ge— 
ben. Jede Gelegenheit, 
murde benubt, um auf- dem Theater, 


mit dem Theater nationale Demonitra= | mag auch erwähnt werden, dafs meit 


tionen zu veranjtalten, Geihahb «8 
Doch fogar, daß im faiferlichen Opern- 
bawfe bei den Worten des Köniasgein- 
tih im Lohengrin: „Fürs Deutfche 


eich das deutjche Schwert, To jei des | 


Meiches Kraft bewährt“ Eine nicht en 
ver mwollende nationale Demonitration 
fich abfpielte, nicht zu gedenfen der 
zahlreichen Kundgebungen, au welchen 
damals Bauernfelds „Kategorijcher 
Smperativ“ mit der berühmten 
Schlußpointe des zweiten 
„Deutſch'müſſen wir werden, ſo lange 
wir es noch nicht ſind,“ Veranlaſſung 
bot. Immer und immer wieder er— 
ſcholl in ſolchen und allen ähnlichen 
Fällen heller Jubel, gab es begeiſterte 
nationale Demonſtrationen. 

Das ſympathiſche Echo aus dem 
neuen deutſchen Reich ließ nicht auf ſich 
warten. Als im Januar 1872 — 
alſo wiederum vor fünfundzwanzig 
Jahren — Grillparzer die müden Au— 
gen ſchloß, und Wien mit ſeinem Kai— 
ſer an der Spitze ihm eine großartige 
Trauerfeier bereitete, ging auch in Ber— 
lin und im deutſchen Reich eine Wieder— 
auferſtehung des halb verſchollen gewe— 
ſenen öſterreichiſchen Dichters vor ſich. 
Die Berliner Bühnen wetteiferten da 
rin, ſeine Stücke aufzuführen. Auf 
Grillparzer folgte ſpäter in der deut 
ſchen Werthſchätung der nom unver- 
fälfchtere Dejterreiher Angzengruber, 
man fing an, der djterreichiichen Dia- 
feftdichtung auch im der Perjon Ro 
Teggers Ehren zu erweijen, und es er- 
eignete fich fogar, daß bei der Verlei- 
hung de Schiller-Preifes einmal 
aleichzeitig ziwei Dejterreicher, Anzen- 
gruber und Niffel, preisgefrönt mur- 
den, indeß der Dritte Wilbrandt, durch 
feine Stellung als Burgtheater-Diret- 
tor wenigjtens naturalijirter Deiterrei- 
cher war, So nahm Die matürliche 
Mechjelwirfung zwiichen Wien und 
Berlin eine immer mwärmere Form an 
und geitaltete fich immer umfaflender. 
Ga5 Wien ehemals Deutjchland mehr 
Bühmendichter, und fanden deren Werfe 
früher in Wien und namentlih im 
Burgtheater und in der Hofoper die 
beiten Interpreten, To jchwanaen Ber: 
Im und Deutfchland fih allmälig nad 
beiden Richtungen gewaltig empor, und 
der gegenjeitige Austausch hielt fich mit 
der Zeit nachgerade die Wage. Wenn 
der jetzige öſterreichiſche Unterrichts— 
miniſter Dr. v. Gautſch jünaſt im Par— 
lament erklärte: „Unſere wiſſenſchaft— 
liche Handelsbilanz iſt aktiv, wir ex— 
portiven mehr Profeſſoren, als wir im— 
portiren“, ſo könnte die gleiche Be— 
hauptung auf Bühnendichtung mit Be— 
zug auf Deutſchland heute kaum mehr 
mit Recht aufgeſtellt werden. Sicher 
iſt, daß Wien neueſtens zum Minde— 
ſten in Poſſe und Luſtſpiel viel mehr 
aus Berlin und dem Reich bezieht, als 
ed feinerjeit3 dahin abgibt; mur mit 
der Operette fann Wien noch feine Bi- 
fang als eine altive bezeichnen, wenn- 
gleich eS bedauerlicherweife für feinen 
Strauß, Millöder, Zeller, Suppe x. 
feinen vollwerthigen Nachwuchs bejiht. 
Und mit dem vermehrten Wechfelver- 
fehr in ben dramatijchen Herborbrin- 
gungen begann auch ein ftarfer Zugua 
von öfterreichifcgen und ungarifchen 
Darftellern zur reichs deutſchen Bühne, 
umd umgefehrt. Speziell für die Ope- 
zette und die Pofle gingen von hier 


iten Pollen und Woltsftüct, 


x 
I fos2 -ı 
ſes 4. 


tränk und ſeinem 


1 
Il 
i 


I9= | fopiren, 
Fuhruna nicht | 


Die 


n einer un⸗ deutſchen Wefens inniger 
vertennbaren Reſignation, die in ihr 
Erſtarken 


des deutſchen Nationalgefühls in Oe- fehlt 


Freuden-⸗ vereins nach Be 


= | fchien in ihrer Mitte, 
jeder Anlaß | 


Aktes: 





Viele nach Deutſchland, aus Deutſch— 
land kamen zu uns die Künſtler bei⸗ 
derlei Geſchlechts für das leichtere und 
das ernſte Genre in nicht geringerer 
Anzahl. Genau abgezählt und abge 
togen kann das Eine wie das Andere 
nicht werden, beides aber dürfte ſo 
ziemlich balanziren. 
hindurch tonnte ver interelfante Um 
jtand beobachtet werben, daß die ınci 


Wiener Bühnen aufgeführt wurden, 
aus Berlin oder doch aus Deutichland 
ſtammten und hier nur wieneriſch ap 
pretirt wurden, während unſere hei 
miſchen Künſtlerinnen wieneriſche G'⸗— 
ſtanzelr alpine Jodler an der 
Spree und anderwärts in Deutſchland 
ſiegreich produzirten. 

Dieſem gegenſeitigen Import 
FExport reihten ſich 
lbeziehungen anderer 


und 


hſe At an. 
ik a 
B. nit ſeinem würzigen Ge— 
mürben Gebäck hielt 
in Berlin ihren Einzug. Vor einem 
Vierteljahrhundert gab es in Ber 
lin überhaupt kein 
oder Kaffeehausleben nach wieneriſcher 
Art; die Berliner Konditorei konnte 
nicht annähernd eine Vorſtellung davon 
erwecken. Noch weniger wußte man in 


Es iſt aber da— 
hin gekommen, daß Berlin nun grö— 


uſent ßere, elegantere, prächtiger ausgeſtatte— 
1868, der berühmte Trinkſpruch des 


Annern D * 
Innern Dr. weifes 


te Kaffeehäuſer beſitzt als Wien. Man 
in Berlin vielleicht noch gar 
in welchem Maße die Rollen ge— 
vechſelt ſind. Der Lehrer will nachge— 
ade von dem Schüler profitiren. Es 
ſt bereits der Verſuch gemacht worden, 
n Wien das Berliner Kaffeehaus zu 
Ob der in Berlin aftlimati- 
Kellner niht aub no 
zurüdhberufen wird, bleibt abzuwarten. 

Yn Epifoden, welche Nord und Süd 
verbanden, 


nicht, 


firie Wiener 
LS iL rn Liibh 


hat es auf fulturbiitorifchem wie 
fünftleriichem Gebiete ebenjomeniq ge- 
wie nach allen anderen Richtun= 


Das lebte 


tilis 


innmert man fich hüben wie drüben 
Exkurſion des Wi 


duktionen desſelben vor dem alten Kai— 


ſer Wilhelm und dem unvergeßlichen 
Kronprinzen, dem nachmaligen Kai- 


ſer Friedrich. Dann ſtattete die Ber— 


ner Liedertafel in Wien einen Gegen- 
Sie wurde mit hellem Ju- 
bel begrüßt und durfte im Schönbrun-⸗ 
iſch- ner Luſtſchloß dem Kaiſer Franz Jo-— 
Man fing | 
bon Homburg”, ! 
Gubfoms „Zopf und Schwert”, Hans | 


beiuch ad. 


jeph ein Ständen darbringen. Der 
Monarch zeichnete die Berliner Sän- 
gerichaar in jeltener Weife aus, er er- 
unterhielt fich 
lange mit den Einzelnen und ließ fte 
auf das Olänzendite bewirthen. Hier 


über den Rahmhben des jportlichen In= 
tereffes hinaus die mehrfachen zwifchen 
Berlin und Wien untern 
ftangritte, Diitanzfabrten und Diitang- 
märſche die ſympathiſche 
radſchaftliche Theilnahme 
rung in beiden Reichen 
Hauptſtädten erregt und 
ben. 

Welche von den beiden Städten im 


und deren 


vergangenen Vierteljahrhundert mehr 


der gebende und mehr der empfangende 
Theil geweſen, oder welche auf den vor— 


ſtehend berührten Gebieten es derma⸗— 
len iſt, wäre unfruchtbar, zu erörtern, on je 
| tag geichenitt erhalten): „.... 


und fönnte auch faum felbit nur an= 
näbernd fejtaeftellt werden. Man darf 
vieleicht faaen: Berlin hat von Wien 
beträchtlich viele mufifalifchen Anre- 
aungen erhalten, Das 
mit feinem auch in Deutjchland 
immer bemunderten Burgtheater an der 


Spite, von Berlin und dem deutfchen | 


eich viele fünftlerifchen Jınpulfe em= 
pfangen. Im Großen und Oanzen 


fann man Berlin und Wien bei aller | 
Figenart der Beiden als aleichwerthig | 


gleichſam ſich gegenſeitig ergän— 


und 
zend bezeichnen. 
deren, jedes nimmt vom Anderen. Die 
zwei deutſchen Metropolen ſind im re— 


gen Wechſelverkehr des letzten Viertel- 


zu Nachbar- und Schwe— 
Sie ſind in den 


jahrhunderts 
ſterſtädten geworden. 


erwähnten fowie in allen anderen Bes | 
ziehungen, felbit ftaatlich, politiich und | 


wirthichaftlich, To eng zujammenge- 


rüdt, wie man eö vor fünfundzmwangig | 


Jahren fi faum hätte vorjtellen fün- 
nen. Mer die r 
gemacht, jei nicht unterfucht. 


nur a Kaijerftadt, e3 gibt 
eingefleifchtejten Urwiener 


willig die Größe, die Schönheit und 


den beifpiellofen Auffchwung Berlins | 


an. Und ala wären jogar die räum- 
fihen Berhältniffe von der Entmide- 
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Ä tungen unübertroffen ; jeit 50 
° Jahren ein bewährtes Hans: 
x mittel gegen Berftopfung, 
s Bilniandrang zum Kopf, 
+ jowie zum Blutreinigen, 
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"AUGUSTUS BARTH," 
IMPORTER, 
auf jedem Packet, 


Fine lange Zeit 


die auf | 


kulturhiſtoriſche 


pezialität des Wiener Kaffeehaus | 


Kaffeehaus | 





auf | 


Bierteliabrhundert | 
zeitigte in diefer Richtung die mannigs | 
fachjten Früchte. Mit Vergnügen ers | 
der | 
Wiener Männeraejangs | 
erlin und an die Pros | 


ominenen Dis | 


und fame= | 
der Bevölke-⸗ 


genährt ha= 


| oft erleben....! 
feßtere wiederum | 
nod) | 


‘edes aibt dem Anz | 





größeren Fortichritte | 
Das | 
übermüthig lofalpatriotiide „Es gibt |; 
nur aı 
Wien!” "it längft verftummt, feibjt die | 
erfennen | 


| e3 mich geheilt hat 


(ung beeinflußt worden, jo nahe find | inc mirie 


jich die beiden Metropolen gefommen. | 
Bor einem Bierteljahrdundert brauchte 


Man braudht Fein 


DYNAMIT 


amı den Schmug los zu werden. 


Jedermann 


nehme g 
Zahnärzte zum Netnigen falicher Zähne, 


birurgen zum Poliren ihrer Initrumente, 
Zuderbäder zum Scheuern ihrer Biannen, 


andiwerfer zum Blankmachen ihres Werkzeugs. 


Maſchiniſten zun 
Pfarrer zur Kenovirung alter Kapellen, 
Kiüfter zum Reinigen von Grabiternen. 

Knechte an Bierdegeichi 


gebraucht 


Busen von Maichinentheilen, 


n und weinen Pferde, 


Hausmädchen zum Siheuern der Darmorböden, 


65. 


ı man auch mit der Eifenbahn nodh viel | 
langer, um von der einen Stadt nad 
der anderen zu gelangen, und jeßt hat | 


das TVelephon zwischen ihnen eine Brü- 


de aejchlagen, die täglich Hunderte von | 


Malen beichritten wird. Was auch da 
und dort bald an der einen, bald an 
der anderen getadelt werden mag — 
man darf hier füglich, ein Wort des 
großen deutſchen Dichters variirend, 


ſagen: Die Deutſchen können froh ſein, 


daß ſie zwei ſolcher Städte haben. 


Das Zopfabſchneiden. 


Aus den „Sette Comuni“, der legten 


ter. In ihrer jchwer zugänglichen 
Hochebene nördlich von Vicenza führen 
die „Eimbern“, wie fich Die Bewohner 


der Sette Comuni jelber nennen, ob= | 


wohl ihre Ahftammung von jenem alt- 
germanischen Stamme eine Fabel ilt, 
das ruhtajte Dafein von der 
den arößten Seltenheiten, nur 
jeßt von Zeit zu Zeit einmal die Po- 
lizet und den Staatdanwalt in Beme- 
gung. 


treuen Schabe die langen Zöpfe abzu— 
jchnetden jucht. Wenn 
lingt, fo ailt er als ein tüchtiger Bur- 
iche, vor dem man troß jeineg Liebes- 
unglüdes gehörigen Neipett hat. Das 
Mädchen hingegen tft ara jchimpfirt 
und bütet, wen: es irgend angeht, fo 
lange das Haus, dis ihr die Zöpfe wie- 
der gewachjen jind. Veber einen derar- 
tigen Fall wird aus Venedig gejchrie- 
ben: Bor einigen Jagen nun ift e8 in 
Slege (dem italienſchen Aſieago) wie— 
der zu ſolch einem Zopfabſchneiden ge— 
kommen. Dem Bauerſohne Anton 
Puffele war von ſeinem Schatze, der 


zwanzigjährigen AnnaBachtala (Bach- 
tala ift umfer hochdeutfches Wachtel) | Sarnen Ale note 


ver Yaufpaß gegeben worden, obmoh! 
die beiden jchon dffentlich verfprochen 
gemefen. Die hübjche Anna Hatte rafch 
einen anderen Unbeter gefunden und 


wollte jich noch vor der Faltenzeit ber= | 


beirathen. ber es wurde nichts da- 
raus. Anton begegnete ihr auf der 
Hauptitraße von Sleae, befam 
Mapchen an den Zöpfen zu fallen und 
Ichniit fie ihr, troßdem Anna wie eine 
MWildfage biß und fraßte, rein ab. 
Nun fuchen Thon feit ein paar Ta- 
gen Garabinierı, die man aus Bai- 
jano herbeigerufen bat, nah Mnton 


Nuffele und den Zöpfen, haben aber ı 


bisher weder ven einen noch die an: 


dern gefunden, und die Anna fißt zu | 


Haufe und weint fich die Augen blind. 


—— — 


— Aus einem Briefe. — Neffe (der 
Geld von ſeinem Onkel zum Geburts— 
und lieber 


Onkel, weiter wünſche ich Dir, Du 


mögeſt meinen Geburtstag noch recht | 


4 


Frei für jeden Mann. | 


Die Methode einer großartigen Bes 


handlung von Mänuerjchwäce, 


Die Heilung brachte, nachdem alles au= | 


dere jehlgeichlagen. 


zehnmal jhlimmer als die ärgiten € v3 

gibt fein A ren in den jeeliichen Yeiden bei 

vder Nacht. Schlaf it faft unmöglich; md be 

Jolden Ayfreaung ıft man fawın derantivorti 

das. was nk ut. Jabrelang wur 

dDieies auf dem aufgeregten Wleere chtlichen 

Schwaäche umhergeworfen, bis er vor die Frage geſtellt 
rde, ob er nicht beſſer thäte, eine Doſis Gift zu neh— 
nm ud jo aller feinen Gualen ein Ende zu machen. 

Aber eine Eingebung des Himmels fan ihm au Dilie 

t Geitalt einer Verbindung von Arzneien, die nicht 

allein ſeine algemeine Gefundbeit völlig wiederher— 

ſtellten, ſondern auch jeine ſchwächen, eingeſchrumpften 

Korvertheile zu ihrer nammılichen Ausdehnung i1ıd 

rraft der daß jeder 

Mann Mühe viachen will, ſeinen Namen 

und Adreſſe en e Methode dieſer wunder⸗ 

vollen Wenn ich ſage 

rei“ ſon tenlos, da ich möchte, daß 


und jest erklärt er 


en kann. 
terie 


* id) avioin 
jeder neihwädte Mann den Bortbeil aug meiner Er» 


fahrung zieht. 
Ich bin tein Philanthrop, auch ſpiele ich nicht den 
Enthufſiaſten; aber es gibt Tauſende von Männern— 
welche die ſeeliſchen Qualen von geihmwädter Diann, 
barteit erleiden und ſoſort geheilt werden würden, 
konnten ſie nur ein ſolches Het tel befommen, wie 
Man suche nicht au 
ich es mir leiſten kann, die wenigen F 
ig fin ie Mirttl 
den; jonderit ı ce darnach ıd 
ren, daß ed e Welt gibt, die, obaleich 
fie nichts koften 
werth iind und fi 
voll Slücd bed: 
143 Maijonic TI 
theilung wird in 
verſandt werden. 


ufinden, wie 
arken zu be: 


q zu veriens 


ften von uns erıte Lebe: 
Man ichreibe an Cart Y. Wal 
e, Ralamazoo, Wlich.. und di 


Ya,jami,lj 


Schmerzlofe Zahnarbeil frei 


in dem alten zuderläffigen Plaß. 
Deutiche Profcfioren ftehen an der Spike. 


Aleine Uutpiten für das Material. 
Bahnärzten mit langer Erfahrung verrichtet, die aus 


allen Theiten der Weit hierger gefommmen find, um das | 


einzige Syitem der ichnerzloien Zahnarbeit zu erlernen. 


Gebif Zähne 52 bis S5, 
je nach der Art, die beftellt wird. 

Bähne gereinigt 

Weihe Füllung 

Golafronen 


Brüdenarbeit angewandt ohne Schwerzen zum 
Koitenpreije des Materials. 


# TEETH Rare 
Extracted and Filled wi 


— 
European ‚ollege of Painless Dentistry, 


EI Offen täglih und Sauntags. l4ja,bım 


Dr. S. SELIC, ESiropodikt, 
(15jährige Erfahrung) 

1216 PMilwaulee Ave., Ede Robey Str. 
Metropolitan Hohbahn-Station dein Haufe gegenüher, 
Bebaudelt Hübneraugen uud fFroitbenien idmerzlos, 
Einscwadiene Nägel vollitändig furist Hübnem 
Sagen 5 Geutö jede, aim 


Bru 
deutſchen Sprachinſel auf italieniſchem 
Gebiete, verirrt ſich nur ſelten einmal 

eine Nachricht in die italieniſchen Blät- 


Welt. | 
Verbrechen gehören unter ihnen zu | 
eine | 
barbarijche, Teltiame und uralte Sitte | 


Dieje Sitte bejteht darin, daß | 
ein verratbener Xiebhaber feinem unge- | 


a | grates, der Beine und; üße 
ihm Dies ges | 5 


| leiden 
‚ Operation, 


das | 


Bunubeumae. J ae AR 7 == 
' Wichtig für Männer und Frauen! 
ep einfachen, verjiigelten Rouvert | 
; firen wir eine Heilung. 
| Nhr Abends. 


| der Apothele vor. 
| M1E©. State Str., Ede Wert Gourt, Ehrcago. 


Alle Arbeit von | 


“2.00 | 


RR 


; and aufwärtd. Zühre juınerziod gegoqaru 


Anftreicher zum Glattmachen der Wände, 
Künftler zur Reinigung ihrer Baletten. 
Kochinnen zum Reinmachen von Küchen „Sinte“, 


85 den Monat. 


Eiufhl,. Medizin, 
Kirk 
Medical _& 


Dispens’y, 


371 Milwaukee Av., 
Chicago, Ill. 


ı Blut-Bergiftung, Sitner erdiun WMuse 


fchlag, Beulen, Skrofelin. Seihwüre, Fieden, Erzema, 


' Nieren Krankheiten, en erer 


| gene Briabts Krankheit, vergrößertes Projtate, 


ntzündung der Blaje. 
bei Männern, Frauen u. Rindern dauernd ges 
beilt ix 2MTagen ohneſSchmerz od. Operation. 
Bruchbaund für immer entbehrlich. 
Ehicagos Hervorragendfte Spezialiften. 
Konfultation frei. Sprect vor oder ihreibt. Spred 
ftunden: 9 bi8 8:30; Sonntags 10 bi 2, & 
EI Jeder Fall garantirt. mmjiabw 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


a Mein neu erfunde 

: nes Brudband, vom 

2 ——— dentichen 

ss Profefloren empfohe 

: Ien, eingeführt in ber 

. we deutichen Armee, if 
BR ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine falidde 
eriprehungen, feine Einiprigungen, feine Elektri⸗ 
zität, feine Unterbrediung vom Geibäft; Unterfuhung 
ıft frei. Serner alle anderen Sorten Brudbändez, 


Bandagen für Nabelbrüche, 
Zeibbinden für ihmwacen 
Unterleib, tutterichäden, 
SHängebaucd und fette Xeute, 
Gummiſtrümpfe, Grades 
balter und alle Apparate für N 
Verfriümimungen des Ritd- } 
x., in reihhaltigfter . = 
wahl au Fabrifpreifen porräthia, beim arößten deubs 
fen jyabrifanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Fıftb Ave, 
nahe Randoivh Str. Epezialift für Brüde und Vers 
wacdjiungen des Körpers. in jedem alle pojitine 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
merben don einer Dame bedienn. 
WEORLD’S WEDICAL 
INSTITUTE, 


66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚Die Aerzte diefer Unftalt finderfahrene deutiche Spes 
talifterr und betrachten eS als eine Ehre, ihre leıdenden 
itmenichen fo ichnell als mögli von ihren Gebrehen 
zu beilen. Sie heilen arimıdlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankhriten der Männer, Srauens 
und Wenftruationsfiörungen ohne 


Sautfrantheiten, Folgen von 
Selbftbefledung, verlorene Mannbarteit ıc. 
Operationen dom eriter Klafie Overateuren, tür radt- 
tale Heilung von Brücen. Nreb3, Tumoren, Bario 
Konfultırt uns bevor 
Ihr beirathet. Wein nöthıg, placiren wir Batienten 
im unfer Privatboipital. Syrasen werden vom fFrauene 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, inkl Medizinem, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Sdineidet Died au, — Stum 
den: 91Uhr Morgens bis 5 Upr Mbends; Sonntags 
10 bi8 12 Upr. bo 





Behanbelt, wie befanırt, jeit den lekten 20 Jahren urig 
größtem Erfagg alle die hartnäciaen, hoffuzzgstofen, 
veralteten und langjährigen Krankheiten und Seiden 
beiderlei Geihlechts durd die ıu. Deutichland, 
owie bier jehr bewährte Methode von Unterfuhung 

3 Waffers (Urin). und furirt, nachden: alle Anderen 
fehlten. Sichere Hilfe und glückliche Wiederherſtel⸗ 
lung durd) den Gebrauch von feinen 

Sieben Lieblings: Medifamenten. 

Zaujende biefiger Familien beitätigen mit Danke 
fagung3-Zeugnifien die wunderbare Deilfraft jeiner 
— — Waſſer⸗Doktor bereitet ſeine eigene 

edizin. 

Office: 363 Sud State Str., nahe Harriſon 

Spreditunden nur von 10—1 Uhr, Ubends 5—7 Ubr; 


| Sonntags geſchloſſen. — Unentgeltliche Konſultation 


Männlichteit! Weiblichteit! 


Ehen, Ehe-Bindernifie, Geihlehtstrankheiten, 
Samenjhtwädhe, Sypbilis, Impotenz, (Folgen dom 
Zugendjunden, Frauenfranfbeiten, u. j. ı0., Dee 
ſchreibt der „Reitungs-Aunker“ (45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen ichrreihen Bilder) in meiiter- 
bafter Weile und zeigi allcıu Kraufen den einzig zu⸗ 
verläjligen Weg zur Wievdererlangung ihrer ” 
jundheit. Taujende von Geherlten einpfehlen das 
Bud der leideuden Menjhert. Wird nah Em- 
pfang von 25 Cts., gutverpadt, portofrei verſaudt. 
Adreſſe: 

Deutsches Heil-Institut, 
11 Clinton Place, New York. N. Y, 
Ser „Rettungs-Anfer“ ift auch zu haben in Ehicago, 
Sit, bei Ehas. Salger, 34 N. Halited Str. 


Gefunden. 


% 

Fuür Rheumatismus, den Schrecken der Menſchheit, 
habe ich ein einfaches Mittel, welches ich meinen Mite 
menſchen mit ehrlichem Gewiſſen empfehlen kanu. 
Dieſes wunderbare Mittel, welches ich dem reinen Zu⸗ 
fall verdante, heilte einſt mich und feither Tauſende 
von Andern, und wer es zu probiren wüunſcht, dem 
überſende ich ein Probe-Packet frei. Selbſt Fälle, wo 
anſcheinend keine Hilſfe möglich war, find Dadırrd) ge» 
heilt worden, darunter Yeute, die jahrelang auf 
Krücken giugen. Kurzlich heilte es einen Herxunin 
Sequin, Zer.. welcher 42 Jahre mit Dieier jchreckiichen 
Krankheit behaftet war. Man _adreijjire: John 9. 
Smith, Milwaukee, Wis., Dept. Z. uumjr 29 


®* 

Adıtet auf Eure Rinder. 
Scieihals, tiefe Schulter, habe Hüfte, 

find Zeichen von WKitdgratsperfrüne 

mungen Maflage, abhärtende 

Bäder, Gymnaftif, bejonders 

. Athmungsanmraitif, Streduns 

gen find die beiten Heilfaftoren. Aps 

varate und Gradehalter find ım dem 
Anfangs-Stadien durchaus gefährlid. 


4 . 
Madsen’s Institute, 
Scillergebäude, 9. Stod. 
Steht unter Ärztlicher Auffiht. Zion 


Keine Bezahlung wo wir nicht kuriren! ‚yegend weldie 
Urt von Geihlehtsfrankheiten, beider Geichlechter; S@- 
menfluß; en jeder Art; Monatsftöru 
forwie verlorene Dannesftraft und jede gebeime Kra— 
Leit. WUlle umjere Präparationen find den Pflanzem 
entnommen. Bo andere aufhören zu furiren, qarans 
Freie Konſultation mündlich 
oder brueflih. Spreditunden YUhr Diorgeus bidy 
Private Sprehzimmer; ipreden Sie im 
Cunradis deutſche Apothete, 

Sua lij 


Inu 
@ptiüius, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpafl 
Bon Glätern für alle Diängel der Sehfraft. Ronj 
uns bezüglih Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adanıs Str., 


gegenüber Poft-Office. 





Dr. SCHROEDER, 


Auertanıt der beite, zuverläjfigfte 


ahuarjt, 824 Milwaukee Aı 
** Did ſio n Str. —Feine 
Zähne ohne 
latten. Gold» und Silberrullung zum halben Preuß, 
De Arbeiten garautir.—Zountags offem. 


eine K 
* — | Dr. KEAN 


Speosoislist, 
&tablirt 1864 


159 ©, Glarf Str....... Chicaga, 


N. WAT a” 
Deuti —*8 2 
ee Du Freuen 


# 





| Handſchuhe Schwere importirte | 
* ui J ſch c kte | 
Fanſthaudſchuhe yortiiche geikridtte 


Männer Nandidjube | 
AND gefütterte Jerſey Handſchuhe, ſolche, 


Jwelche andere Läden zu 50e verkaufen, und 
% bübjche Tual. ganzsıwollene doppelte Män- 
ner: sauitbandichuhe, uniere reg. 35e Tug- 
lität, alte zu dem einzigen Aufräu 
mungs- Kreis, Donnerjiag Tür 
Schwere Nließgefütierte Hundeleder Each, 
e 5 f. Männer, welche Digie Zailon 
81.25 verfauft wurden, jest zu... 69€ 


Schwete ganzwollene Fauſihandſchuhe für 
Damen uͤnd Kinder, werth verſchie— 
dentlich bis zu Be, 

Schwere ſchottiſche geſtrickte Kinder 
Handſchuhe in faney Muſtern, nur.. 
Schwere fließgefütt. Glace-Handſchuhe u. 
Fauſthandſchühe für Damen, mit Pelz 
Obertheil, fürzlich für $1 verkauft, 
Donnerſt. Preis herabgeſchnitten auf 49 


52 leideritoife 506 ° 


— Alle es, 51.75, $1.50 und $1.25 eriter Klajje Novitätenitojie—umfart 50-30l. 
stameelshaar Novitäten, franz. Wroadeloth Novitäten, Bouele SUR. Snowflafe 
Sabitelotbs, Knotted Curls, Coverteloth Novitäten, Homeſpun Serges ꝛc., 

Creme der Kleiderſtoff Eleganz—in eine Partie angehäuft zu 50e die Yard 


Waſchſtoffe, Novitätenf. Thee-Gomnd 

J M und Wrappers in Eugliſh 
Slate, °C. Yrinted Slaneliitofien 

| Derneuften Mode u. Muiter...::.. 124€ 


Noveltn Printed Incoon Sergeß, m. fließ- 
gefütterter Rüdieite für Wrappers, 
Ihee-Gomns u. Kinderfleider, nur. Ge 


Beite ameritaniiche Drer Prints, in hellen 
Schattirungen, neue Srübiahtsent- 
mürfe, garantirt echtfarbig, nut.. = 


| Scoth Duting und Tennis Slanel, i 
ı roja, blau, lohrarb,, fancn geitteift zc., 
in neuen Moden, Donneritag — 6e 


Block von Läaden.“ STATEST. - VAN BUREN ST. 


„Der große 


Gute Waaren billig. Geld bereitwiligit zurüderitattet. 


Nun Denn — morgen beginnt Der Anfang vom Ende, 
Weiter, vollgefliegter Shafer Flanell, 


Cehte Woche von Sioliichids mächligen preisherablegendem Jannar- Füumungs- Verkauf, ==: 


Bideripruch erhebt gegen die niedrigiten je dDagewejenen Kreise. Peiet | > £ eier 
| Beite Merrimadf Shirting Frints, 


Bus 


Je | Ein gewifier Puntt nun erreicht werden und wir beachten Feine entgegenjtehenden Wenn und Aber. Wir vertrauen auf die Thatſache, daß Ihr feinen I 
€ > * * 8 2 8 * J pr > £ oe pr ’ - 4 
dieſe Seite —habt Ihr je in Eurem ganzen Leben ſolche Verſchleuderung von Werthen, ſolche rieſigen Preisherabſetzungen, ſolche ungeheuren Verlockungen geſehen, als wie wir Euch bieten? 


In beſter Weiſe vorbereitet, um morgen w wiederum den n gröhlen Andrang an State Sir. zu bewältigen, 





je —— —X 


| Mustin- unterkleider. 


in ſchönſter Ordr 


Eine noch nich nicht dageweſene Umwälzung in 


Damen-Coats und Jackets. 


Die drei Gründe für die Verſchleuderung mögen gerade ſo 
gut noch einmal gedruckt erſcheinen; ſie find triftig und maß— 
gebend. Sie ſind: 


An den letzten Tagen des Januar— 
Verkaufs findet Ihr alle Partien 
und alle Preiſe fielen um J oder 2 Nummern. 


Hier ziſt die Geſchichte des Novitäten— 
Lagers auf 2Punkte heruntergebracht. 


tung für die Auswahl, 


Yange Ghemiies 


Ertra 
—— mit weitem 


Schwarze Sateen Röcke in ertra weile für 
ſticktem Noke, 


Frauen, Umbrella Muſter und das * c 
—* u. doppelte wertb, morgiger Preis 75 
oUlUten We— 
koſten, morgen 5 % Frauens Knit Wool Fascinators, in hüb— 
Gowus von guter ſchen Schattirungen von roſa, blau ete., 
a. ©. * mit | ebenio in weiß und —— früher A c 
und | 4Sc, für morgen nur. ı) 
ort |  Dübiche weite Schürze für Frauen, 10€ 
| fuer und rrimmed, werth 25c, für 
Singbam Schürze für 4c 
WED TUE TUR, aan 


Rode n — 


Zweitens — Alle 9e, 75e und 69e Novitäten Kleiderſtofſe — umfaßt 44-3öll. franz. Che— 
vrot Novitäten, Knotted Boucles, Mottled Bigagres, Jacquards Illumines, Seide und 
Wolle franz. Poplins, ganzwollene Serges ꝛc. ꝛec. 

gehen alle zuſammen zu e die Yard. . . .. 


Preisherabſetzung in ſchwarzen Stoffen. 


Schwarze ganzwollene Novelty Jacquard Brocades, geblümteMohair Brilliant— ——X 
® 


vze ganz J rades, gebu Erſtens: 
Engliſh Broadeloths u. hochfeine Novitäten-Stoffe, w. bis 81. 


Zweitens: 
Drittens: 


Wir haben ein rieſiges Lager und nur wenig Zeit, daſſelbe zu veräußern. 
Das Wetter hat die Kaufluſt nicht genügend angeregt, um uns zufriedenzuſtellen. 
Ein Verluſt iſt unvermeidlich, ob wir die Waaren überhalten bis nächſten Sommer und 


Ruffle, 506 x 
werth 29 | 
für. c | 
Faney Umbrel ange 
la Drawers f.— we 
Frauen, beſetzt 
mit großem 
Yawın Murfle, 


ticderei ein 49c | 
reis morgen e 
Mit Episen beiette Beinkleider, m.Glujter 


Zwei Bartien von | of Tucks u. gemacht mit Joch-Band, werth 
| von alten 39c, geben morgen für 12e 
u 


weniger als ein Drittel 


0, anitatt 
50 ZoU breit, werden nicht glänzend, 


ines, 
Schwarze ganzwollene Triecot Serges, 
Ppeziell Donnerſtag zr 


Preisherabſehung in Waiſts und Wrappers. 


Percale Wrappers nur in blauem und ſchwarzem Grund, mit 
ertra weiten Skirts, volle Aermel und Beſat z über die 47 
Schulter, gemacht zum Verkauf zu 81.00, für ‘ce 
3,000 jehiwere Sambrie und Percale Wrappers, mit der Hand 
garnirt oder einfach, tm allen Sorten und Karben, eriva weite 
Efirt und Tetachable geriüttert, niemals unter $1.50 87 c 
und $1.75 verkauft, iv d 
Ueber 6,000 Wrappers und Leagomwns von feiniten in iportirten 
franz. wills und deutſchem Flanelettes, geſtreift u. geblümt, * 
ſetzt mit breitem wollenem Band, wurden verkauft für 83, 33. 48, 
33.75, 84, *84. 50 und 85, alle zu einem Preis Ka f 98 
Donmeritag «IM +e 
Moderne Velvet und Sorduroy Trek Wailts fiir ge in allen 
neuen geblüimten Meuftern u. neuen Karben, lei 05 
dermacherin gemacht, I8erth 85, 86 u. 87, morgen 8* +e ed 
Waiſis für 
changeable Taffe 


Erſte Klaſſe Novelty ſeidene Skirt Waiſt und Shirt 
Damen, einſchließend Verſian warp Taffetas, 
tas, einfache ſchwarze Surahs, faney geblümte ſchwarze Taffetas, 
u. ſ. w.—gemacht in allen neuen Moden, gefüttert 4 9 
durchweg md voll bonev— Waitts werth bis zu 83.50, alle zu 8* +. 
N) N > 2 Fa Y rm 2 2 e2 
Großartige Schuh: Spezialitäten. 


da das Publitum 


*Gheded 
Frauen, 


Flannel ertra 


uns neue Freunde erwerben, indem wir mit Verluſt ausverkaufen, und das thun wir. = 

Yange Slips für 
Material, beitictes. 
ISc, morgiger Preis 
die Hälfte 


Kinder von hübſchem 
Soc, früherer Preis 


% 


Fübiche Bonnets für Kinder, inallen Sei- 
dentchattirungen, waren bis auf PM 
UL, —Nır mo ....0 õc 
Kinder Röcke, welche früher ſtets bis zum 
Preiſe von 83. 00 waren ⸗für mor⸗ 

gen herabgeſetzt zu nur c 
Können nicht per Poſt beſorgt werden. Sendt 
für Cataloge. 


Hunderte von klugen Frauen haben gekauft. Und noch Hunderte 
Wir machen, ohne auf beſſere Zuſtände zu warten, 


hohlgeſäumt od. mit 
werden kaufen. —— 


rgen 


Unſerem Großen Lager, wie folgt: 


—Alles unſer hochfeines engliſches Kerſey, feines importir 
modern 


Sc Di viet For Aers, 


mit Stickerei 


gut gemacht, 
Partie? werth 250 
tes Bouele, deutſches Aſtrakhan Tuch, 
paſſende Coats, 


franzöſiſche Empire 
Coats — keine zurück— 
behalten —alle müſſen 
gehen— Humderte von 
jenen Kleidungs: 
ttiiden, welche zu $20, 
$22 und 825 verfauft 


wurden— alle 


Partie 1—- Beaver Aadets, Kerjey Jadets, jchwere Boucle Jadets, 
mit jeidenem Kutter, 

Sammetfragen, alle 

neueſten und beſten Façons 

der Saiſon, welche für 

88.00 verkauft 
alle gehen zu 
dieſem einen Schluß— 
Preiſe .... 


site Nor Coats 5 un 
neueſte Box Coats, Ertra weite Röcke, 
sacon, hübich beiet 


waren ZT, 


geichnittene „Umbrella“ 


geben m * —— 49€ |; 
China, Glas, Lampen, ic. 


Perte Tage des Naummmmgsverfaufs — und wir machen das Beite daraus, wie die her- 


untergeiegten Preiſe beweiſen. 
53.98 
Tiinne engliiche Lorzellan- Tarien und Untertajien, Rococo-Mujter 


’ 
billig für 10c, geben fit . aedesduessene X 


Fancy Cupido-Bankett-Lampen, gegoſſene offen arbeitende Baſis, 
PittsburghCenter-draft-Brenner, 14 z. f'ey. blumen⸗ 


— 
umſäumtCrapepap. Schirm, billig zu 83.50, gehen 81. 45 
—— — — 

⁊ —8 —2 —* AL 


10c > 


5e Kryſtall-Bargain-Tiſch. — Butterdoſen, De —* 
Waſſerflaſchen, Gurkenſchüſſel, Jellyſchüſſel, — ER 
AInderbebälter, Olivenichüflel, Nuchenteller, — KR 
fein platirte Confektaufſätz, Rahm-Kug, Fe ⸗ 


Löffelbehälter ꝛe.,‚werth Be 5e 


Auswahl des Tiſches. 
10e Kryſtall Bargain-Tiſch — Fruchtſchüſſeln, Halbgal⸗ 
lonen Waſſerkrüge, Cakeſalvers, Selleriebehälter, 
Compots, Kuchenteller, Bouquethalter ꝛc. 
-—werth bis zu 50c— Auswahl 10 
Koriet3, welche von dem 


auf dem 
Korſets jeinpen Rabrifat, W.C.E., 
herabgeſetzt B. ꝛc gemacht von er 
traer Qualität fransörtichemn Sateen, mit 
doppeltem Rront- und Geitenjtahl, alle 
perfekte Waare und 
gut $1.25 und $1.50 
werth, Januarsdertaufs⸗ 
6666[— 


wurden — 


...... 


Tinner-Zets, fancy Mufter u. Deko— 
Sri, billig für $10,aber gehen für. 


Porzellan 
vollitändiges Zet von 100 


Engliſch dekorirte einfache 
rationen, 


nicht nur den Profit, ſondern auch den Kunden durch die Hintergehung verlieren, oder ob wir 
! 
| 
| 
| 


Lehie Partien des E. Nothichifd 
& Bro. Lagers non hadjjeinen 
Männer: und Knaben-Kleidern. 


Das Ende ift in Sieht und fihnell näher rüdend. Die Preife follten diejenigen erklufiver 
Schneider fein — anftatt daß fie niedriger find als die, welche Großhändler bezahlen müren. 
Affortimentz find noch volljtändig— Werthe unerreipbarer denn je. 


Bartie I--Männer-Rleider werth bis 312.50 für $5. 
— Partie II⸗-Männer-Kleider werth bis 516.50 für 37.50 
leder. Bejap, Mayor. Jele, Beplanıe Sohle, — Partie III--Männer-Rleider werth bis $22.50 Für $10. 


werth $3— die Auswahl 
»1.95 Die nennen Breife in Kleidern für Knaben und junge Männer 


Damen, 
mit D ougola Heel Koring, Goin Zehen, Feinſte imp. Chinchilla Knaben— —** rs, Corduroy oder —2 Kanım: 
garn Kutter, großer Sturmeragen, 


‚werth 33. Keine Royal Kid Schube, Zei- 
reichlich 88.50 werth, für. 


den Top Noritoß, Razor geben, biegjane 
Sohlen, wirklicher Werth $ ‚Keine Don- Schwere wollegemiichte Gafjimere und Melton Knaben Mifers, ertra 
| gola Kid Schnür-Stiefel, ago BT 0 lang geichnitten, breiter Sturmfragen u. warmes \ut- dire 45 
biegjame Sohlen, DONE: 81 65 Erſte Qualität Alaskasf. ter, Alter 6--15 Xahre, regulär 85verſchleudert zu.. +49) 
REN: wert) Söt.. | Hochfeine ganzwollene Shetland und Frieze Knaben-Uljters, lang ge 


33.50—alle zu. 
ichnitten, wollegefüttert, braun, grau und blau, regu- w® 48 
$22 Barlor- Suits 59.89. 83. 


lar $7.50—morgen 3u.... 

Feinſte Knaben-Ulſters von beſter Qualität Chinchilla, Fiber, JIriſh 
Frieze, in allen gewünſchten Farben, mit Kammgarn— 84 45 
od. ihwarzem italienischem Kutter, veg. bis $1I0—zu.. DH+ e) 
Uljters für junge Männer, von beſtem Iriſh Kriege und Ghindilla, 
faney Kammgarn- oder einfach ſchwarzes Futter, modiſch geſchnitten 
und ausgejtattet, Alter 14—20 Jahre — Bruftnap bis 84 

36 Zoll, regulär bis 812.50 verkauft............... PH 


Wir machen jetzt das vierfache Geſchäft gegen letztes Jahr, 
weiß, daß es hier am Meiſten ſparen kann. 
Importirte handge Enamel Leder-Schuhe für Männer, ſchot— 
nähte Damenſchuhe, tiſche Kanten, Doppelſohlen, Winterwaa— 
Tuch ren Raor und Coin Zehen. Franzöſiſche 
Obertheil kalblederne handgenähte Schuhe, Yale Gap 
Wend Toe, Weiten AA bis E. Franz. kalbled. 
Sohle, khandgenähte Razor Toe Schnür-Schuhe. 
Größen3Franz. kalblederne Schuhe, handgemacht, 
— „wth. Goin Toes, ſchottiſche Kanten, Doppel 
*4,Royal ſohlen. Importirte ruſſiſche Lan Schuhe, 
Kid hand- Größen 6 bis 7, Weiten A bis B. Franz. 
genähle kalblederne handgenähte Schnür-Schuhe, 
Schuhe— London Zehen, regulärer 33.00, 
34.50. Schwere Douglas 


Abjäre, th. | 83.50, 84 und — C 935 
50 e ... L2 — 
mit ſchweren Doppel Sohlen für Se 


Kid-Schuhe alle zu 
e hlitt 
ſchuhfahren oder Straßengebraud), werth Alaska Ueberſchuhe. 


22 


Imitation geſchl. Glas-Glaskuppel, 
y Jehr brilliant, billig zu 25c, geht zu 


reis 


endjohle, mit Yonis XIV, 


INA 
Erſte Qualität Jerſey ſchwarze SD 
rütterte Alasfa’s für Männer 
| werth $1.50 


fließge 


— Vici 
Feine ici Kid ( Schnürſtiefel für 1 m 


dt 


350 
59e 


Erſte Qualität Alaskas f. Damen, 


W— (8 * Ylle \ A 27 
werth 81.25 anzwollene Shinchilla Knaben 


Neefers, breite Ma= w. | 
troſenkragen, Herkules-Band-Einfaſſung-—billig zu 84 


gehen zu *1.95 | 


Anzüge fir junge Manner, jchwarz und blau, einfac) | 


uud dDoppelreihig, 13 bis 20 \abre, 20 bis 36 Zoll 9,50 | 
al | 


Rruftwar, billig bis zu $6 

Anzüge für junge Männer, feinite Sheviots, Someipums und Gaj- 
fimeres, ebenfalls ichwarze und blaue Ihibets, Ay 
Nront Weiten, Alter 14 bis 20 Sabre, 20 bi8 36 ZoU 54, 20 | 
Rrutmanr—-billig bis zu $LO—geben zu 

wir als Knaben-Kniehoſen, Sandow und —— garantirte Fabri-8 

Satz be— kate —Werthe bis $1.50-Auswahl ; 

tücken wie Ganzwollene Knaben-Kniehoſen 
Abbildung (Sofa, Schau ſpun, Plaids, Checks oder einfach, 
kelſtuhl, Lehnſtuhl, Eck doppelknöpfig; Größen 4 bis 8 
ſtuhl und Empfangsſtuhl) ſetztem Mätroſenkragen—Werthe bis $ 


Leder: Amportirte Miniatur Porte- 
monndies, alles 


Waaren. wirkliches Yeder 


Yeder gefüttert — einzelne 
Partien von ‚seiertagsver 
fauf— werth bis 50c-—ıum fie 
loszubefonmen geben jie, für 
jeden stunden eins 12c 


Erſte Qualität Alaskas für Mäd 
chen ⸗werth $1.00 





Kinder— 


.... .. 
.. nn. 00 00%. 





‚zu. 


Ghatelaine 
wie Abbil 


Wirkliche Seal 
Portemonnaies, 
dung, mit gerollter platirter 
Kette und Hafen, regulär 
$1.50 werth — herabgeſetzt 


Perfekt paſſende, gut gemuſterte Korſets, 
ausgezeichnet gemacht, 

viel Fiſchbein, gut 75e 

werth, Donnerjtagss 

1164—68 E 


100 erwarben 

Bargain., Jeder 
ſteht aus 5 Stü Wige aus ſchottiſchem Home 
Größen 8—15 Jahre, Röcke ſind 
Jahre, mit bandbe— “> 2,0) 


Ju 


faufen diejelben, jo lange jie vorhalten, zır. 


Schaufelitiihle mit Gobbler-Sit, aus viertelgejägtenm Gichenholz oder 


„ Bolitur, .. ———— nn geſchnitzt, 
herunter auf.. 


overſtuſffed und gepolſtert 
mit extra Tapeſtry, ganz 
herum mit Franſen. Aehn 
liche Garnituren wurden 
zu $22 als bi ig betrachtet 


— Nir ver 89. 89 


Mahogany 


228 


—82.2 


reg. Preis 83. 75 —morgen 


Kombination Bügperichrant u. Schreibpult aus jolidem Eichen, Hübich ge “g 38 
morgen nur e| +e 


ſchnitzt, 
Ruhebetten, Gondola Façon, m. 


4 J * e 
Männer- Anstatt der 


Ausfiattungswaaren. Preiſe, die ſie 
ſein ſollten und immer ſind, ſind 
dieſe Preiſe bemerkenswerth-in mehr 
als einer Beziehung. 


Ungebügelte weiße 
Hemden, gutes 
Muslin, verſtärkte 
Fronts, extra gut 
gemacht, an— 

ttatt 39c......23e 


Ungebügelte weiße 
Hemden, bejjeres 
Muslim, Furze Bus 
jen, doppelter Rü— 
cken und Front, 

anjtatt 65c....39e 


Ungebügelte weiße 
Hemden, New Morf 
Mill Muslin, über: 
gelegte Säume, 
lein. Burien, alle Aermel-Yängen, 
anjtatt 75. j 


Fancy — Hemden, neue Frühjahrs— 
Muſter der berühmten „Silver“— 
Marke, anſtatt 81 und 81.25 


"Goon, United und International Marken 
4: Fiy leinene Kragen, gute Moden, 
anjtatt I5c und 206, 3 für 10e 


Manicheiten, dieielben Marten, 
antatt 25c und Böc 


Schwarze Atlas (Band) Bows, feinjte 
“Qualität, anjtatt 50c 


Rollengemijchte Mufflers, dunkle 
Ssarben, anitatt 50c 


Roll 
Maroon und jihwarz, anjtatt 


..4c 


+ Ganzwoll. Sweaters für Knaben, Matro: 
ſenkragen, maroon u. weiß u. jhwar;z 
u. weik, anftatt $1.25 


Schwer gefliekte naturiarbige Geſundheits— 
Unterhempden für Männer, anjtatt 
ST 


ayptian gefließte Unterhemden und 
Unterhojen, anitatt 65c 

Import. et jhwarze, 40-&auge Gajhmere 
Halbitrümpie, doppelte Sohlen, hohe 
9— gerien, Wrößen 9, 94 und 
‚10, anitatt 2 
eg er — * in Kameelshaar 
ir. Naturjarbe, ebenfalls import. Herms: 
— echt ſchwarze Baumwollenſtrümpfe, 

Ue Größen, anſtatt 

— — 


Reimmwnliene Sweaters für Männer, 
‚Kragen, 


m. großem Spiegel aus geihlii. Glas, gut $13 


a vollen yeder-Kanten u. gepolitert m.Cor 
duroy aus feinem Kaiſer-Plüſch, gewöhnlicher Preis 815, morgiger Preis 


‚SO wt., — 
88. 98 
Unterzeug Wir 


Wir nutztend 
und Strümpfe. Rartt- Fr 
auf's Neuperite aus. Wir mugten Die 
Bortheile des Räumungs- Verlaufs 
aus. Dies erklärt Alles. 


Damen importirte 
Burlington Yisle- 
Zwirn-Strümpfe 
— echt ſchwarz 
und regulär voll 
verfertigt — werth 
völlig 35e das 
Paar — morgen 


Anporteurs = Pager 
von mittleren und 
Ichweren enalijchen 
und franz. Striim- 
pfen — in Glates, 
Tans, Braun und 
Schwarz — auch 
braune Balbriggan 
die niedrigſten regulären Engros 
Werthe ſind $2 bis 83.50 das Dtiz. und 
werden morgen verkauft — die Auswahl 
Theil der Partie für 


| Ganzwollene echtihwarze Damenitrimpfe 
—fehr ihwer und weih—werth S5c—um 
unjer lberfülltes Lager herabzumin: 
dern, find jie nur 
Echtſchwarze Caſhmere Damenſtrümpfe, 40 
Gauge, ſehr fein, mittelmäßige od. ſchwere 
Waare, ihr bezahlt für die PER 
—umjer morgiger Preis ift. .... 89€ 


Merino Beits und Beinfleider f. Damen, 
naturfarbig, jeideeingefast, überall zu 
50c markfirt—nnier Preis 

morgen 

Schwere gefliehte Serjey gerippte Veits u. 
Beinkleider, mit Taped Hals, ge: 
wöhnlid 25c—morgen zu 

Sanzwollene Keriey gerippte Veits, — 
oder naturjarbig, jeidebejest, wurden ver: 
fauft zu $l—unier morgiger Preis 
weniger als die Hälfte 

Beite Qual. Union: Suits — 50 Dußend, 
nicht ein Werth unter $1.25 ın der Rartie 
und meiitens werth $1.50 bis $2, in grau, 
filbern und weiß, ganzmwollen oder 4 Wolle, 
je nah Wunfh— Eure Auswahl 

morgen für 5 ED 
Damen Ihenter-Beinfleider, aus reiner 
Seide, einige verich. Schattirungen, Retail 
—— zu 833.50—unjer Preis 
morgen.. 


Gefliehte "Kinder: Veit und — 
natürliche Jarbe, Größen 1 bis 6, zum 
halben Werth morgen, oder........ 124€ 


* 





Wir verkaufen — Granit-Geſchirr billiger als 
irgend ein Konkurrent an State Str. 


Großer emaillirter Granit— 
Kafſee-Kocher 
Emaillirte Grani 
oder Reis-Kocher. 
Bedeckte emaillirte Granit 
inter 

Nahtloie emaillirte Granit 
Waſſer-Eimer.. 


Milch— 


Emaillirte Granit— 
— Waſchbecken 
re (Smaillirte Granit 
SE becher 
- (maillirte Granit: 
—— 
Emaillirte Granit 
Windſor-Dippers. 


Emaillirte Granit Sei— 

fegeſchirr, z. hängen. He 
Emaillirte Granit Collanders 
mit Füßen. ... 
Emaillirte Granit— 


Trichter. 


Mirs. P —B Patent Bügeleijen 


Set von 3. 


Trink— 


5; Qt. emaillirte Granit- 


Einmachkeſſel 
Nr. 


15e 


88* 


60 emaillirte Granit— 


J anne 


Vr. 8 emaillirte Granit: 
Theefejiel.... 


2:Qt. emaillirte Granit= 


Kaffees Kanne. 


19e 


u... nr. 0. 


2: Qt. emaillirte Granit: 


Thee-Kanne .. 


SE 


Weit emaillirte 
Chamberß.....:00000... 20€ 


Dip: 
pers, flaring Style. .de 


| Gmaillirte Granits 


Brodpfannen... 


| Saucenpfannen . 


.. rennen ne 


. 48 | 


Gmaillirte Granit- 
Spudnäpfe...eecrenenee BE 


Pie-Pfannen... ............ 83e 
Emaillirte Granit Square 


222 ce 


| Nr. 4 emaillirte — 


Mahagony fniigeb — Tiſche, 
30 Zoll body, 15-15 O bertheil umd 
10-10 unteres Regal........29e 


Befte Groceries am Billigiten! zeiephone 3395 Main. 


Genlon & India e w u 
Arbudle’S Nrivja: Kaffee, 
Keiner DB. 8. Japan, Doolong, Gun 
Powder oder Engliſh Breakfaſt, reguläre 
40c Sorte, 33 Pfd. für 81; das Pid....30e 
Beſte Sample-Thee-Miſchungen, 6 Pfd. 
für 81; das Pfd 17 
Fancy Combination-Kaffee, 
81; das Pfd. 
Feinſter Old Government 
3 Pid. für 81; das Pfd 
No. 1 gemahl. Aava, 8° Pfd. 130 
Ertra gemahl. Java, 6 Pfd. f. 81; Pfd. 17e 
Colman's import. m u er 
+ Pd. Vüchje 
Reiner gejtoßener ſchwarzer Pfeffer, 
Rancy Shredded Gocvanut, das Tfd.. 
Gocoa: Rıunfel’s oder Stollwerf'3, } pid, 
Büchſe 
Importirte Schweizer oder Eagle kon— 
denſirte Milch, die Büchſe.. ... 1360 
Tip Top kondenfirte Milch, die Büchſe.. Be 
Hams, Nelſon Morris' Supreme oder 
Armour's Star, das Pfd. ..... 
Morris' Supreme Breakfaſt Bacon, das 
Pfd.. RWe 
Morris' Matchleß Breakfaſt Bacon, das 
Pfd. 
Morris’ No. 1 "Galifornia Schinken, Pfd. z⸗ 
Swift’S Premium Scinfen, das Bid. 10€ 
QButterine, Armour’s oder Swift’3 Dairy, 
3 und 8 Pd. Rols......... 11e 
Butter — Rod Falls Greamery, 5⸗Pfd. 
Pails, das Pfd Seiser —— 
Butter, Standard Elgin Creamery, 5— 
Pails, das Pfd — 
Voll Cream New HYork Käſe, das Rip. 12e 
Dan friſch geräucherter Finnan Haddie 
das Pfd. 


4 pjfd. 


Java Kafjee, 


nid. Be 
.12ce 


Amportirte 


‚Minnefota Patent, + % 


Ihee wird an Kunden frei fervirt, jowie Probetafjen von irgend — Thee oder Kaffee: 
Pfund-Packet... — 


Friſch geräucherter £ Weißfiſch, das ib. ae 
Imp — Häringe, 14-Pfd. 
Sebinde.. Ge 
No. 1 Shore Maderel, 8:Pfd. Rail....90e 
Beites reines gepöfeltes Schweinefleiich 44e 
Pıllsburn’S beites Mehl NXNX Minne- 
jota Patent, 4 Barrel Sad, 60c, 4 Tor 
Sad, 81.19; Barrel 

Nancy Hand auserleiene Bohnen, Dt... "Be 
Schottiiche grüne Erbien, Quart....... Be 
Beites Rolled Dats, 5 Pd. für . Bc 
10:Pfd. Schachtel beite Maccaroni für 39 
Feiner Carolina Reis, 5 Pfd. für......21e 
Pfannefuhen- Mehl — Grandma's oder 
Acıne Korn Cafes, Aunt Jemima oder 
Unele Jerry's 2 pid. JJ TE 
Mehl—,Red Shield durchaus hochfeines 
Barrel Sad 58e, 

+ Barrel Sad $1.15, das Barrel....84.60 
Gchtes reines Buchmeizenmehl, 10 Pid. 
für. 

„Gream of Wheat“— die neueiten u. fein= 
iten Weizen: Präparate, Probe frei jervirt, 
das Padet ... 14c 
Feinſte Qual. Kornſtärke, 5. Pd. Padet 5e 
sancy Honey Drip Til) - Syrup, Gall. 
Kanne. h 25c 
Feinite New Orleans Mplajies, + Gall. 
Kanne se 
Zuder—feiner granulirter, 10 Pd. für..3Be 
Standard Zucker⸗ Korn, Dr. 706, Büdhie Ge 
Pride of Kewaunee frühe AunisErbjen, 
Ded. Mc, Büchſe. 
Standard Tomaten, Ted. 60c, 
Lusks erite Klajje "Galifornier Krise 


Exrtras in jtarfem Syrup, alle Sorten, 
Ded. 82.30, Büchje B——— 


e 
Büchfe.. Te 


a A 


Sigin Zucker-Korn, Dutzend 80e; Büchſe Te 
Baltimore Tafel-Pfirſiche, Dutz. 81.15; 

die Büdie.....- 

Galifornier Green Gage3, in Syrup, das 

Dutzend 81.40; die Büchſe 

Fancy präſervirt Erdbeeren, in 2-Pfd. 

Büchſen, Dutz. $1.60, die Büchie 

Pima Bohnen, 2:Pfd. 

die Bücdhie.... ..... 


2⸗Pfund B 


Drford Büchſen, 
Dutz. Me, 
Standard Succotaſh, 
Dutz. 806; die Büchſe 

Mackerel in Tomatoes oder 

3-Pfund ovale Büchſe. . . . ...... .19e 


Standard Mujtard Sardines, $- und _ 
Büchſe 


Pananros 

Büchſe 

mo 4Crown looſe 

Pfd 

Fancy 50⸗60 Pflaumen, Pfd... 

Prima 80-90 Pflaumen, Pfd 

Fancy California Aprikoſen, Pfd 

Feinſtes geſchältes Popcorn, Pid.-Pdt.. 
Import. eigen, beite S Qualität, Prd.. 

Fancy gereinigte Currants, Pfd 

Seife, —— 5 Beit, 27 Stüde für 81.00 

Seife, rmour 8 oder Kir 

RE ET NE 

für, er Fern 

Smift'3 14:Pfd. Pat. Wafchpulver.. 7ec 

Wolf's Aeme Shoe Dreſſing, Flaſche.. .. Be 

Santa Claus Seife, 10 Stüde für. ....27e 

Sairbanf'3 Gold Duft Wajchpulver Pt. 14c 

Enameline Stove Polijh, Bor,.... mit 


importirte 





Gchte Maroffo und echte 
Grain Seal Gürtel, ſchwarz 
und lohfarbig, gefüttert und abgenäht— 
alle Größen, mit neuen ſchweren ſlachen 
Sattler 
ſchnallen, 
nur hier ver 
fauft, wertt 
bis zu 7öc, 
alle zu..25c 
tz, Schweizer: u. 


Stidereifanten, 
breit, wert) 


Spitzen m. Samburge 
wi! ‚ Ro 100 
Stidereien vis zu 4 Zoll 
bi3 15c, per Nard 


eine Schweizer: u. Nainſook-Stickereien, 
pradıtvolle Weiter, bis zu 12 ZoU breit u, 
bis 50c werth, per Yard 


5000 NMards Odd3 und Ends von Spiken: 
Reiter; feine Seide, Ghantillv, orientali- 
Iche und waichbare Spiten, werth bis zu 
25c, per Yard RN 


Schleier für 400 Stück dick punktirte 
die Hälfte Turedo Schleier, nee 


fancn Gewebe — jchmwere 
Brüfjeler Net und erite Tualität Näbieide, 
ebenio je ine ganzwollene Barege Schleter, 
werth das Doppelte des Donnerſtagsprei— 
HERMES nasse 


Xapanefiiche Seiden: 


ix 
Faney⸗Waaren Igyaneſiſa 
stillen, Daunen ge 
heruntergejegt füllt, mit fancy Ueber: 
zügen bejtidt mit Goldgarn, 82 werth, 
Donnerjtag für > 


Lund Sets und Mitteljtiide in allen neuen 
Mujtern—Waaren, die anderswo für 25c 
verfauft werden. Unjer Donneritags- 
preis.... 


alle 
.2e 


Beite Qualität 
Farben, 2— 


importirten Zephyr, 
und KAfach, werth Ze, zu... 


Leinene Wäſchebeutel, lohfarbig oder weiß, 
geſtempelt in irgend einem gewünſchten 
1 


Neite Rerl-Knöpfe, alle 
Srößen, werth Sc, 10c u. 
12c, per Dugend 


Kurzwaaren 
ſ. w. 


Große Perl Jacket und Reefer Knöpfe, klar 
weiß, werth dOe, Dutzend. 10 


Minerva Sicherheitsnadeln, alle Größen, 
werth bis 7c 2 


Belding’3 & Gorticelli'3 beite Näh-Seide, 


Ihmwarz und farbig 


Greeliior Strid:Garıı, alle Karben und 
Kummern, werth 6c 

Reite Qualität Maichizenöl, 
‚slajche, immer Sc 


2 Unzen 


Satin überzogene D Dr 
12c Qual., das Set 


Net Trimmings, 


Keine Gut e 
zu 206, Die Yard.a.uncs Be 


werth bis 


Hohlgejäumte Tajchentücher, farbige Bor- 
den, für Tonneritag 


Herren- tt. Damen-Tajchentücher, Schwei- 
ser Stifereien, bejtidt und gezadt, ein- 
tache und fancy Kanten, 

werth aufwärts bis EEE 


10-4 ertra Qual 
ganzmwollene 
Familien⸗ 


Blankets und 
Bettzeng⸗Bargains. 


Blankets, 
N 


42x36 bejte Standard gebleichte Kijjen- 
c 


überzüge, reguläre 123e Waaren...... 


94 Standard gebleichte 81x90 Laken 35c 


Volle Größe Sateen wirkliche Down 
Comforters, werth 87............ 33. 50 


124 ertra ſchwere Honeycomb gehäkelte 
Marjeilles Bettdeden, Werth 81.75...88e 


4: Piund ganz jederne Kijien, 
nannte 2p[ 


Shandon Bells 


Eine an— 

Seife Panda 
— Partie 

von Kirks 

Shandon Bells 

Seife — welche 

" vom der eritge- 

machten — at 

Jahre alt — er 

tra hart und 

troden, mit dem 

orginal Geruch, verstärkt durch Alter und 
ven doppeleen Freis mwerth als der fri⸗ 
ſche Artikel —geht ſtatt deſſen, ſo lange 
vorräthig, das Stück ee 


5 a u 
Pettuce Gream Seife... ..urrereer nn ende 


Witch Hazel, 4:Pint Flajche. VE 
Borar, Pfund-Packet ................BSe 
Sain eeeeee 
Paynes Sarſaparilla Co............47c 


Vei Hier ſteht es, was Ihr mor— 
eht es, Ih 
Weine u. gen bier für 98c erhalten 
Tiqueute. fönnt—garantirte Qualität 
t. garantirt niedriger als jonit irgendwo: 


Ot.Flaſche John Jamiſon & Son 
Iriſh Whis imp. in Glas.. | 
Ariih Whisky, imp. in Glas | 98 

Dt. = Klaiche Andrew Uber & 
Co.'s ſchottiſcher Whisky, im— 
portirt in Glas 

Dt. Klaice Gooderham & Waits | YBe 

Ganadian Whisfey, importirt 

in ©las..... 


Bolle Ot.Flaſche A. Overholt & 
Co. Monongahela Rye, neun 
——— 

Volle Ot 
Kentucky-Bourbon, 

Volle Gall. Cal. Port, 
Angelica, BE 
tatoba od. Tofay, 3 


34:Gall. 3. €. Terper, DO. 5. €. 
— oder Belle of Ander⸗ 
ſon Ky. Bourbon 


4456 Flaſchen Wein, Auswahl 
von Port, Sherry, Angeliea, 
Tokay, Muscatel, Sweet Ga: _ 
tawba, Zinjandel od. ‚.Riesling® 


‚Rlaihe Oscar Pepper 
9%. alt 
Sherry, 
Süßer Ca— 
Jahre alt. 





